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Dar Neueste vom Tage.
Der Kaiser ans Korfu.

Achilleion, 9. April . Am ersten Ostertage
hielt Militär -Oberpfarrer Goens in der Ka¬
pelle des Achilleion Gottesdienst ab, an dem
der Kaiser,  Prinz und Prinzessin August
Wilhelm, Prinzessin Viktoria Luise, der
Reichskanzler, die Umgebung des Kaisers,
Gesandter Freiherr v. Wangenheim und das
gesamte Haus teilnähmen . Nachmittags fand
aus der Hohenzollcrn das übliche Eiersuchen
sür die Mannschaften statt. Gestern vormittag
machte der Kaiser, der Reichskanzler und
sämtliche Herrschaften einen Spaziergang auf
den Berg K y r i a ki. Gegen Mittag zogen
die Einwohner des Dorfes Gasturi in feier¬
licher Prozession durch den Park an dem
Schloß vorüber . Der Kaiser, der Reichskanz
ler und die übrigen Herrschaften standen auf
dem Balkon dcsSchlosses. Der Geistliche sprach
den Segen über den Kaiser, worauf die
Musikkapelle „Heil Dir im Siegcrkranz"
spielte.

Einigung im Schneidcrgewerbc.
Jena , 9. April . Das Schiedsgericht

im S ckn e i d e r g e w e r b e hat am Samstag
nach fünftägiger Verhandlung die in Rest ge¬
bliebenen Orte erledigt und noch eine Reihe
von Bestimmungen getroffen. Die neuen Ta¬
rife treten mit Wiederaufnahme der Arbeit
in Kraft. Hinsichtlich der Schaffung des zu
künftigen Reichstarifvertrages wurde zivi
scheu den in Frage kommenden Organisatio¬
nen vereinbart , innerhalb der nächsten drei
Monate unter dem Vorsitze der Unparteiischen
zur Beratung dieser Frage sich wieder zusam¬
men zu finden und in der Zwischenzeit die
Angelegenheit durch Formulierung der An¬
träge vorzubereiten.
Die französisch-spanische» Verhandlungen.

Madrid. 9. April . Fm Verlaufe des Mi¬
nisterrats am Samstag teilte Ministerpräsi¬
dent Eanalejas mit, die A n t w o r t F r a n k-
reichs werde am Donnerstag bei der Rück¬
kehr des französischen Botschafters Geoffray
überreicht werden. Die Regierung hoffe, die
Verhandlungen würden Ende des Monats
vor der - Eröffnung der Cortes abge¬
schlossen  werden.
Das Ende des englischen Vergarbeitevstreiks.

London, 9. April . Die Konferenz des
Grubenarbeiter - Verbandes beschlost am
Samstag mit 440 gegen 123 Stimmen , die Ar¬
beit am Montag oder Dienstag wieder auszu¬
nehmen.

Der Kampf um Tripolis.
Kairo, 9. April - Ein Telegramm von

Enver Bey  besagt , daß die ottomani-
schcn Truppen am 2. April bei D e r n a die
italienischen Vorposten, die aus drei Batail¬
lonen bestanden, angegriffen , sie aus ihren
Berfchanzungen geworfen und 30 Mann
getötet haben. Weiterhin meldet Enver Bey,
daß die bei Benghasi  aufgestellte tür¬
kische Artillerie am 1. April einen italieni¬
schen Aeroplan zerstört und den Piloten Leut¬
nant Roberts, getötet hat.

Rom, 9. April . Die „Agenzia Stefant"
meldet aus Benghasi  vom 6. April : Ge¬
stern warf ein Flieger  mehrere große
Bomben  in das feindliche Lager, welche
die Insassen des Lagers in Schrecken setzten
und viele von ihnen töteten.

Der Anfstaud in Mexiko.
Mexiko, 9. April . Die A n f st ä n d i s chc n

üahmen die Stadt Hidalgo del Parral
wieder ein. — Präsident Madero  erklärte
w einem Interview , er habe Vorkehrungen
getroffen, daß der Aufruhr der Truppen
Oroczkvö unterdrückt werde. Die Rcgicrungs-
truppen, die augenblicklich in Duranio stehen,
seien stark genug, um den Sieg davon zu
tragen.

Die Uebcrschwemmunge» dos Misfillippi.
Washington, 9. April . Infolge der Ü 6 er«

schwemmungen  im Gebiet des Mississippi
hnd. wie von dort berichtet wird , 40 000 Men
'wen obdachlos.

Erkrankung des Kaisers Menelik.
Rom, 9. April . Wie die „Agenzia Stesani"

Avis Abeba  meldet , hatte Kaiser
Menelik  in der letzten Zeit einen neuen
schweren Anfall seines Leidens. Die Kaiserin
Taitu ist ebenfalls schwer erkrankt.

'v ILetzte Drahtnachrichten siebe Seite 4.).

Die Arbeiten des neuen Reichstags sind
bisher im allgemeinen unter den obwaltenden
Verhältnissen im allgemeinen glatt von stat¬
ten gegangen, wobei allerdings berücksichtigt
werden mutz, daß besondere Streitobjekte von
prinzipieller Bedeutung nicht zur Diskussion
standen. Den weitaus größten Teil der zur
Verfügung stehenden Zeit nahm naturgemäß
die Beratung des neuen Etats in Anspruch.
Außerdem wurden einige kleinere Vorlagen,
wie die Bekämpfung des Mädchenhandels, die
Brüsseler Zuckerkonventionund der Handels¬
vertrag mit Bulgarien erledigt . An die Kom¬
mission verwiesen wurde die Abänderung
des Reichsmilitargcsetzes, das Schntztrnppen-
gesetz und das Staatsangehörigkeitsgesetz.
Immerhin ein nicht unbedeutender Posten an
Arbeitsstoff, der erledigt oder doch wesentlich
gefördert wurde. Von den im ganzen zur
Verfügung stehenden 35 Sitzungstagen entfie¬
len 6 Tage auf die Diskussion über die
Thronrede und die Präsidiumwahlen , ebenso
viel auf die erste Lesung des Etats , 3 aus In¬
terpellationen und der Rest (16) ans die zweite
Etatslesnng , die wie fast immer unter lebhaf¬
ter Mitwirkung der Regierungsvcrtretcr sich
recht interessant gestaltete. Namentlich bot
Staatssekretär Dr . Delbrück in seinen sozial¬
politischen Reden viel Bemerkenswertes und
Neues . Auch im Hanse selbst war die Redelust
ziemlich stark entwickelt, allen voran natürlich
die sozialdemokratischenRedner . Anerkannt
mag dabei werden, daß im allgemeinen die
Reibereien zwischen den Parteien unterblie
ben.

Hoffentlich bleibt dies so, was eigentlich
der Wunsch der Parteien ist, die ihrerseits
aber ost genug nicht umhin können, unfrucht¬
bare Debatten zu entfesseln. Dies war z. B.
der Fall bei der Interpellation über den
Streik der Bergleute im Kohlenrevier , die
unnütz in die Länge gezogen wurde . Eine
andere Interpellation , die über die Aufhe¬
bung der Zölle auf Futtermittel und 'Kartof¬
feln stattfand, verlief in dieser Beziehung viel
sachgemäßer und fruchtbarer. Wichtig' ist, daß
die neue Geschäftsordnung des Reichstages,
die eine Erweiterung der parlamentarischen
Rechte bringen soll, ihrer Vollendung entge¬
gengeht. Die Kommission, die mit der Re¬
form beauftragt war , hat ihre Arbeiten be¬
reits beendet, und das Haus wird nach Ostern
voraussichtlich bald durch Beschluß das In¬
krafttreten sanktionieren.

Die gesamte innere Politik und das Par¬
lament nicht zuletzt wurden durch den Abschied
des Staatssekretärs Wermuth , dessen Tüchtig¬
keit und Verdienste einstimmig Anerkennung
gefunden haben, mitbetroffen. Es war eine
überragende Persönlichkeit, der man im
Hause gern lauschte und — glaubte . Letzteres
will heutzutage viel sagen! Sein Rücktritt
hängt bekanntlich mit der Decknngsfrage der
Wehrvorlagen zusammen, die bereits dem
Bundesrat zugegangen sind, also nach Ostern
den Reichstag beschäftigen werden.

Der Bnndesrat , der immer „einstimmig"
beschließt oder aber den Beschluß ausieht , hat
sich gegen die Heranziehung der Erbschafts¬
steuer ausgesprochenund will die Kosten ,̂ um
Teil " durch Aushebung der „Liebesgabe", zum
Teil durch Heranziehung der von Wermuth
erzielten Ueberschüsse decken. Wir fürchten-
datz über das Deckungsthema  lebhafte
Debatten im Reichstage entstehen werden.
Hoffentlich beginnt das alte Klagelied über
die Erbschaftssteuer nicht von neuem. In die¬
sem Falle könnte man eine wirklich Respekt
heischende Wiederholung der früheren Dis¬
kussionen erleben, die den Haß zwischen den
widerstreitenden Parteien aufs Neue wieder
aufleben läßt.

Noch kurz vor Beginn der Osterferien , die
bis zum 16. April dauern sollen, kam es zu
einer gewissen Aufregung , die die Streichung
der O stm a r ke n z u l a g e für die Beamten
hervorrief . Das Zentrum hatte sich vlötzlich
auf seine alte Liebe zu den Polen besonnen,
und diese Parteien im Verein mit der Sozial¬
demokratie setzten die Streichung durch, in-
dem-sie sich auf den politischen Charakter der
Zulage beriefen. Demgegenüber wurde gel¬
tend gemacht, daß die Ostmarkcnzulage in
Preußen eine ausgesprochen antivolnische
Tendenz trage. Sie sei ferner nur bewilligt
worden, um die Gleichstellung der
Reich spo st beamten mit den preußi¬
schen  E i se n b a h n b e a m t e n des Ostens
zu bewirken, habe mit Germanisierungöbe-
strcbungen aber nichts zu tun . Aber diese
Gründe fruchteten nichts, und so wird denn
den Beamten, für die die Zulage einen ganz

wesentlichen Teil ihrer dauernden Bezüge
ausmacht, noch kurz vor Beginn des neuen
Etatsjahres , diese bittere Pille verabfolgt!
Möglich ist es, daß in der dritten Lesung das
Zentrum sich noch anders besinnt. Aber der
Schlutzakkorddes ersten Beratungsabschnittes
klang übel ! — Nach den Ferien kommt das
Wichtigste dieser Session, die Wehrvorlagen,
und dann ist u. a. noch der intereflantcste Teil
des Etats lMarine - und Heeresetat ) zu er¬
ledigen.

Rundschau.
Die Kaiserin in Bad Nauheim.

Die Kaiserin trifft morgen vormittag
gegen 8 11hr mit Gefolge zu einem vier¬
wöchentlichen Kurgebrauche in Bad Nau¬
heim ein und nimmt in der Villa Groedel
an der Tervassenstraße Wohnung. Der ganze
Ort prangt bereits in reichstem Flaggen¬
schmuck. Für die Begrüßung der Kaiserin
ist am Bahnhöfe ein besonderer Pavillon er¬
baut.

Der Reichskanzler als Gast des Kaisers.
Die „Kolberg" mit dem Reichskanzler an

Bord , in dessen Begleitung sich der Adjutant
v Scll befand, lief am Samstag nachmittag
gegen 6 Uhr im Hafen von Korfu ein. Kai¬
ser Wilhelm empfing den Reichskanzler ans
der „Hohenzollern" un| begab sich daun mit
ihm im Automobil nach Achilleion, in der
Stadt überall herzlichst begrüßt . An der
Landilngsstelle der Stadt Korfu hatten . sich
bei der Ankunft des Kaisers und des Reichs¬
kanzlers eingefunden Gesandter v. Wangen-
heim, Konsul Spangelin , Präfekt Barntai-
sis. Der Kaiser und der Reichskanzler tra¬
fen nach 6.30 Uhr auf Achilleion ein, wo für
den Reichskanzler eine Wohnung >m
Schlosse bereit gehalten ist. Bei der Abend-
tasel saß der Kaiser zwischen der Prinzessin
August Wilhelm und dem Reichskanzler,
neben diesem Fürst zu Fürstenberg.

Zur Reichstagswahl in Bingen -Alzey.
Der Bericht der Wahlprüfungskommission

über die Wahl des Abq. Dr . Becker-Alzey,
der bekanntlich nur mit 2 Stiimnen Mehr¬
heit über den fortschrittlichen Kandidaten
Korell siegte, ist jetzt, vom Abg. Dr - Reu¬
mann -Hofer verfaßt, erschienen. Dre Kom¬
mission kommt bekanntlich zum Antrag aus
Aussetzung der Entscheidung über die Gül
tigkeit und aus Beweiserhebnng durch Ber
Mittelung der hessischen Regierung . Nach
den bisherigen endgültigen Beschlüssen ist
die Mehrheit für Dr . Becker nicht beseitigt
(12016 gegen 12 012 Stimmen ). Es liegen
aber eine Reihe von Behauptungen des
Wahlprvtestes vor, die von der Kommission
als erheblich bezeichnet worden sind und die
im Falle ihrer Bewahrheitung die Stim¬
menmehrheit des Abg. Becker beseitigen
würden . So wird die uiizureichende Be¬
setzung von Wahllokalen, die Nachtragung
von Wählern in die Liste, die amtliche Ver¬
hinderung des Publikums , beim Zählge-
schäft anwesend zu sein, und ähnliches mehr
behauptet. Die Entscheidung, ob d>e Wahl
gültig ist oder nicht, hängt ganz von den, Re¬
sultat der Beweisaufnahme ab.

Militäranwärter bei der neue« Versiche¬
rungsanstalt für Angestellte.

Aus den Kreisen der Milttäranwärter
gehen in großer Zahl Bewerb ungSge-
s u che um Anstellung bei der im Entstehen
begriffenen Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte ein. Es gewinnt den Anschein,
daß die Milttäranwärter vielfach über die
A n ste l l u n g s be d i ng u n g e n der neuen
Anstalt nicht zutreffend unterrichtet sind. Es
sei deshalb darauf hingewiesen, daß sämt¬
liche Beamte dieser Anstalt — mit Ausnahme
derjenigen des Direktoriums — nicht
Reichsbeamte  sind . Die Bureau -, Kanz¬
lei- und Unterbeamten wevden daher nur
kündbar  und voraussichtlich ohne andere
Ansprüche auf Ruhegeld und Hintervllebe
nenfürsorge, als sich aus der Angestellten
Versicherung ergeben, angestellt. Allerdings
ist m dem Bersichevungsgesetz für Ange¬
stellte festgelegt, daß unter allen Beamten¬
stellen mindestens % mit Militäranwärtern
besetzt werden sollen, soweit geeignete Be¬
werber vorhanden. Die letztere Einschrän¬
kung weist darauf hi», daß die Anstellung
von dem Ausfall einer Prüfung abhängig
gemacht wird. Da aber die Bureau - und Un-
terbeamten der neue» Anstalt in Bezug au :
ihre Anstellungsbedinguugen den Privat-
a n g e st el  l t c n gleichstehen, ist kaum anzu-itfhmi'it. hafc Milttäranwärter aus diese

Stellen im allgemeinen besonderen Wert le¬
gen werden.

Militä rdieu st-Tauglichkeit.
Das Heeresergäuzungsgeschäft 1910 wird

jetzt in seinen Erqebniflen bekannigegeben.
Geführt wurden 1243 363 Personen in den
Listen, hiervon wurden ausgeschlossen 35 757,
dem Landsturm überwiesen 145 226, der Er¬
satzreserve 90 299, zur Marine -Ersatzreservc
2660. Ausgehoben wurden zum Dienst mit
der Waffe sür das Heer 201630, für die Ma¬
rine 12 156, zum Dienst ohne Waffe ^2623.
Freiwillig traten ein ins Heer und die Flotte
69 146, darunter 14110 Einjahrig -Freiwillige.
Insgesamt belief sich die Zahl der ausge-
hobeneu und freiwilligen Rekruten in Heer
und Flotte auf 285 455 Mann . Das Berhält-
nis der Tauglichen zu den Untauglichen be¬
trug 68 zu 32 Prozent . Die meisten Taug¬
lichen lieferten Elsaß. Ostpreußen, Westpreu-
zcn. Pommern , die wenigsten Brandenburg
mit Groß -Berlin.

Winterurlaub für Eiscnbahuangestelltc.
Bon der Eisenbahndirektion BreStau

wird für die mittleren und unteren Beam¬
ten, die etatsmäßig und außeretatsmäßig
angestellt sind, zunächst versuchsweise ein
wöchentlicher Winterurlaub erteilt werden.
Dieser muß m der Zeit vom 1. Oktober bis
31 März benutzt werden, ,'odaß dev Beam¬
ten außer dem Sommerurlaub noch eine Er-
livluna während der Winterzeit gewährt
wird . Eine Ausnahme bildet der Monat De¬
zember, da in dieser Zeit die dienstlichen
Verhältnisse besonders angespannte sind. In
dl-sem Monat würde der Urlaub nur aus¬
nah msweisc in Betracht kommen. Im Falle
sich die Urlaubsgewährung während des
Winterhalbjahres als zweckentsprechend her¬
ausstellt , fuitn angenommen werden, daß sie
in den übrigen Direktionsbezirken der
preußisch hessischen Eiscnbahnvcrwaltulig zur
Einführung gelangen wird.
Altersgrenze sür den Bezug der Alterspeute.

Man schreibt uns : Nach dem Eiriführungs-
gesetz zur Reichsversicherungsordnung soll
die Rcichsreqierung im Jahre 1915 dem
Reichstage die gesetzlichen Borschrif-
t e n über die Altersrente  zur erneute«
Beschlußfassung vorlegen. Die zu diesem
Zweck notwendige Prüfung der Frage , welche
finanziellen Wirkungen eine Herabsetzung der
Altersgrenze habe» würde, hat die Reichs-
regiernng inzwischen bereits i» die Wege ge¬
leitet . Es soll hierfür eine Sachverständigen-
Kommisiion gebildet werden. Die Bundes¬
regierungen waren nun aufgefordert, Sach¬
verständige für diese Kommission zu benen¬
nen . Dieser Anregung sind die Bundesregie¬
rungen inzwischen nachqckommen und haben
in beschränkter Zahl Sachverständige sür die
Kommission namhaft gemacht, da die Zahl der
auf diesem Gebiet Sachverständigen nur eine
begrenzte ist. Die Reichsregiernng dürfte da¬
her auch ans den Kreisen der Rcichstagsmit-
glteder und der Versicherungsmathematiker
noch einige Autoritäten in die Kommiffion
berufen . Ihre Ausgabe wird es sein, zu ent¬
scheiden, welchen Umfang die »orzunehmen-
den Erhebungen zur Priifung der Frage an¬
nehmen sollen. Dabei können möglichcrweffe
umsasiende und zeitraubende statistische Er¬
mittlungen in Frage kommen. Aus diesem
Grunde hat die Reichsregiernng bereits drei
Jahre vor dem im Eiusühruiigsgesetz zur
Reichsversicherungs - Ordnung vorgesehenen
Termin in die Vorarbeiten sür die Prüfung
der Frage in Angriff genommen.

Der Deutsche Schwimmverband
hielt im Lehrervercinshaus zu Berlin an
den beiden Ostertagen seinen 28. BervandS-
tag ab. Die dem Verband angeschlosienen
Vereine , etwa über 300, denen 80 000
Schwimmer angehören, waren durch Dele¬
gierte vertreten . Auch die staatlichen und
städtischen Behörden hatten zu der Tagung
Vertreter entsandt. An den Kaiser wurde
ein HnldigungStelegrämm abgesandt. Der
erste Verbandsvorsitzende A. Witt (Ham¬
burg ) eröffnetc mit einer kurzen Begrü¬
ßungsansprache die Tagung. Im Austrage
des Kriegsministers begrüßte Major v. Kor-
tegan die .Versammlung und hob hervor,^daß
der Kriegsminiffter.dic Arbeit des deutschen
Dchwimmverbandes in hohem Maße zu
schätzen wifle, ha sie von größter Bedeutung
für die Heranziehvvq eines tüchtigen
Heeresersatzes sei. Auch der Berliner Leh-
rcrvcrein , in dessen Räumen die Bersaunn-
luN'g taate , ließ durch einen Vertreter seine
besten Wünsche tibermittcln. Das er,re Re-fiicfi frvhnntt Oberst Zinna, der über den
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Bund „Iun  g - D e u ts  ch l a n d" sprach.
Ueber das „Schwimmen als Volkssport und
seine Stellung in der Jugendpflege " sprach
so-dann Schwimmlehrer Gcörat (Han¬
nover ), der seinen Ausführungen den Satz
voranstellte : Das Schwimmen soll Allgemein¬
gut des deutschen Volkes werden . Nicht der
Grad des Könnens , sondern die Kraft deS
Wollens mache den Sportmann aus Hierauf
sprach Dr . Mallwitz (Berlin ) über „Die
Bedeutung des Sportes unter der Hochschul¬
jugend für das deutsche Volk ". An den
Bortrag schloß sich eine lebhafte Debatte , die
schließlich mit der Annahme folgenden An¬
trages des Akademischen Sportbundes en¬
digte : „Der Akademische Sportbund bean¬
tragt die Einrichtung folgender akademischer
Meisterschaften : Hochschulmeisterschaft Uber
lOO Meter Brustschwimmen , Hochschulmei¬
sterschaft über 100 Meter Rückenschwimmen,
Hochschulmcisterschaftsstafette über viermal
100 Meter beliebig ." Nach Erledigung dieses
allgemeinen Teils des Verbandstages wur¬
den noch eine große Reihe von Vereins¬
fragen behandelt . Im Mittelpunkt des sport¬
lichen Teiles steht die Ausfechtung der deut¬
schen Wasserballmeisterschgft um den Ehren¬
preis der Stadt Berlin , wobei sich der süd¬
deutsche Meister „Schwaben " (Stuttgart ) und
der Berliner Meister „Germania " gegen¬
überstehen.

Landwirtschaslliche Genoffcuschaste«.
Nach Veröffentlichungen im „Deutschen

Reichsanzeiger " sind im Monat Februar 1812
334 Genossenschaften  neu gegründet
worden , worunter sich 189 landwirtschaftliche
Genossenschaften befinden . Die Neugrün¬
dungen verteilen sich auf 121 Kredit -. 14 Be¬
zugs . und Absatz-, 13 Konsum -, 12 Molkerei-
bezw . Milchverwertungs - und 71 sonstige Ge¬
nossenschaften . Im Vergleich zum entspre¬
chenden Zeitabschnitt des Vorjahres zeigt die
landwirtschaftliche Genossenschaftsbcwegung
im Monat Februar 1912 eine weitere gestei¬
gerte Zunahme . Es wurden neu errichtet 189
— gegen 144 — aufgelöst 21 — gegen 24 — so-
daß eine Zunahme von 168 — gegen 120 —
Genossenschaften verbleibt . Neu gegründet
wurden : 120 Spar - und Darlehnskaffen , 14
Bezugs - und Absatzgenossenschaften, 11 Mol¬
kereigenossenschaften , 4 Milchverwertungsge-
nossenschaften und 40 sonstige Genossenschaf¬
ten . Bei diesen Neugründungen ist die be¬
schränkte Haftpflicht bei 8 Spar , und Dar-
lehnskaffen , 12 Bezugs - und Absatzgenossen¬
schaften, 3 Molkereigenossenschaften . 4 Milch-
verwertnngsgenossenschaften und 27 sonstigen
Genossenschaften vertreten , während die
übrigen die unbeschränkte Haftpflicht gewählt
haben . Die sonstigen Genossenschaften sind : 13
Elektrizitäts - , 8 Dresch-, 4 Pferdezucht -, 2
Winzer -, 2 WasserleitungS -, 2 Rindviehzucht -,
2 Vi^hweidegenoffenschaften , 1 Maschinen -, 1
Mühlen -, 1 Viehverwertungs -, 1 Stierhal-
tungs -, 1 Honigverwertungs -, I Brauerei -, 1
Fleischvermertungs -, 1 Acetylengas - und 1
Grunderwerbsgenossenschaft . In Liquidation
sind getreten : 2 Spar - und Darlehnskaffen.
4 Bezugs - und Absatzgenossenschaften. 6 Mol
kereigenoffenschaften und 9 sonstige Genossen¬
schaften.  ̂mi— i _

Tagung der deutschen tropen-
medizimschen Gesellschaften.

S . u . H., Hamburg , 8. April-
Unter überaus zahlreicher Beteiligung von

in - und ausländischen Gästen und Mitglie¬
dern fand im Institut für Schiffs - und Tro¬
penkrankheiten hier die 5. Tagung der
deutschen tropenmedizinischen Ge¬
sellschaft  statt . Anstelle des wegen Krank¬
heit ausschcidenden bisherigen Vorsitzenden
Geheimrat Professor Vaelz (Stuttgart ) wurde
der Leiter des Hamburger Instituts für

Schiffs - und Tropenkrankheiten Geheimer
Medizinalrat Professor Dr . Noch zum Vor¬
sitzenden gewählt und zu dessen Stellvertreter
der Generalarzt der Marine Professor Dr.
Rüge (Kiel ). Außerdem wurde in den Vor¬
stand Geheimrat O st e r t a g (Berlin ) ge¬
wählt . Die Verhandlungen der Tagung wur¬
den durch einen Vortrag van Loghems
(Amsterdam ) über die „Pest in nieder¬
ländisch Ostindien  und ihre Verbrei¬
tung durch die Ratten und Rattenflöhc " ein-
geleitct . Den nächsten Verhandlungsgegen¬
stand bildeten die „Tropischen Ge¬
schlechtskrankheiten ". Ueber die
Fr a m b o e s i und deren Zusammenhang mit
der Syphilis sprachen P l e h n (Berlin ) und
Baermann (Sumatra ). Obgleich diese
Krankheit nicht ganz identisch mit der Syphi¬
lis sei, habe man doch auch bei ihr mittels des
Ehrlich 'schcn Salvarsan gute Erfolge erreicht.
Sodann beschäftigte sich die Versammlung mit
der Frage der Malariabekämpfung
und -Verhütung.  Generalarzt Professor-
Rüge  lKie !) machte neue Vorschläge , die vor
allem auf Vorbeugung gegen die Krankheit
innerhalb der Marine durch Chininver¬
ordnung  abzielten . G i c m s a und Stabs¬
arzt Dr . Werner (Hamburg ) berichteten
hierauf über Versuche mit neuen Chinin-
öerivaten . Dr . M - Meyer und Dr . da
Rocha - Lima (Hamburg ) hielten einen
experimentellen Vortrag über einen neuen
Krankheitserreger , das Schizotrypanun Cruzi,
einen Verwandten des Schlafkrankheitserre¬
gers , der insbesondere unter den Kindern
im Innern von Brasilien eine bösartige , en¬
demische Krankheit hervorruft , die durch be¬
stimmte Wanzen übertragen wird . Dr . M.
Koch (Berlin ) zeigte dann an einigen Expe¬
rimenten , wie die Larven der Pentastimen-
würmer aus der Nase des Hundes auf den
Menschen übertragen werden , wo sie sich meist
in der Leber anstedeln . — Einen breiten
Raum in den Verhandlungen nahm die Erör¬
terung des Themas „Die Schlafkrank¬
heit und ihre Bekämpfung"  ein . Der
Generaloberarzt Dr . Strudel (Berlin)
vom Kommando der Schutztruppen zeigte in
Lichtbildern die bisher auf diesem Gebiete in
Ostafrika geleistete Arbeit . Am Viktoriasee
hat die Zahl der Kranken schon soweit abge¬
nommen , daß die Bekämpsungsmatzregeln
eingeschränkt werden konnten . Dagegen sind
die Arbeiten am Tanganikasee noch nicht von
demselben guten Erfolge begleitet . — Medizi¬
nalrat Professor Dr . Noch (Hamburg ), der
im Aufträge des Hamburgischen Staates eine
Exedition nach Ostafrika ausführte , bestätigte
diese Angaben . Die zur Anlockung von In¬
sekten konstrierte Abrest 'sche Lampe , die bei
der Bekämpfung der Stechfliegen , die die
Schlafkrankheit und die gefährliche Tsetse¬
fliege der Zugtiere auf die Menschen über¬
tragen , habe sich nicht bewährt : es wurden
zwar alle möglichen Insekten angelockt, nicht
aber die Stechfliege . Professor Dr . Zie-
m a n n (Berlin ) berichtete hierauf über die
Arbeiten zur Schlafkrankheitsbekämpfung in
Kamerun , wo die starke tropische Vegeiation
die Vertreibung der sich hauptsächlich im
Buschwerk anfhaltenden Stechfliegen sehr
schwierig mache. Man habe daher nach neuen
Mitteln suchen müssen . Die Immunisierungs¬
versuche , über die Braun , Tcichmann
und Professor S chi l l i n g (Berlin ) berich¬
teten , erregten daher großes Interesse . — Dr.
Ol pp (Tübingen ) gab dann eine Uebersicht
über die miffiönsärztliche Tätigkeit in deut¬
schen und fremden Kolonien . Stabsarzt Dr.
Rodenwaldt (Togo ) empfahl für die Kranken
in den Tropen das Milchnährpräparat Uog-
hurt . Profeffor Fülle vorn (Hamburg!
und Dr . Leber (Berlin ) sprachen über die
Filarienwürmer , die vermeintlichen Erreger
der Elephantiasis . — Mit einer Schlußfeier
fand die interessante Tagung ihren Abschluß.

Die Methylalkohol-
vergisrungen vor Gericht.

Berlin,  6 . April.
Die Rechtsanwälte Dr . Alsberg und

Dr . Jaffe  sind heute am . Erscheinen ver¬
hindert und werden durch die Rechtsanwälte
Bredereck und Dr . Fabian vertreten . Es wird
in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Der
Schankwirt Isaack  erhielt Mitte Dezember
den Besuch des ihm von früherher bekann¬
ten Angeklagten Zustrom . Dieser bot ihm
unter Angabe , er wolle seine Fabrik auf-
losen , Sprit zu dem billigen Preise vo-n
1.70 Jt  an - Auf die Frage , ob es auch guter
96proz . Kartoffelspiritus sei, antwortete Za¬
strow , es sei 9öproz . Kartoffelspiritus . Isaack
kaufte dann 3 Äallons mit 179 Liter Inhalt,
die am 21. Dezember geliefert wurden . D :e
Rechnung darüber war von S cha r m a ch
ausgestellt : da aber darauf die Ware als
„Spiritus " angegeben war , ließ sich Isaack
eine neue Rechnung aus Sprit ausstellen , da
er ja solchen gekauft habe . Als dann die
Nachrichten über die Todesfälle kamen , hat
Isaack telephonisch bei Scharmach angefragt,
ob er denn etwa die Ballons verwechken
oder etwas in den Sprit hineingetan habe.
Scharmach erklärte , daß dies nicht der Fall
sei und er sich doch nicht einer Nahrungsmit-
tclverfälschung schuldig machen werde . Isaack
hat die drei Ballons sofort in zwei halbvolle
Spiri 'tusfässer , die Sprit von der Spritbank
enthielten , ausgegoffen . Bei Isaack verkehr¬
ten sehr viel Asylisten . Es werden bei ihm
vorwiegend „Nordhäuser Korn " und „Schle¬
sischer" getrunken . Zu diesen Schnäpsen
wurde folgende Methode in Anwendung ge¬
bracht . In ein Faß von 120 Liter Inhalt
wurden 16 Liter Sprit und der Rest Lei-
tuugswaffer gegossen : „Schlesischer" bestand
lediglich aus solchem Gemisch von Sprit
und Wasser , zum „Nordhauser " wurde noch
Zuckercouleur hinzugesetzt . Bei Isaack ha¬
ben sehr viele der verstorbenen Asylisten den
todbringenden Schnaps getrunken - Aus eine
Frage des Rechtsanwalts Bredereck erklärt
der Zeuge , daß die Schnäpse den Leuten gut
geschmeckt haben , er selbst habe auch wieder¬
holt davon gekostet und nichts Auffälliges
wahrgenommen . Die Zeugin Frau Isaack
erklärt auf Befragen , daß früher niemals
Kunden in ihrem Lokal krank geworden
seien : dies sei erst in größerer Anzahl nach
den Weihnachtstagen geschehen. Da bekamen
verschiedene Leute gelbe Flecke im Gesicht,
das Weiße im Auge wurde gelb , die Leute
klagten über Sehstörungen und behaupteten,
daß das Licht im Laden ausgemacht worden
sei, da es plötzlich so dunkel sei. N.-A. Vrc-
dercck stellt durch Befragen fest, daß schon
fünf Tage solche Methylalkoholschnäpse ver¬
schenkt worden waren , ehe die ersten Krank-
heitserschetnungcn sich zeigten . Der Sach¬
verständige Dr . Baurat  erklärt hierauf
sehr ausführlich die Herstellung des
Methylalkohols.  Die Frage , ob zu
den Hölzern , aus denen er hergestellt wird,
auch Eberesche gehöre , verneint der Sachver-

51n einem an das Gericht gelang¬
ten Schreiben ist dies behauptet worden . Der
Sachverständige widerlegt weiser die von
der Verteidigung vermutete Möglichkeit , daß
bei der Fabrikation Grünspan in das fertige
Produkt hineingekommen sein könnte . Bei
dem chemischen Prozeß werde jode Spur
einer Verunreinigung ausgemerzt . Der an
Scharmach gelieferte Methylalkohol sei so
rein gewesen , wie er überhaupt nur herge¬
stellt werden könne . Verteidiger R --A. Dr.
Werthaner beantragt , zur Widerlegung der
Ausführungen dieses Sachverständigen den
Methylalkoholfabrikanten Dr . Johannes
Behrens in Bremen zu laden . — Hierauf
wurde die Verhandlung auf Mittwoch vor¬
mittag 9 Uhr vertagt.

ooooowowooooo
Wer die Frauen das „schwache Geschlecht"

genannt , der kannte nicht den Heroismus
des Weibes . Echte Frauengröße wird ge¬
schildert in dem morgen beginnenden
Roman:

In dunkler Hackt
von

Max Kempner-ßodiffädf.
Der stilgewandte Verfasser hat in diesem
spannenden Romane in flotter , lebendiger
Schilderung eine lebenswahre Darstellung
gegeben von der Erfahrung , daß

krauLnkah und Frauenliebe
in gleicher Weise unbesiegbar sind. In
packenden Szenen ^ pird geschildert , wie eine
Frau energisch uNd zielbewußt die Ehre
ihrer Familie verteidigt und nicht davor zu-
rttckschreckt, daß der Beleidiger ein

Opfer der Vendetta
wird . Zwischen den Blütenhainen des son¬
nigen Südens spielen sich die Szenen ent¬
fesselter Leidenschaft ab, aber auch bis in

die Vöettkurttadt Wiesbaden
dehnen sich die Fäden der intereffanten
Handlung . Dadurch wird das Interesse der
Loser für den neuen Roman in besonderer
Weise geweckt werden.
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rkeatsr, Kunlf und VvHfenrdiaft.
Königliches Theater . Am zweiten Osterfeier-

tag fand das einmalige Gastspiel de? Frl . Lola
A rto  t de  P a d i l l a von der Berliner Hofover
als Mignon statt . Die junge Künstlerin , die in
letzter Zeit als „Rosenkavalier " durch ihre zier¬
liche Gestalt nnd vornehme Gesangskunst in Berlin
außergewöhnliche Triumphe feierte, debütierte vor
ewigen Jahren an unserer Hoibiihne in der glei¬
chen Partie wie gestern und entzückte schon damals
durch ihren Charme und ihr reizendes Wesen, das
sie für eine Rolle wie die der Mignon geradezu
prädestinierte . Ihre Stimme bat gegen früher
an Volumen, Festigkeit nnd Glanz erheblich ge¬
wonnen und besticht durch aparten Klangreiz,
innige Gefühlswärme und edle Tongebung : sie
besitzt für die dramatischen Akzent« Kraft nnd
Energie und adelt die rein lyrischen Partien durch
poesievolle Empfindung.

Eine sublime Kunst der Darstellung , natür¬
liches, lebendiges Spiel und eine schmiegsame,
jugendliche Gestalt vervollständigen den hervor¬
ragenden Gesamteindruck dieser harmonisch aus¬
geglichenen Leistung.

DaS Publikum bereitete der jugendlichen
Künstlerin stürmische Ovationen , an denen nach
Verdienst unsere heimischen Kräfte Frl . Fried-
feldt  und die Herren Dr . Coponv und
Schwegler  partizipierten.

Dr . L. Urlaub.
*

Das Rekidenztheater brachte am Samstag Ru¬
dolf LotbarS  neues Werk „Ich liebe  dich !"
heraus . Ein echtes Schauspiel : voll ickarser Kon¬
flikte und starker Spannung , ausgeftattet mit
einen: flüsiigen Plauderton . der nicht geistreiche lt,
sondern Esprit und scharfe Logik zeigt. Fein ge¬
zeichnete Figuren dazu, besonders die tief erfaßte
Gestalt der jungen Frau Falk«, bedingen einen
starken Eindruck auf die Zuhörerschaft. Nach den,
warmen , lebhaften Bestall zu urteilen , war dies
auch bei dem hiesigen Publikum der Fall.

DaS Stück erzählt di« zwar nicht alltägliche,
aber doch aus dem Leben genonrmene Geschichte
der iungen Elaire Falke, einer Frau , die in
blinder , fast fanatischer Liebe an ihrem Gatten
bängt , bis sie p1"">!ich durch die Entdeckung der
Untreu« des Mannes , einer für sie grausigen
Wahrheit , zum sehenden, kalt handelnden Weibe

wird . Der angebetete Gatte , der die Geldheirat
mit Elaire nur eingegangcn war , um eine kost¬
spielige Liaison weiterhin halten zu können, ver¬
schwendet nun hierfür das ganze Vermögen seiner
ahnungslosen jungen Frau . So kommt denn auf
schiefer Bahn das übliche Ende : er treibt Wechsel¬
reiterei . Die Frau ist noch immer ahnungslos.
Die Einlösung eines hohen Wechsels binnen weni¬
ger Stunden bietet den äußeren Anlaß zum Aus¬
bau sehr dramatischer Szenen . Elaire , welche den
Kummer des Gatten sieht, erfährt auf ihre Bitten
von diesen Geldsorgen, di« nach seiner Angabe
eine Folge des „Spiels " sind. Die liebende Frau
kennt nur den einen Gedanken, ihren Gatten zu
retten . Eine Aeußerun-g des Schuldbelasteten, sich
das Leben »u nehmen, steigert diesen Gedanken
aus das Höchste. Da wirst ihr das Schicksal einen
rettenden Halt in die Hand — die Gunst eines
älteren Hausfreundes verbeißt ihr hoben Preis
für — einen Handkuß — für einen ihrer kleinen
Schuhe - ! Ein feines , scherzendes Getän¬
del: mit der bittersten Tragik dieser Frau zu¬
sammengestellt ergaben sich hierbei psychologisch
raffiniert ausgearbeitete Momente und spannende
Szenen . Elaire will sich endlich, in dem einen
wahnsinnigen Gedanken, ihrem Gatten zu helfen,
an den skrupellosen Freund verkaufen. Die
Summe , das Lösegeld für den Mann steht schon
gesichert. Der »iveite Akt bringt hieraus das Zu¬
sammentreffen dieser beiden Menschen — ein Akt
von hervorragender Wirksamkeit. Daß ein Teil
des Publikums die tragischsten Stellen darin , an¬
scheinend als pikant und svaffig, vergnügt be¬
lachte, war allerdings l>«daueriich und störend.
Ans dem verzweifelten Ringen der armen Frau
zwischen Liebe und Schuld, aus der qualvollen
Situation des Augenblicks, löst sich aber für den
anderen , den Herrn v. Mohr , mit einem Male die
Erkenntnis der Lage. Erschüttert durch di« Größe
des Oviers . hingerissen von einer schon lange ge¬
stehenden tiefen Lieb« zu Elaire . gibt er die junge
Frau nun ohne das gebotene Opfer anzuiiebunn,.
frei — mit der notwendigen Geldsumme als 8 c-
schenkl  Ein DaMttkchentreten der Rivalin
ClaireS, ihrer ebenfalls blind vergötterten Freun¬
din, gibt Elaire , die anS einem Versteck heraus
die Unterhaltung niit anhört , die ganze Aufdeckung
der Verhältnisse. Sie erfährt , wozu ihr Mann
das Geld verpraßt und verbraucht . Und nun
kommt das , was stärker ist als ihre Liebe — die

Lokales.
Wiesbaden. 9. April.

Zur Eingemeindung.
Wenn auch schon hin und wieder die Stadt -'

Verwaltung die Frage der Eingemeindung der
Vororte erörterte , so ist die Angelegenheit im all¬
gemeinen noch wenig zu einer gedeihlichen Ent¬
wickelung gediehen. Nur eine Gruppe der Stadt¬
verordneten hat bis jetzt ein lebhafteres Interesse
an dieser der Lösung -harrenden Aufgabe gezeigt:
für sie ivar der eine Gesichtspunkt maßgebend, daß
mit der Eingemeindung auch die notwendige
Schaffung weiterer Industrie Hand in Hand gehen
werde. Diese Kalkulation dürfte auch stimmen.
Ans dieser Erwägung -heraus — die zahlreichen
anderen Seiten , ebenfalls durch den Wies¬
badener General -Anzeiger durch zahlreiche Ar¬
tikel schon beleuchtet, mögen diesmal unbeachtet
bleiben — käme wohl zunächst die Eingemein¬
dung von Biebrich, das gute Industrie bat, in
Frage . Dieser Tage hieß es auch, die Biebricher
Stadtverwaltung hätte diesbezügliche Vorschläge
gemacht: diese Nachricht war jedoch nicht den tat¬
sächlichen Verhältnissen entsprechend. Ein Bieb¬
richer Handwerksmeister schreibt uns über die An¬
gelegenheit folgendes:

Die Eingemeindungsfrage hat den Stadtver¬
ordneten der Stadt Biebrich zur endgültigen Be¬
ratung und Entscheidung überhaupt noch nickt Vor¬
gelegen. und wie diese endgültig« Entscheidung
ausfallen wird , ist auch noch „sehr fraglich!"

Für die Eingemeindung tritt in erster Linie
nächst dem Magistrat die Grob - Industrie'
ein : letztere aus Gründen , die aus der, Hand:
liegen. Der Steuer - Koefsizient  beträgt
in Biebrich 175 Prozent , in Wiesbaden dagegew
nur 100 Prozent :die Auffichtsräte der Großffrmen
können solgerichtig von der Eingemeindung eine
erhebliche Verminderung ihrer Steuern erwarten
und haben daher Grund genug .ihr Votum zu
Gunsten dieser Eingemeindung in die Wagschale
zu werfen. Welch große Beträge dabei in Frage
kommen, -dafür nur ein Beispiel : Eine in Mainz»
Amöneburg  domizilierte Firma der Groß-
Jndustrie , di« in der Biebricher Gemarkung, in
unmittelbarer Nachbarschaft des Bahnhofs Bieb¬
rich-Ost einen großen Erd - und Steinbruch aus-
beutet, bezahlt pro Jahr ca. 8000 Ji Gewerbe-
steuer  nach Biebrich! Aehnlich liegen die Ver¬
hältnisse bei einigen ländlichen Großgrund¬
besitzern, die dem Stadtrat angehören . Diese
Herren besitzen nämlich große Liegenschaften
(Aecker und Wiesen) an der Gemarkungsgrensc in
der Richtung Distrikt Wakdstraße. Bei einer
eventuellen Eingemeindung würbe 'das dortige
Gelände zweifelsohne einen gröberen Wertzu-)
wachs, „über Nacht", zu- verzeichnen haben.

Gegen die Eingemeindung sind der gesamte
gewerblich« M i t t e l st a n d und ein großer Teil
der Biebricher Hausbesitzer; auch das zuständige
Kgl. Landratsamt soll dem Eingemeindungsplan'
wenig geneigt geaenüberstehen. Ter gewerbliche
Mittelstand führt vor allem ins Treffen , daß dem
Biebricher, ist er erst einmal „Groß --Wiesbadener"
geworden .damit der letzte Grund fehlt , seine Ein¬
käufe in den einheimischen Geschäften zu betätigen;
der Umsatz dieser Geschäfte, -der ohnedies schon
durch die übermächtige Wiesbadener Konkurrenz
stark zusammengcschrumvftsei. werde noch kleiner
und die Existenzmöglichkeit einer großen Anzahl
derzeit noch ihren Mann ernährenden Geschäfte sei
dahin.

Die Hausbesitzer  haben und hegen die
Befürchtung, daß, sobald die Eingemeindung zur
Tatsache geworden ist. die große Mehrzahl aller
Beamten, Lehrer us-w. ihre Wohnungen in Biebrich
aufgibt und in die „Eitv " Wiesbaden verzieht.
Dadurch werden diese Wohnungen leer und Ersatz
von Wiesbadener Einwohnern , die nach Biebrich
verziehen, könne kaum in Betracht kommen.

Selbst von dem ovtistimisch gesinnten Anhänger
der Eingemeindung wird den vorangesührten , sach¬
lichen und sehr wahrscheinlich zutreffenden, ge¬
wichtigen Argumenten die Anerkennung und Be¬
rechtigung nickt versagt werden können. Aber auch
für die Stadt Wiesbaden dürfte diese Eingemein-

Verachtung! Eine stolz«, kühl überlegende Frau
steht im lebten Akt vor dem Gatten , händigt i'bm
das Geld aus nnd fordert die Trennung ihrer
Ehe. Zugleich bringt der Hinweis auf ein neues,
festes Glück an der Seite des Herrn v . Mohr einen
besricdi-genden Scklu n.

Gespielt wurde ganz vorzüglich. A de l i n e
R o s m e r als Elaire gab eine ganz hervor¬
ragende Leistung. Das war eine Frau , deren
Lieben und Hassen man wirklich fühlte  und'
sah ! Die modulationSfähige Stimme , das Spiel'
der Gesichtszüge, das feine, nervöse Spiel der
Hände, das alles macht« diese Gestalt wahr und
glaubhaft . Agnes Hammer  war ganz die
vi-kant-raffinierte Rivalin , die man sich vorstellte
zu diesen schnippisch-schlagenden Reden, die immer
wie kleine, bunte Raketen hereinplatzten . Rudolf
Miltner - Schöna«  brachte eine sein erfaßte
Gestalt des Herrn -v. Mohr aus die Bühn« und
Kurt Keller - Ne bri,  der auch die Spiel¬
leitung hatte, gab alles das, was die unsympa¬
thische Gestalt dieses Herrn Falke geben läßt.
Reinhvld Hager  und Hermann Nesselträ¬
ger  endlich bewährten sich in den beiden kleineren
Rollen mit gewohntem Geschick. Die Ausstattung
des Stückes war muster-giftig : stilvoll und stim¬
mungsvolle Räume . Prächtige Rahmen um na¬
turwahre Bilder , an denen sicherlich noch lange
Zeit Hindurch das Publikum seine Freude haben
wird.

C. A. Autor.
*

Das Walhalla -Overetten -Theater wußte für
die Osterfeiertag« das Interesse des Publikums zu
fesseln. Zwei Wiesbadener Schassend «,
die schon lang« die Gunst des Publikums besitzen,
brillierten mit einer Neuschömung. Die Direktion
Heller  und W e st« r m c i e r hat damit nicht
nur aufs Neue -dem hiesigen Tbeatermibli -kum eine
freudig begrüßte Konzession gemacht, sondern sie
fand den dankbaren Beifall des Auditoriums ftir
den „neuesten  O p « r et  t en  sch l a g « r !" DaS
darf man mit Fug und Recht von der Novität
sagen, zu der der bekannte Schriftsteller Wil¬
helm Jacob  n dos Libretto gab, dem Heinz
L e w i » eine ebenso gefällige wie originelle Musik
lieh. Schon ans den betzde-n vorhergehenden
Operetten „Prinzpava " und „Kakadu" fft es be¬
kannt. daß Heinz Lewin es mit Routine und



^ nfl «ftoue nickt so kickt zu löien fei« ; den Vor
«ileit die ei« „Gröber -WieSbaden" bringen
wirft«, stehen erhebliche, nicht zu umsehende finan-
,i,lle Ovier und Lasten gegenüber. Dem Ma-
wftrat der Stadt Biebrich sei es ja gerne zuge-
«KTit&en, daß er in den wenigen Jahren , seit Bieb-
rfch mit Mosbach vereinigt und Stadt geworden
Nt Hervorragendes und teilweise auch Muster-
ait'ltiges geleistet hat ; so auf dem Gebiet« der
Schule und auch auf demjenigen der Volks-
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I S5ev  aber die ,-Stadt Biebrich" nur am Rhein¬
user und in den beiden Straßenzügen der Fried¬
lich- und RatbauSstrahe und deren Fortsetzung der
«alserstraße sieht (die große Mehrzahl der Be¬
sucher Biebrichs sieht sonst nichts!) , die Villegiatnr

Richard Wagner -Pavk -soll «gewiß nickt ver¬
gessen werden, der witd freilich nur loben können:
geht man aber beispielsweise nur einmal durch die
Wiesbadener Straße nach dem Viertel in der
«<ke'der evangelischen Hauptkircke und noch etwas
weiter über die Gleise der Staatsbahn , oder man
«ehe in das Gebiet, das rechts von der Friedrick-
»nd Kaiserstraße nach Amöneburg zu liegt, — da
sieht es mit wenig Ausnahmen noch „sehr
ländlich"  aus ! Dem suchenden Auge des kun¬
digen Lbebaners werden dies« Verhältnisse mit
stark rustikanrschem Einschlag um so weniger ent¬
gehen können und dürfen. als für „Groß -Wies-
fxfben" die Beseitigung solcher Verhältnisse nur
eine Frage der allerkürzesten Zeit iverden und sein
könnte. Der Aufmarsch der feindlichen Geivalten
im Biebricher Stadtvarlament dürste sich bet bei-
hen Parteien in beinahe gleicher Stärke vollziehen.
Die Entscheidung imrd also durch geringe Stim¬
men Mehrheit bestimmt werden . Im Interesse der
Städt Biebrich aber ist es zu bedauern , daß gerade
die Entscheidung dieser — für die Zukunft der
Stckdt so unendlich wichtigen — sind in di« -wirt¬
schaftlichen Verhältnisse der Getamt -Eimvohner-
schast tiefeinschneidenden, «bedeutungsvollen Frage
einer Zufalls - Majorität  überlassen ist.

* * *
Wiesbadener Kaisertage . Der Aufent¬

halt des Kaisers  im Schlosse zu Wies¬
baden  wird , wie jetzt endgültig festgestellt,
zehn Taae dauern und Prinzessin
Viktoria Luise mit dem Kaiser  hier
eintreffen . Die Kaiserin,  welche zurzeit
der Ankunft des Kaisers in Wiesbaden
Mitte Mai noch in Bad Nauheim zur Kur
weilt , nimmt während der Anwesenheit des
Kaisers in Wiesbaden einen zwei - bis drei¬
tägigen Aufenthalt am Wiesbadener Hof¬
lager . Das Schloß wird sür den kaiserlichen
Aufenhalt bereits hergerichtet und werden
das Balkon - und anstoßende Versammlungs-
zimmer , die im ersten -Stock gelegen sind, auf
Wunsch des Kaisers verändert.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist ans
Freitag , den 12. April , nachmittags 1 Nhr,
anberaumt . Die Tagesordnung ist im heu¬
tigen Amtshlatte veröffentlicht.

Ordensverleihungen . Es wurde verliehen:
dem bisherigen ordentlichen Professor in der medi¬
zinischen Fakultät der Universität in Berlin . Ge¬
heimen Medizinalrat Dr . Theodor Ziehen in
Wiesbaden  der Rote Adlerorden 3. Kl. mit
der Schleife, dem Pfarrer Heinrich Kahl und dem
Kirchenältesten und Kfrchenverwalter Rektor a. D.
Wilhelm Flach in Frankfurt (M.) der Rote Adler-
odden4. Kl., dem Lehrer a«. D. Philivv Müller in
Elberfeld, bisher in Wasenbach, der Königliche
Kronenorden 4. Kl., dem berittenen Gendarmerie-
wachtmeister Karl Knobloch in Pillenburg das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, sowie den
FnßgeN'darmeriemachtmeistern Wilhelm Reinhard
in Weilburg und Karl Wagner in Elz (Limburg)
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der neue Schloßkastellan. Anstelle des verstor¬
benen Oberkastellans W e s-se l s im Schlosse zu

Wiesbaden wurde der Kastellan Furo w,  seither
im MarmorpalaiS bei Potsdam , mit der Führung
der Kastellansgeschäfte im hiesigen Schlosse be¬
auftragt . „

Steckbrief wurde erlaffen gegen: Metzger Wil¬
helm Kaiser,  wegen Unterschlagung: — Provi¬
sionsreisenden Walter Fischer  wegen Betrugs,
begangen in Diez.

Aus der Handwerkskammer. Die Fruhiahrs-
Volloersammluna der Handwerkskammer findet
voraussichtlich im letzten Drittel dieses Monats

Schadenfeuer. Vorgestern nachmittag 3 Uhr
meldete der Türmer aus dem Neroberg nach der
hiesige» Feuerwehr einen Waldbrand im Distrikt
Ziegeiigiviel hinter Dotzheim, dem mehrere Mor¬
gen Wald «um Opfer sielen. Die Feuerwache
hatte 14  Stunden an der Brandstelle zu tun.

Waldbrände. Im Regierungsbezirk Wies¬
baden kamen im Wirtschaftsjahr 1910/11 80 Wald¬
brände vor, davon 13 im Staatswalde , 66 in Ge¬
meindewaldungen. An Beständen wurden ver¬
nichtet im Staatswalde 6.020 Hektar. in Gemeinde-
ivaldungen 88.302 Hektar : nur die Bodendecke ver¬
brannte im Staatswalde ans 5.393. in Gemeinde¬
waldungen auf 8.199 Hektar. Der Schaden be¬
trug im Staatswälde 6318 Jl,  wo kein aufgearbei¬
tetes Holz mitverbrannte und 13 898.96 Jt  in den
Gemeindswaldungen. Hier fielen dem Feuer für
345.30 Jl  aufgearbeitetes Holz »um Ovfer . Fn
20 Fälle» blieben die Entstehungsursachen unauf¬
geklärt . In 36 Fällen war Fahrlässigkeit die
llvsacke, während in Ai Fällen vorsätzliche Brand-
stiskung nachgewiesen wurde. Spielende Kinder
waren in 8 Fällen , in 24 Fällen Spaziergänger,
in 2 Waldarbeiter , in 31 Eisenbahnlokomotiven
und in einem Fall Blitzschlag die Ursache des
Feuers . In 7 Fällen ermittelte man die Brand¬
stifter und wunden diese zur Verantwortung ge¬
zogen. In 5 Fällen wurde der entstandene Scha¬
den sofort ersetzt, sür weitere 8 Brände schwebt
das Schadenersatzverfa'hren noch.

Von der Straße . Am Donnerstag abend vo¬
rige Woche kurz nach 8 Uhr wurde auf dem Kai-
fer-Friedrich-Ring , zwischrn Arndt - und Riohl-
straße, von dem Rollwagen eines hiesigen größeren
Rollfuhrunternehmers ein kleiner eckiger Reise¬
korb gestohlen. Aus die Wiedererlangung des
Korbes nebst Inhalt ist eine Belohnung von 50 Jl
ausgesetzt. Am gleichen Abend um 9’4  Uhr wurde
von einer Rolle in der Sonnenbergerstraße , Ecke
Kreidelstraße, ein kleines Kistcken gestohlen, ge¬
zeichnet E. S . 67. ZweckdienlicheMitteilungen
werden an die hiesige «Kriminaloolizeiverivaltung
erbeten.

Glück im Unglück. Bon Glück begünstigt
war ein Fuhrmann der Mincralwasserhand
lung K. in der Goldgasse am Gründonners
tag kurz nach 8 Uhr . In der oberen Kreidel
straße scheute das Pferd . Es raste die steile
Straße herab über die Sonnenbergerstraße
und riß dabei einen Teil der Balkeneinsrie-
dignng der Kuranlagen ab. Pferd , Kutscher
und Wagen sausten die steile Böschung hinab
Der Wagen blich , als das Pferd zu Fall kam,
an zwei Bäumen hängen . Der Kutscher flog
zur Erde , sprang aber unversehrt sofort wie¬
der aus , um nach dem Pferd zu sehen , das
auch unverletzt geblieben war.

Verhängnisvoller Steinwnrf . Am Mor¬
gen des Ostersonntags wurden die Insassen
eines Straßenbahnwagens der grünen Linie
nicht wenig erschreckt, als in der Nähe des
Gutenbergplatzes ein ziemlich großer Stein
die Fenster des Wagens aus beiden Seiten
dnrchschlug. Verletzungen kamen glücklicher¬
weise nicht vor ; die Attentäter , zwei größere
Schulbuben , suchten ihr Heil in schleunigster
Flucht nach der Moritzstraße zu . Doch hier
wurden sic von einem Schutzmann festge-
nommen . _

Banarbeiter -Schntzkommisfro« . Der Kom
Mission waren im Vorjahre neben 11 Wies¬
badener Gewerkschaften die Kartelle Biebrrch

Talent versteht, den behaglichen Witz und pikanten
Einschlag der Jacobv 'schen Muse zu 'vertonen!

Die mit vielem Beifall anfgenommene neue
Operette „Morgen wieder lustik"  ist als
eine bestgelungene Steigern »« in der gemeinsamen
Arbeit der Beiden zu bezeichnen. Von Wilhelm
Jaeobn's treffendem Witz und seiner lebens¬
wahren Charakterisierungskunst hal>en die Wies¬
badener köstliche Proben gehört, gelesen, gesehen
und gesungen. Wenn sich der Dichter daher den
ursidelen König Jsrome znm Mittelpunkt einer
spannenden Handlung erkürte , so durfte man im
Voraus versichert sein, daß diese Aufgabe glänzend
gelöst wurde, denn «dieses „Königs Lustik" frohes
Genlehertum begegnet dem sonnigen Humor Ja-
cobps. So war es denn nur eine «lieblickie Er¬
füllung der gelhegten Evwartnngen , daß dieser
Sonnenkönig auf Schloß Wilhe lm sh öde, «wie ihn
Jacob» zeichnete, nicht nur der hisivrischeai Treue
nahe kam, sondern auch in einer lebenswahren
Darstellung skizziert, nein liebevoll ansgemalt
war. — Da reihte sich Zug um 3u « »u «dem Bilde,
wie es in der Tradition der Hesten aus bitter¬
ernsten Tagen bis «heute erhalten ist. Mit keckem
Mute versetzte sich der Dichter in das Leben an
diesem Hof «mit seinen Amourschatten und Liebes¬
abenteuern, mit seinem «goldenen Leichtsinn und
seiner leichtherzigen Resignation . Und in leicht¬
flüssigem Dialog, in snm-vatbncken Liedern, in
witzigen«Duetten und lyrischen Arten spiegelte sich
dieses glänzende Hofloben, als Schatten bei hellem
Lichte die Jntviguen zeichnend, «die «auch bei König
Lustik eine Rolle spielten. So reihten sich an die
führende Handlund eine LiMcbasr Jörome 's, eine
Menge ergötzlicher Episoden, die sich kaleidoskop¬
artig M «wechselvollen Bildern ergänzten , «das Pub¬
likum bis zur letzten Szene in ihrem Banne
» haltend.

War so dem Komponisten schon ein ivert-
volles Motiv und Milien gegeben, so mußte es
Heinz Lewin,  dem der Reise Rmeigenden Ta¬
lent, gelingen, in einer prickelnden Musik diesem
einzigen Feste den Lebensfreude, das ans 'das
Publikum überströineiÄe Fluidum , den beleben¬
den Jmvuls zu geben. Das ist in reichem Maße
Gelungen: Heinz Lewin ist in der Stille nicht
wützig gewesen. Er «hat in den ihm rusließenden
Melodien und seinen künstlerischen Inspirationen
eine weise Auslese gehalten, um mit überzeu-
Bcitber Originalität neue Werte hinaus zu geben.

ist nickt beim traditionellen Overettenwalzer
Neben geblieben, sondern er hat in geich-mackvoller
Varibilität seiner Operette einen Blüteustrautz
»er herrlichste» und d̂uftigsten Musikgaben aur-

gesteckt. Flotte Märsche wechseln mit lyrischen,
schmelzenden Melodien, der Gavotte reiht sich ein
tmveramentvolles Presto an, gleich leuchtenden
Raketen mit sprühende» Licktresleren tauchen die
musikalisch kein ansgedachten Piecen «auf. nickt
verlöschend in einer schwülstigen Instrumentation.
Auch diese ist dem ganzen leichten, eleganten Cha¬
rakter der Operette anaevaßt . Wie liebliche Fili¬
granarbeit ranken sich die Tonmalereien um die
slott «fortschreitende Handlung ans der Bühne , so
daß sich das neue Werk wie aus einem Guß
präsentiert . Der starke Beifall war wohlverdient:
Dichter und Komponist durften «in vielfachen Her¬
vorrufen den Dank des enthusiasmierten ! Publi¬
kums entgegenuebmen

Zu diesem durchschlagenden Erfolge trugen die
Mitivirkeüden mit einigen Ausnahmen redlich bei.
Walter Me r v - Lü d e man «n dürfte wohl seine
glänzendste Leistung geboten haben : der Jsrome
kann nicht bester ans die Bretter gestellt werden.
Mit welch subtiler Ausarbeitung sich der Künstler
seiner Aufgabe gewidmet hatte, «ging aus der «sorg¬
fältig angelegten Maske hervor, 'die Anspruch au?
Naturtreue erheben darf . Auch in Gesang und
Spiel war der Künstler aus der Höhe, so daß
einige seiner Lieder stürmisch da capo verlangt
wurden . Erich Flügge  b «ewies lick aufs neue
als Graf von Melsungen als ein seiner Darsteller,
der als Sänger über reiche Arittel verfügt . Er
schwelgte nur so in den Blendern seiner wobl-
geschulten Stimme . Heinz W e n d e n «h ö f e r fiel
gegen solche Leistungen beideutend ab. Sein Ge
neral Dchneegans war viel zu sehr nach der Kar
rikatur hm gespielt und damit in «der Aufsassung
völlig vergriffen . An Hand des SoufslierbucheS
mußte man l«i«der erkenne», wie wen«i«g «r feine
Rolle beherrschte; da er völlig ,,«schwa>n«m" und die
Stichworte nickt brachte, so ließ er seine Mit¬
spieler oft in verziveifelten Situationen , die sich
daraus dann mit eigenem Geschick mehr oder
weniger gut retten «mußten, diachdem Wen'de»-
«hüier sich in letzter Zeit so «iviederlwlt als unzu¬
reichend und unzuverlässig erwiesen bat , dürfte
es Aufgabe der Direktiou sein, sich nach geeignetem
Ersätze irinzuseben. So lange er nach ..«berühmteu
Mustern " spielen «konnte, ging e8 noch an : wo aber
Wendenhüfer eigenes schaffen soll, da versagt er.
weil i'bmdie künstlerische Initiative fehlt. Mit
schönen und «besten Leistungen stn«d noch Alexan-
drine Reinhardt — entzückend — Camille
Boreil,  Helene tziorell,  Emil Noth-
m a n n und Direktor W e ste r n>e i e r zu nennen.

C.  A . Autor,

Dotzheim . Biebrich , Erüenheim und Lonnen-
h-erg angeschlossen. 74 Beschwerden wurden
etngereicht , welchen zum größten Teil losori
die Vemedur folgte . Bei der «SommerkontroUe
wurde sestgestellt, daß an 68 Baustellen weder
die Unsallverhütllngsvorschriften noch dre be¬
hördlichen Bestimmungen ausgehängt waren,
an 13 Baustellen sehlten an den «Gerüsten die
Sockelbretter , aus 23 waren die Trä «zer und
Balkenlager nicht abgcdcckt, auf sämtlichen
Baustellen fehlten an den Britschen die Sok-
kclbretter , ans 3 Baustellen war kein Ver¬
bandskasten , ans 40 nicht einmal die erste An¬
leitung über erste Hilfe bei Unfällen vorhan¬
den Bei der Wintcrkontrolle wurden 81 Ob¬
jekte kontrolliert . Es bot «sich dabei fast kein
Anlaß zu Ausstellungen . Auf Anregung der
Kommission hielt an 9 Abenden Dr Levt
Vortrüge über die erste Hilfe bei Unjallen.
Das Resultat war zufriedenstel¬
lend.  Fast alle Teilnehmer sind in der
Lage bei einen : Unfall ihren Kameraden als¬
bald ' die erforderliche erste Hilfe angedeihen
lassen zu können.

Fremdcnsreauenz. In der Zeit bis zum
2. d. M. sind hier 3445 Personen zum Kurgebrauch
ueu hier eingetroffen, bavon 1778 zu längerem
und 1667 Personen zu «kürzerem Aufenthalt . Tie
Gesamtfreauenz stieg damit aus 30 440 Personen
und zwar 11213 zu längerem. 19 227 Personen zu
kürzerem Ausenthalt.

Paletotmarder bei der Arbeit . Am SamStag
abend wurde in einem Jriseurgeickiäft in der
Bärenitraße einem Fremden der Ueberzieher ver-
Muscht. Beim Nachsuchen stellte sich heraus , daß
eiir niiuöerivertiges Exemplar zurückgelaste» w«or-
den war . Ebenso bezeichnend wie treffsicher geht
die Absichtlichkeit des «mrr „einseitig s-nsbmigten"
U-eberzieber-Dausches daraus «hervor , «daß ein dem
«betreffendenKurfremde» gehöriges Buck, das in
der Tasche des Ueberziehers steckte, in «dem zurück-
gelassenen Ueberziebers vor gefunden wurde . Zwei¬
felsohne kam dem Entwender des UeberzieherS
der Umstand zustatten, daß der Andrang in den
Friseurgeschäften an Abenden besonders groß ist.

Rabattsparverein . Der Verein der Kanf-
leute und Industriellen  schreibt uns:
Es ging vor einigen Tagen «ein «Bericht «durch
die Blätter , worin die Gründung eines Rabatt¬
sparvereins «als für die Kousmannschaft außer¬
ordentlich nützlich «bczeichitet wubd«. Tie Ange¬
legenheit ist bereits vor zivei Jahren in einer
Jriteressenverbandssitzung der «gesamten hiesigen
Kausmannschaft beraten und als «den Handel so
schwer belastend gefunden worden, «daß von einer
derartigen Gründung Abstand genommen wurde.
Ra«ck> erneutem genauem «Studiuin und Be¬
sprechung des Materials steht der Jnteressen-
verbaidd einstimmig noch «auf «dem-selbeii Statld-
vuukte. Die Belastung ist «so groß, daß bei einem
Satze von ö%  dem Kaufmann ein Nettonntzen
überhaupt nicht mehr verhleibt . Zum Beispiel
miißte von 20 000 ,M«des Umsatzes an «den Ra«batt-
svaroerein ie 1000 Jl «abgeführt werde». In
Freiburg wurden auf diese Weise i«n einem Jahre
466 000 M den Geschäftsleuten entzogen. Diese
Summe kommt nun nickst ganz den Käufem zu
aut . son«dern es «bleibt erfahrungsgemäß ein gro¬
ßer Teil dem Nabastsvar«verein für nicht ein-
«gelöste Marken. «Das Jnteresie jedes «Kaufmannes
ist: «dem Verein nicht beizntreten, und auch die
Käufer können kein Jntereffc «daran haben, da sie
den Rabatt doch mit bezahlen müßten.

Eine Prüfung der Quittungskarten findet in
«den nächsten Tagen in hiesiger «Stadt statt, welche
von Burobeamten der Landes -Versichernngsanstalt
Hessen-Nassail «ausgeführt werden «wird . Für Ar¬
beitgeber, welche mit «der Verweirduna der« fälligen
«Neitragsm«arken noch im Rückstände sind, empfiehlt
es sich daher ,zur Vermeidung von Strafen und
Weiterungen alsbald «das Versäumte nachzubolen.
Auch empf«ebken«wir . die Qnittu -ii«gskarten in der
nächsten Zeit «b«ereit zu halten , «damit diese«l«ben auch
bei etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebers oder
VerMerten von den Angehörigen imd Beauf¬
tragten deni Kontrolldeamten «alsl >ald vorgelegt
und dadurch öftere «Störungen «und Zeitverluste
für beide Teile vermiede«» iverden können.

Die neue Fahne des Krieger- und Militür-
Bereins («gegr. 1879) ist für kurze Zeit im Schau¬
fenster der V i ö t o r s ck; e n K u n stanstalt,
Wilhelmstraße 60, ausgestellt.

Ans dem Krieger-Verband. Die letzte Sitzung
fand «unter dem «Vorsitz«des «Oberstleutnants «a. D.
v. «Detten  hier statt. Von >de«n auswärtigen
Mitgliedern ivaren «die Vertreter von Wieshaden-
Fand, Frankfurt a . M. und Rheingau erschienen.
Vor ©intritt in die Tagesordnung gedachte mit
ehrenden Worten der Vorsitzende der «verstorbenen
beiden Einzelmitglieder des Verbandes , Ritt¬
meister a .D. n. T ?chi r s kv «und Leutnant a . D.
Wallach.  Die Kriegervereine Frechenhausen,
Kreisverband Biedenkopf. «Büdingen . Oberwester¬
wald und Haiksen-Frankfurt sind unter Besür-
ivortung «der Zwischeninstanzen um «Aufnahme in
de» Landesverband eingekomme». Der Abgeord-
«netentag findet in Herborn am 16. Juni er ., mit¬
tags 12 Uhr statt. Anträge sür Herbornt und für
Breslau 1918 sind «dein Bezirksvorstand «vätestenS
zum 15. Mai cr. einzureichen«. Auf die Bekannt¬
machung des Kyffhänserbnndes wird besonders
hingewiesen, ivonach ans Ersitchen desselben an
«die Arbeitg«eber«verbände diese ein iveitgehendes
Entgegenkommen gezeigt ha en. Die meisten ha¬
ben nicht allein den «übenden Mannschaften des
BeurlanbtenstandeS ihre Stellen ofsengelasien,
sondern auch die entsaff«en«en Reservisten mit be¬
sonderer Vorlie«be »»gestellt, lieber «die wirtschaft¬
liche Weiterentwickelirng, «wie sie vom Geh. Reg.-
Rat Westvbal dargelegt ist, «berichtet der Vor¬
sitzende und «bespricht im speziellen die Schluß-
betrachütnzen «und ihre Vorschläge. Die Schrift
ist von den Kreisverbänden und Vereinen in den
Versammlungen znm Gegenstand einer eingeben
den Besprechung «zu «machen und wurde der Be
schluß gefaßt, aus dem Abseordnetentage in Her
born in iveitere Verhandlungen über diese
wichtige Angelegenheit einzntreten. Der Ge¬
schäftsbericht ist fertiggestellt, er kommt demnächst
zur Versendung.

Wiesbaden —Schlangenbad . Die beiden
Abendpersonenzüge ab Eltville 8.31 Uhr.
Schlanaenbad an 9.05 Uhr und der Gegenzua
ab Scklanaenbad 9.08 Ubr , Eltville an 9-30
Uhr , die seither Mittwochs , sowie Sonn - und
Feiertags gesahren wurden , werden ab 1!..
April für täglich einacstellt . In beiden Rich¬
tungen halten die Züge ans den Zwischen^
stationen Neudorf und Ranenthal an und
führen 2. und 3. Wagenklasse

Wichtig sür Reisende. Ter Uebergang in höhere
Wageiiklassen der Eisenbahn ist, was die zu
leistende Nachzahlung betrifft, anderweitig ge¬
regelt ivorden. Bisher hatte ein Reisender, der
aus der dritten in die zweite Klasse überging,
ein halbes Billet zweiter Klaffe sür die rückzu¬
legende Strecke als Zuschlag zu entrichten. In
Zukunft ist beim Uebergang aus einer Wagenklasse
in eine höhere der ganze Preisunterschied zu
zahlen. Für die Zuschlagkarten«werden besondere
Blankokarten ausgefertigt , die von den «Schalter-
«bsamten ausgefüllt werden. Tie besonderen
Schiiellziigszuschlagkarten beim Uebergang in
Schnellzüge bleiben besteben.

Krieg im Frieden . Die dieZiährigen Herbit-
übuilgen des 18. Armeekorps finden« im Groß-
berzogtum Hessen statt. «Sie beginnen voraus-
sicktlick am 5. September : als letzter Monövertag
ist der 21. Svetmber in Aussicht genommen. Für
«die«Korvsmanöver wind das Manävergelände im
Iforden durch «die Orte «Breuberg , Neustadt,
Näuses , Klingeu, Ueberau. Beffunsen, GrieSbeim,
Gernsheim und den Rhein abwärts bis Bingen,
im Westeti, Süden und Osten durch die hessische
Landesgrenze bestimmt. Die 21. Division erhält
den östlichen, die S5. (hesiische) den westlichen Teil
zngewiesen. Die Grenze des Geländes zwischen
den «beiden Divisionen bildet der Rhein.

Regiftrierbollons . Am 11., 12. und 18. Avril
finden in den D!orgen«stunden internationale
wissenschaftlich«: Ballonaufstiege statt. Es steigen
Drachen, bemannte oder mÄemannte BallonS in
den meisten Hauptstädten Europas aus. Der«
Finder eines jeden unbemannten BallonS erhält«
eine Belohnung , wenn er der ieöem Ballon beige¬
gebenen Instruktion gemäß den Ballon und die
Instrumente sorgfältig birgt und an die ange¬
gebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht
sen'det.

Verqrößernng der Marktkirchengemeinde. Die
Evangelischen eines Teiles der Ringkirchen-
ge m e i n d e zu Wiesbaden, «der gebildet wird
bezw. nmschioffen ist von «der Tchivalbachsrstraße,
Emserstraße 2—20, HeletNnstraße, Hellmund-
straße , Bleichstraße 1—19, 2—22, Wellritzstraße
1—29, 2—24, Dotzheimerstraße2—10,1—23, Karl-
strahe 1—11, 2—12, Rhein straße 61—75, Ber-
tramstratze 1—8. 2—4, wurden aus «der Ring¬
kirchgemeinde in die Vkarktkirchengemein de umge-
pfarrt . Diese Äenderiing des Konsistoriums trat
schon«dieser Tage in Kraft.

Da werden Frauen zu . . . Eine sür «die Zu¬
schauer «ergötzliche Szene «spielte sich«am Donners¬
tag auf dem hiesigen Fischmavkt ab. Eine Herr
suchte speziell „kleine" Backsi(«che und hatte eine
Händlerin ihm schon ein «größeres Qirantum aus
ihrer Frschblltte «heraiisgeliicht, als die »«eben¬
st eben de Fisch-Verkäuserin i«h» «daraus ansnlerksam
machte, daß sie noch«kleinere Fische znm Verkauf
habe. Dem war tatsächlich so. Der Herr ver¬
zichtete auf -die bereits ausgesuchten Fische der
ersten Händlerin und deckte seinen Bedarf bei
deren unmittelbaren Konkurrenz. Al§ «der Herr
>veg war , gerieten sich die beiden Fischerinnen in
«die Haare . Sie ipälzten sich schließlich aus «dem
Boden, schlugen, bisien und krazten sich, um end¬
lich mit zerzausten «Haaren, blauen Flecken und
total «beschmutzten Kleidern« von einander ab¬
zulassen.

Der „Deutsche Adler " im Fluge . Der
vor kurzem hier qegründete Verein „Deut¬
scher Adleo ", «der der Förderung des deut¬
schen Militär -Luftschiffahrt dienen soll uns
der sich aus sein Banmer geschrieben:
„Deutschland in der Luft voran ! — Dem
Reiche zum Heil , dem Frieden zum,Hort !"
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, so¬
fort einen « Ausruf an das deutsche Volk zu¬
nächst in allen Tageszeitungen des Westens
zu erlassen , in «dem zu einer na>tion »len
Sannnluug für einen Mrlitär -Luftschiff-
fahrts -Fonds aufgefordert werden soll. Dem
Verein steht ein über die westlichen Provin¬
zen ausgedehnter EhrenauSschutz zur Seite,
dem u . a. angehöre « : der kommandierende
General des 8. Armeekorps , General der
Infanterie von Ploetz -Coblenz , OberlandeS-
gerichtspräsideut Dr . Morkramer -Köln , Geh.
Konrmerzienrat Dr . jur . Jos . Ncven du
Mont -Köln , Geh . Reg--Rat Prof . Fr . Kalle,
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden , Geh.
Kommerzienrat Dr . «W. Kalle-Biebrich , der
Rektor «der Universität Marburg a. d. L.,
Prof . Dr . Schenck, der Rektor der Westfä¬
lischen Wilhelms -Universität , Profenor Dr.
Meister -Münster i. W., Oberst und Kom¬
mandeur des Ins .-Rogts . v, Gersdorsf , Kur¬
hessisches Nr . 80, Frhr . Treusch v- Buttlar-
Branidcnfels -Wiesbaden , Kommerzienrat E.
Ruck. PoenAgeu -Düffeldorf , der Syndikus
des Brcisganer Luftschiffahri -Vereins Dr.
Graff -Freickurg i. B „ Geh. Kommerzienrat
Louis Kannengietzer -Mühlheim a. d. Ruhr,
Geh . Kommerzienrat Dr . Karl Delius , M.
d. R .-Aachen, Otto Henkell-Biebrich , Karl
Seukell -Biebrich . Den Echrenvorsitz öeS Ar¬
beits -Ausschusses hat übernommen General¬
leutnant z. D . Schuch -WieSbaden , den
Vorsitz Generalmajor z. D . Frhr . ». Omp-
t e d a -Wtesbaden Mitglieder «des Arbeits-
ausschnffes haben bereits «das Reichsamt des
Innern und «das Kgl - Preußische .KriegSmi-
niftrriitim über die Grsiüdung , Zwecke und
Ziele des Vereins eiwgehenid informiert und
beabsichtigt der Arbeitsausschuß zunächst, mit
den übrige » im Reiche bestehenden Lustschrff-
fahvtvereinen Fühlung zu nehmen , um einig
und einheitlich vorzu -gehen. Sämtliche Spen¬
den sollen«dem Reiche zur Verfügung gestellt
werden.

Voraussetzung zur Konkursanmeldung. Mit
dem Konkurse der „Rohstpsf°>Geuossens«chaft für
Eisensewerbe 8 . m. «b. H. i. Bauid ." bat es , wie
uns aeschriebe» wird , «in« eure ne BowaüdtniS.
Die Beschickdung nämlich und damtt «die Berpflich-
tim« zur Anmeldung des Konkurses, ist berbeige-
führt da«dnrch, daß dae« der Genossenschaft«g«ohö-
r « Haus entsprechend der «geringeren Ver¬
zinsung des in demselben investierten «Kapitals , in
der Taxe oeral-gesetzt wovden ist gegenüber der
amtlichen Schätzung des Feldgerichts. Von iuter-
effierter Seite wird die Z»lnffigE«eit einer der-
arttgcn Maßnahme in Zweifel gezogen unter Hin-
iveis aus die Tats«ach«e, daß, falls,dieses Borgehen
«verallgemeinert iverde, auch bei eine«m großen Teil
«der Wiesbadener Hecusbesitzer die Voraussetzung
für die Konkursanmeldnng gegeben sei.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re-
giernngsbezirk Wiesbaden «waren am 3. d. M.
90 «SJehöfte von der Seuche «betroffen, die sich aut
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bie einjelnen ' Steife wie folgt »erteilen : jm ffirtiS
ß r a n f f u 11: Seckbach(1), Niederrad (1) : KreiZ
Höchst die Gemeinden Hattersheim (1), Hof-
feeim (1), Münster (1) ; O b e r t a unu S kr e i §
die Gemeinden Stieritadt (2), Oberstedten (2),
Seu-tbe rg (1) ; Landkreis Wiesbaden  die
Gemeinde Diedenbergen (1) ; Kreis Sintburs
die Gemeinden Lindenbolzhausen (8), Dorndori
(19), Oberbrechen (12), Limburg (4), Staffel (2),
Eschhofen (9) , Riederbrechen (2) : Oberlahn¬
kreis  die Gemeinden Wever (4), Hof Oberglad-
bach (2) (Gemeinde Villmar ). Aumenau (9), Ar-
furt (1), Edelsberg (3) : Dillkreis  die Ge¬
meinden Breit -scheid(1), Gusternhain (1) und im
Kreis Biedenkopf 'die Gemeinde Bieden¬
kopf (2).

Hoher Besuch. Es sind zum Kurgebrauch neuer¬
dings hier eingetroffen : Graf v. Ber » storss  -
Hannover (Ouifisana ) — Baron von Bleich-
r oe d e r - Berlin (Nassauer Hof) — vonBoet-
t i che r - Grunewald (Nassauer Hof) — Landrat
von Brüning-  Hohn (Kaiserbas) — Frei¬
herr von Fritsch»  Dresden (Erholungsheim)
— Hauptmann von Hinckeldev - Naumburg
(Aegir) — Ritter von Kaufmann-  Trier-
Pallien (Hanfa -Hotel) — Graf Konigsmark-
Darmftadt (Nassauer Hof) — Baronesse von
Kraut - München (Villa Grandpair ) — Oberst
von N o cho w - Pforten (Hotel Ries - — Haupt-
mann von Rodewald -Minden (Weißes Roß)
— d e Salengre - Drabbe-  Rastatt (Hansa-
Hotel) — von Sch e n ck- Freienwal,de jHotel
Modler) — von Schw e d e r - Berlin (Kaiser¬
bad) — von Schweinitz - Hannover (Miibl-
gafse 15) — von Trotha -Frankfurt (Hotel
Fürstenhof ) — von U S lar - Torgau (Hotel
Wiesbadener Hof) — Freiherr von Wert-
l e r r n - Oldenburg (Hotel Riviera ) — von
Dylander - Metz (Hotel Reichsvost).

Eine Sonnenfinsternis , die bei hellem
Wetter ebenso gut zu beobachten sein wird,
wie kürzlich die Mondfinsternis , bringt der
17. April . Die Verfinsterung der Sonne be¬
grünt um 9 Uhr 84 Minuten morgens - Ihre
Sichtbarkeit erstreckt sich über den größeren
Teil der nördlichen Hälfte non Südamerika-
die östliche Hälfte von Nordamerika , die nörd¬
liche Hälfte des Atlantischen Ozeans , den
nordwestlichen Teil von Afrika , das ganze
Europa , die nördlichen Polargegenden und
die westliche Hälfte Asiens . Sie endigt um
3 Uhr 15 Minuten nachmittag ?. Für Wies¬
baden  ist der Beginn der Finsternis an»
zwölf Uhr mittags und das Ende aus 2 Uhr
40 Minuten nachmittags berechnet.

Aus dem Gerichtssaal.
' (Wiesbadener Strafkammer .)

Diebisches Personal.
b. Die 31 Jahre alte Anno Fink  hat nach¬

einander zwei Stellen als Dienstmagd hier
am Platze bekleidet und in dem einen Falle
ihrer Herrschaft Kleidungsstücke , in dem an¬
deren einen Nina von 38 Jl  Wert , sowie 35
Bargeld entwendet . Das Gericht nahm sie
in v i e r M 0 n a t e Gefängnis.

Unverbesserlich .
sc. Der Stuckateur S chu l t -he i s aus Schier-

stein erschwindelte sich im Herbst v. I . in Dotz¬
heim von verschiedeiken Leuten kleinere Geld¬
beträge. Wegen Betrugs im wiederholten Riicksall
erkannte bas Gericht aus drei Monate Ge¬
fängnis.

Rückfällige Diebe.
sc. Ter Schiffer Mathias A d e l m a n n lieb

ini Januar d. I . bei Einkauf eines Kragens sechs
Paar Glaeehawdschube im Werte von 30 Jl  von
der Ladentheke verschwinden. Das Urteil lautete
auf drei Monate Gesang  n i ß. — Der Ar¬
beiter Heinrich Kart Kleber  ans Höchsta . M.
entwendete am 15. März v. I . seinem Schlaf¬
kolleg«» Peter Engel eine Uhr nebst Kette und ein
Taschenmesser. Das Gericht erkannte aus vier
Monate Gefängnis.

Erfolgreiche Berufung.
b. Der Schuhmacher Gottfried Hofheinz

und feine heutige Ehefrau waren -durch Schöffen-
oerichtSspruch wegen Betrugs mit ie einer
Woche  G e f 8 » g n i S ft r a f e belegt_ worden,
weil sie eine» Hausbesitzer unter Vorspiegelung
falscher Tatsachen um zwei Monate Miete ge¬
bracht hatten . TaS Berufungsgericht nahm jeden
in 20 Jl ® e I b st rare.

ES bleibt dabei.
b. Der St -cinbrucharbeiier König  von Aß-

mannAhausen batte >am 30. Juli v. I . dortselbst
den Feldhüter öffentlich beleidigt, indem er u. a.
die SKwurfinger erhob und Hm dadurch den Vor¬
wurf inachte, daß er einen Meineid zu schwören
beabsichtige. Eine Geldstrafe  von 5 Jl,  welche
das Schöffengericht diesertwegen über ihn ver¬
hängte. hielt das Berufungsgericht ausrecht.

.Wiesbadener Schöffengericht.
Ein liebevoller Gatte.

sc. Der Hausdiener W. H. Bauer  hatte
am 19. November v- I . seine Ehefrau erhebi-
lich mißhandelt . Wegen gefährlicher Körper
Verletzung erhielt Bauer 50 Jl  Geldstrafe.

Bas Haffaiier Land.
Die Rheinbrücke bei Geilenheim.

Gegenwärtig ist die Eisenbahndirektion Mainz
mit der Ausarbeitung des Brücken Projekts
beschäftigt, das schneller verwirklicht worden ist,
wie man noch vor kurzer Zeit annahm.

Eine Straßenbrücke  wird mit der neuen
Brücke nicht verbünden, lediglich ein Fuß
a ä n g e r st e i g ist vorgesehen. Damit dürfte die
Straßenbrücke »wischen Rüdesheim und Bingen
endgültig gefallen sein, denn die beiden Gemeinden
soffen nicht die notwendigen Mittel und die be¬
teiligten Staaten sind der Ansicht, daß das Trajekt
genügt.

Was den Eisenbahnverkehr betrifft , so wird die
-neue Brücke den gehegten Erwartungen nicht
entsprechen.  Sie beginnt bei Geisenheim
durch eine direkte Verbindung mit der rechts-
rheinischen Bahnlinie . Die zu überschreitende
Rheinbreite beträgt rund ein Kilometer. Der
schiffbare Arni bat etwas über 400, der tote Arm
ca. 600 Meter Breite , in der Mitte liegt die
Ilmenau mir 00 Meter Durchmesser. Links¬
rheinisch überschreitet die Brücke bei Gaulsheim
in großem Bogen die Strecke Mainz-Bingen, mit
der keinerlei direkte Verbindung entsteht. Es
könnten -also Züge Rü-desheim-Bingen nur auf
dem Unrweg über Ockenheim und Gau-Algesbeim
verkehren. Die Brückenstrecke wird bis Ocken¬
heim und darüber hinaus bis Sarmsheim fort¬
gesetzt, wobei die Nabe mit einer Brücke über¬
schritten werden muß. um direkten Anschluß-an di?
Rhein-Nahebahn zu gewinnen.

Vom militärischen  Gesichtspunkt aus war
für den Brückenbau die Erwägung maßgebend,
daß es fortan möglich ist, aus Norddeutschland und
vom Rhein der kommende Truppen ohne Be¬
nutzung der Moielbabn und der Brücke bei Eobl-enz
direkt in§ Nahegebiet und die französische Grenze
zu bringen.

Ta die Bahn lediglich militärischen Zwecken
dient, hätten die Kosten eigentlich gänzlich  vom
Reich  ausgebracht werden müssen, man hat aber
Preußen und Hessen genügend daran teilnebmen
lassen, vorausgesetzt, daß die Zustimmung erfolgt,
woran nicht zu zweifeln ist.

Ein kleiner Vorteil  für die Bevölkerung
an beiden Rheinseiten liegt in der Verbil¬
ligung der Gütertarife,  für den Per¬
sonenverkehr ist nichts zu erwarten , obwohl die
ganze Strecke zweigleisig wird . Das Interesse an
dieser so lehr gewünschten Brücke ist denn auch
erheblich abgeikmt und von den einstigen An¬
hängern des Projekts hört man nichts mehr.& *

v. Sounenberg , 9. Avril . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung bildete der
Ankauf des ehemals Bär 'schen Sauses an der
Langgasse zum Preise von 58 000 Jl  Gegen¬
stand eingehender Beratungen . Der Ankauf
bat sich als zweckmäßig erwiesen , weil der
Ausbau der Bahnholzstraße eine Verkeb -rs -er-
leichterung hei der Einmündung in die Lang-
gasse wünschenswert machte. Die Versamm¬
lung genehmigte den Ankauf . Alsdann folgte
die Beschlußfassung über die Gültigkeit
der regelmäßigen Ergänzungswah-
l e n zur Gemeindevertretung . Die Wahlen
in der 1- und 2. Abteilung wurden ohne wei¬
teres für gültig erklärt , da Einsprüche nicht
erhoben waren : dagegen mußte für die 3. Ab'-
teilung vorerst ein Wahlprotest zur Erörte¬
rung gelangen . Es wurde aber der Einspruch
zurückgewiesen und die Wahl der 3. Abtei¬
lung ebenfalls für gültig erklärt . Einer E r -
Höhung  der Preise für K a u s g r a b st e l -
len wurde mit Rücksicht aus die bedeutenden
Ausgaben für die Friedhofsverwaltung zuge¬
stimmt . Die Einebnung des Turn - und Spiel¬
platzes hinter der Burgschule , welche im Jn-
tereffe der Jugendpflege  freudig zu be¬
grüßen ist . wurde gut geheißen und die Mittel
von ca. 400 Mark bewilligt . Die vor einiger
Zeit angeregte Frage über die Ausübung der
Fischereirechte  konnte heute von dem
Vorsitzenden auf Grund der angesiellten Er¬
mittelungen erörtert werden , worauf die
Versammlung die Geltendmachung her A n-
sprüche  der Gemeinde Svnnenberg fal¬
len  zu lassen beschloß.

er . Erbenheim , 9. April . Seine letzte Ver¬
sammlung hielt der Haus - und Grnndbe-
sitzerverein im Gasthaus „Zum Engel " (Bes.
H. Stemmler ). Hauptpunkt der Tagesord¬
nung war die Personenbeförderung
an den Renntagen.  Besitzer von besieren
Fuhrwerken verlangten u . a. -das Recht ein¬
geräumt zu erhalten , pro Person einen hö¬
heren Satz erheben zu dürfen . Es wurde
beschlossen, bei dem Gemeindevorstand dahin
vorstellig zu werden , daß sämtliche Fuhr¬
werke in 2 Klaffen eingeteilt wenden , vott
denen Klasse 1 50 I und Klasse 2 40 4  pro
Person zum oder vom Rennplatz bezw. der
Bahn zu erheben habe . — Gestern vormittag
fand in der evangelischen Kirche die Vorstel¬
lung und Prüfung der diesjährigen Kon¬
firmanden — 22 Mädchen und 20 Knaben —
durch Pfarrer Hümmerich  statt.

s . Aus dem Rheins «» 9. Avril . DaS milö¬
se uchte Wetter der letzte: ( -'ochen , das die Vege¬tation mächtig angeregt ,/X  ist auch auf die
Weinberge nicht offne Einfluß gewesen. In den
Reben fängt der Saft an , sich gewaltig zu regen
und es ist höchste Zeit , daß der Schnitt jetzt be¬
endet wird . Die -Knospen werd-en dicker und an
warmen Stellen ba-be-n sie schon ihre Hülle abge-
strefft und zeigen das erste Grün . Der Winzer
ist mehr für einen langsameren -Entwickelungs-.
fort-gang. da die Nachtfröste, die sich im Lause die¬
ser Woche schon gezeigt haben, dem vorzeitigen
Austriebe leicht schädlich werden können. Das
Biegen -und Gerten der Neben wirb noch etwas
Zeit in Ansvruch nehmen. — Die begonnenen
Weinver st eigerungen  lenken jetzt das
ganze Interesse des Handels au-f sich und das frei¬
händige Geschäft ruht daher fast ganz. Wenn
auch die Versteigerungen am Mittelrhein nicht
ganz das Resultat erzielt haben, was man sich
davon versprochen batte-, -so braucht man dock wohl
nicht anzuiie-h-men, daß dieses auch bei den Rhein
sauer Versteigerungen der Fall sein wird.

l. Georscnborn , 9. Avril . Die stattgehabte
Gemeindevertretungs -Ergänzuu -gSwa-bl brachte fol¬
gendes Resultat : 1. Klaffe Freiherr von
Krauskovt  wiedergewählt : 2. Klaffe Christian
W a l d e ck wieder- und Gastwirt P f I u fl f e I 5e r
neu ge wählt ; 3. Klaffe Gärtner L. G i e s wieder-
geivählt.

we. Frauenftein , 9. Avril . Die tausendjährige
Linde  scheint dem Untergang geweiht. Seit man
das Gemäuer um den Baum herum auffübrte,
ist dieser sichtlich znrückgegangen. Jm Vorjahre

ist einer der Aeste abgebrochen und jetzt im Früh¬
jahr zeigt eS sich, daß auch in den noch stehenden
Rudimenten des Baumes das Leben »u erlöschen
im Begriffe ist.

W. Nendo», 9. Avril . In der Nacht zum Kar¬
freitag gerieten die Scheune und Stallung des
Flaschenbierhändlers A n d r ä in B r a n d. Das
Feuer griff auch bald auf die Stallung des Land¬
manns Wilhelm Gros  über , so daß diese in
kurzer Zeit eingeäschert wurden . An die Ret¬
tung  der Tiere konnte nicht gedacht werden.

S . Rüdesheim , 9. April . Die hiesige Orts-
polizei hat infolge der vorgekommenen Be¬
schädigungen der Rebstöcke für die Ermitte¬
lung der Täter eine Belohnung  von
300 Mark ausgesetzt . Gleichzeitig hat sie die
erneute Bekanntmachung erlassen , daß jeder,
der sich in den Abendstunden , in denen das
Betreten der Weinberge verboten ist, in die¬
sen aufhält , mit einer Gebdstrase von 10 M
bestraft wird . — Gegen das Zrgeuner-
Unwesen  ist nun eine mit dem 1. Juni
d. I . in Kraft tretende Polizeiverordnung
für die Provinz Hessen-Nassau erlassen wor¬
den. Die einzelnen Paragr . der Verord¬
nung lauten : 8 1. Zigeunern und nach Zl-
geunerart hcrum ĵehenden Personen ist das
Zusammenreisen in Horden auf öffentlichen
Wegen , Straßen und Plätzen verboten . 8 2.
Als Horde im Sinne dieser Verordnung
gilt eine Vereinigung mehrerer Familien
oder eine Vereinigung einzelner Personen
mit einer Familie , zu der sie nicht gehören,
es sei denn , daß es sich um Personen han¬
delt , deren Mitführnng durch Vermerk in
einem Wandergewerbeschein ausdrücklich
erlaubt ist. 8 3. Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Geldstrafe bis zu 60 Ji  oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft - — Diese Ver¬
ordnung bietet nun eine ganz energische
Handhabe gegen das Umherziehen der Zi¬
geuner in Horden , da sie zugleich die Auf¬
lösung  der einzelnen Horden bewirkt , ge¬
gen die sich die Zigeuner am meisten sträu¬
ben.

X Vom Rhein . 9. Avril . In her Lohn¬
bewegung  der Besatzung der Meindampfer ist
insofern «ine Aenderung  eingetreten , als
dieser Tage den nied-errheini -schen Reedereien
von dem Arbeit-g-eberver-b-a-nde schriftlich sestgelegte
Forderungen »naegangen sind. Diese Forderun¬
gen enthalten , abg-eleben von wesentlich höheren
Lohnsorderungen, «derartige für die Reeder unan¬
nehmbare Bedingungen inbezug auf Nachtruhe,
freien Sonntag . Vergütung von Ueberstunden
ufw.. daß sie gezwung-en sind, diese ab zuleh¬
nen,  weil sie in der Praxis undurchführbar
wären und infolge der dadurch bervorgernsenen
b»ben geldlichen -Belastungen die Rentabilität in
Frage stellen würde . Ein Ansstand , würde der
niederrbeinisch-en Schiffahrt , die gerade begonnen
bat, sich von den Folgen des Bergarbeiteraus-
standes zu erholen , aufs neue empfindliche
Schädigungen  zufügen . Die Lohnbewegung
am Oderrüein ist beendigt. Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer haben sich geeinigt.

4 - AßmannShause», 9. Avril . TaS von Schü¬
lern , Touristen und Einwohnern des schönen
Rbeinstäütchcns Aßm-aniishansen erwün -schte
„Schülerheim" soll nun bald -errichtet werden. Die
Erd - und Maurerarbeiten Hierzu wurden dem
Maurer - und Tünchermeifter Simon Schuster von
hier übertragen.

4 - Nastätten . 9. Avril . In der letzten Stadt¬
verordnetenversammlung wurden die Steuern
auf 160 Prozent Einkommen- (1911/12 95 Pro¬
zent), 190 Prozent Real - (135 Prozent ) und 125
Prozent Betriebssteuer (105 Prozent ) festgesetzt.
Der Etat balanziert in Einnahme und Ausgabe
mit 88 871 Jl.

ff. Weilbnr «, 9. April . Die hiesigen Metzger
haben die Fleisch- und Wu-rstpreise erhöht.

ff. Von der Dill , 9. Avril . DerMährige Ar¬
beiter Hermann Gail  von Erdbach wurde in
einem Kalksieinbruch-e von nachftürzendem Geröll
verschüttet. Er konnte nur als Leiche geborgen
werden.

— Weilmiinster, 9. Avril . Die durch den Tod
des Oberförsters Kramer erledigte Obersörster-
stell-e Weilmiinster ivnrde -dem Oberförster H 0 0 ß
aus Eberslva -lde übertragen.

-j- Vom Tannns , 8. April . Der Kreis-
a u s s chu ß des Untertaunuskreises hat die
Entschädigung der Bürgermeister des Krei¬
ses für amtliche Mühewaltung vom 1. Apru
ö. I . ab auf 1.20 Jl,  statt bisher 1 -Ä, pro
Jahr und Einwohner der Gemeinde festge¬
setzt. Die Mindestenff -chäöigung soll jedoch
200 M vro Jahr betragen.

ht. Cr0 nberg  i . T ., 9. April . Die Ver¬
sta a t l i chu n g der Cronberger Bahn soll bereits
in kürzester Zeit erfolgen . Durch die Erwerbung
der Linie gewinnt der Staat in RödelHei-m freien
Svielrau -m sür die Züge der Bäderhahn nach
Wiesbaden.

bl. Anspach i. T „ 9. Avril . Der hiesige Krie¬
gerverein feierte sein 40jährigesBestehen.
Der Präsident Fr . LaunHardt  hielt die Fest¬
rede.

□ Oberreisenberg , 9. April . Der bisherige
Förster Weber  von hier wurde zum Kgl. Revier-
förfter ernannt und ihm die Revieriorsterstelle
Oberreisenberg in der Obersörfterei Oberems end
g-iiitig übertragen.

ht . Kriftel , g. April . Die Gemeinde be¬
schloß den Bau einer Wasserleitung
in die Wege zu leiten.

ht . Mönstgdt i . T .. 9. April . Während
einer längeren Abwesenheit des Dr . Stroh
brachen Diebe in dessen Billa ein und stah¬
len zahlreiche wertolle Gegenstände , darun¬
ter sämtliche Silbersachen . Auch die vorhan¬
denen Weine , Zigarren und Konserven wur¬
den mitgenommen.

— Schwanheim . 9. April . Beim Holzhacken
wuvde einem 10jährigen Jungen von se-nem
Freunde aus Unachtsamkeit eine Hand
abgehackt . Der  Unglückliche wurde schleu¬
nigst dem Höchster Krankenhaufe zugeführt.

Letzte Drahtnachrichten.
Deutsche Sozialdemokratie

und belgische Wahlen.
Brüsiel , 9. April . Parteisekretär Müller,

der die deutsche sozialdemokratische Partei auf
dem Parteitage der belgischen Sozialisten ver¬
trat , erklärte , daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie zur Deckung der Parreikoften für die
kommenden belgischen Kammerwah¬
len,  die auf den 2. Juni festgesetzt sind, emen
Beitrag von 20 000 Francs bewilligt.

Panik i« eiuem Konzertsaal.
Paris , 9. April - Während eines Konzertes

in Honöain im Arrondissement Avennes
stürzte eine brennendePecroleumlampe von der
Decke in den Saal und zerschellte . Die hoch
ausloöernde Flamme des brennenden Petro¬
leums rief unter den Anwesenden eine
wilde Panik -hervor . Das Publikum
stürzte mit rücksichtsloser Hast dem Ausgange
zu und staute sich auf der engen Treppe . 7
Frauen und Mädchen wurden getötet  und
15 erlitten zum Teil schwere Verletzungen.

Verhaftung der Automobilränber.
Paris , 9. April . 15 Männer , darunter der

eifrig gesuchte Reimond Callemin , sind bis¬
her unter dem VerdaÄt der Zugehörigkeit
zu der Automobil -Berbrecherbande in Parts
festgenommen worden . Die Hoffnung der
Polizei , von Reimond das Geheimnis des
Aufenthalts der anderen Komplizen zu ent¬
locken, blieb bisher unerfüllt.

Ende des englischen Bergarbeiterstreiks.
London , 9. April . Die Arbeit ist in

fast allen Koh len - Rev ier en  wieder
ausgenommen  worden , aber der Zu¬
stand der Kohlengruben gestattet nicht, sofort
wieder mit der Kohlen -Gewinnung zu be¬
ginnen . Ueberall zeigt sich Befriedigung
über das En !de des Streiks , doch fürchtet man
neue Schwierigkeiten mit den Arbeitern
über Tage , die erst die Arbeit wieder auf¬
nehmen wollen , wenn auch ihnen der Mini-
mal -Lohn und der Achfftundentag bewilligt
werden . Die Grubenbesitzer von Derbyshire
bewilligten die Forderungen . Aorkshixe
wird sich jedenfalls anschließen.

Der Kampf um Tripolis.
Rom , 9. April . Für den schwer erkrankten

Admiral Faravelli  ist Vize -Admiral
V i a l e als Oberbefehlshaber der italieni¬
schen Kriegsflotte bestimmt worden.

Kur der Geschäftswelt.
Die Tuchs. hrik Eckwctaschu. Seidel, Spr -mberg N.-L.

macht hierdurch darauf ausmerlsim, dah das Dramdunglück
kürzlich nicht ihre Neue, modern »ingerichtete Fohrit, so»,
dern di« Firma Wilhelm Schwetasch, mit welcher diefekü-
leinerlei Dezi-ehuvgen unterhält , betroffen hat.

WetterberichK_
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach C.: 14, niedrigste Demo 3.
Barometer: gestern 764,5 mm, heute 751.0 mm
Vorausstchtliche Witterung für 10 . April:

Meist wolkig , zeitweise auch trübe mit
Nietderschlägen, Schauern bei zeitweise
auffrischenden zwischen Südwest u . Nord¬
west schwankenden Winden.

Rirderschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . . . . 3 1 Trier . . 3
Feldberg . . . . 1 I Witzenhausen . . . 6
Ncukirch. — Schwarzenborn . . 3
Marburg . . . . 2 | Kassel . . . . . 5
Wasser» Rheinregel Caub: gestern 2.50 heute 228
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 1.70 heute 176

, n «, „ „5, Conneniufaan« 5.17
Iv .eepritA ^Enunleraang 6.47

ORon«aufß«ne 3.25
Mondunter, an, 10 14

Schrift- und GeschäftLleitung: Ronrad Leybold.
Verantwortlich für den volitischen Teil, daS Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thicl;
für den I- Ialen Teil : G. 91. 9lutor; für Nachrichtenaus
Naffau. den NachSarländern, für Short- und Gericht---
Nachrichten: A. Günther: sür den Inseratenteil : 0Uo

— Druck und Verla, : Wiesbadener General-
Anzeiger K-nr- d Leybold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften«» »erl- g, Aedakdion und Erpcdittou find
nicht perfönltch zu adreiiieren. Für die Aufbewahrung
»nd Rücksendung unverlangter Einsendungeu über-
nimmt die Redaktion keine« erantwoetun,. Anontzme

Zuschriften« ander» in dr» Pahirrkar».
i
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Die Taunurbahnprojekte.
UnterstaatSsekretar Geheimrat Stieger

NuS dem Eisenhahnministerium . der Frank¬
furter Direktionspräsident R o u l e a u x und
verschiedene andere Herren bereisten in den
Letzten Tagen den ganzen Taunus , um einen
Ueberblick über die zahlreichen Eisenbahn¬
projekte , die dort schweben, zu gewinnen.

Die Fahrt ging zunächst nach Langenschwal-
bach, wo bekanntlich Bestrebungen bezüglich
einer direkten Verbindung mit Niedernhau¬
sen im Gange sind. Da die Bahn schon bis
Hahn -Wehen vorhanden ist, wird nur die
kurze Verbinöungsstrecke gewünscht . Interesse
en der neuen Linie hätten die Gemeinden
Wehen und Neuhof . Weiterhin wurde Idstein
besucht, das auch so mancherlei Eisenbahn¬
wünsche hat und von dort über Esch das Weil-
tal bis Merzhausen und Usingen befahren.
Es scheint, datz in späterer Zeit die Staats¬
eisenbahnverwaltung noch das eine oder an¬
dere Projekt zur Ausführung bringen will.

Die weitere Bereisung galt der neuen
Strecke Schmitten -Niedernhausen , für welche
die allgemeinen Vorarbeiten bereits im
Gange sind. Auch Eppstein , Königstein , Cron°
berg, Oberursel und Homburg wurden be¬
sucht und man könnte daraus schließen , datz
bas einstige Taunusguerbahnprojekt wieder
aktuell wäre , was aber nicht der Fall ist.
Wohl aber ist die Verstaatlichung der Cron-
berger Eisenbahn , wie man hört , so gut wie
gesichert. Die Erwerbung kostet den preu¬
ßischen Staat sehr viel Geld und der nachher
sicher folgende zweigeleisige Ausbau der
Strecke und die Modernisierung der Bahn¬
höfe. speziell des Bahnhofs Cronberg , dürfte
auch noch einige Millionen kosten. Dafür hat
aber die preußisch -hessische Eisenbahnverwal.
tung freie Hand in Rödelheim und sie kann
von Cronberg aus die Züge lausen lassen , wie
sie will , auch direkt nach Mainz -Kastel und
Wiesbaden,  wenn Veranlassung dazu sein
sollte.

Weiter direkte Hoffnungen auf neue
Bahnlinien im Taunus sind aus der Be¬
reisung durch den Unterstaatssekretär zunächst
nicht Herzuleiten , sie beweist aber aufs Neue,
wie sehr man sich im Eisenbahnministerium
für die Ausgestaltung des Nebenbahnnetzes
im ganzen Taunusgebiet interessiert.

Aus den Nachbarländern.
S . Bingen, S. April . Fm Monat Februar

liefen im Bing er Hafen  insgesamt 560
LLrsfe ein. Der Güterverkehr  stellte sich
im/gleichen Zeiträume auf 22 892 Tonnen . Der
Verkehr hat somit gegen den Monat Januar um
2 Schiffe abgenommen, hat sich jedoch um 6482
Tonnen vergröbert . Es liefen zu Berg «fahrend
396 Schiffe mit insgesamt 9272 Tonnen ' und zu
Tal fahrend 244 Schiffe mit 13 120 Tonnen Güter
ein. Die Anfuhr zu Berg  betrug bei 186
Schissen 9228 Tonnen , während sie im Monat zu¬
vor bei 139 Schiffen 6086 Tonnen Güter betragen
hatte. Die Anfuhr zu Tal  betrug bei 144
Schiffen 2156 Tonnen , int Monat vorher bei 142
Schissen 2004 Tonnen Güter . Di« A b f u b r zu
Berg  betrug bei 170 Schiffen 46 Tonnen , im
Monat vorher bei 162 Schiffen 72 Tonnen und

die Abfuhr ru Tal «bei 110 Schiffen 10964
Tonnen , im Monat vorher bei 119 Schiffen 7748
Tonnen Güter . Als Hauvtaniuhrartikel
bei der Fahrt zu Berg sind zu verzeichnen Kohlen
mit 2562 Tonnen, Getreide mit 19«38 Tonnen,
Petroleum mit 1168 Tonnen und Stückgüter mit
892 Tonnen , bei 'der Anfuhr zu Tal Sand und
Kies 1678 Tonnen , Flößholz mit 329 Tonnen und
Stückgüter mit 118 Tonnen . Bei der Abfuhr zu
Berg Stückgüter mit 30 Donnen und bei der Ab¬
fuhr zu Tal Braunstein mit 9564 Tonnen , Schwel¬
len mit 617 Tonnen , Stückgüter mit 437 Tonnen
und Telegraphenitangen mit 191 Tonnen . Im
Gesamtgüterverkehr  stellen sich die sechs
Arten wie folgt : Braunstein 9564 Tonnen , Koh¬
len 2654 Tonnen , Getreide 1938 Tonnen , Sand
unö Kies 1678 Tonnen , Stückgüter 1477 Tonnen
und Petroleum 1168 Tonnen.

S . Aus Rheinhesien, 9. April . Die Nachfrage
nach 1911er Weinen ist noch immer eine äußerst
rege. Die Preise für 1911er Weine sind die glei¬
chen geblieben als in 'der vorhergegangenen Woche.
Gespannt ist man allgemeine darauf , ob «die Ver¬
steigerungen für 1911er gleich hohe Preise bringen
werden, als wie sie bisher beim freihändigen Ge¬
schäft erzielt wurden.

S . Vom Mittelrhein , 9. Avril . Während des
bereits bendeten Rebschnittes wurden hier Wurm-
vuppen nur in geringer Anzahl vorgefunden . Das
freihändige Geschäft ist flau . Abschlüsse werden
selten bestätigt und handelt es sich meist um
kleinere Mengen. Die Preise sind hoch.

G Darmstadt, 9. April. Der unter dem Ver¬
dacht. den Dorndieler Raub  m o r «d begangen zu
haben, verhaftete Taglöhner Hitzel wurde wie¬
der aus der Haft entlassen,  nachdem der Ge¬
richtschemiker Dr . P o p p-Frankfurt festgestellt
batte ,daß die Fingerabdrücke des Mörders mit
denen des Festgenommenen nicht überelnstimmen.

'S Koblenz, 9. Avril . Dem Rheinischen Ver-
kehrsvcreiu, «dem Allgemeinen Mofelverein und
dem Eifeloerein wurden von deni «Stadtverord-
neten-Kollegimn in der letzten Sitzung für die von
ihnen eingerichteten S chü le rhe rb e rge n ie
50 Jt  bewilligt . Der Kultusminister überwies
dem Rheinischen Berkehrsoereiii zu demselben
Zwecke 300 Jt.

X Köln, 9. April . Hier «hat sich Ende voriger
Woche auf der Schiffsbrücke ein unbekannter gut¬
gekleideter Mann eine Kugel in den K ovs
geschossen.  Er stürzte hinterrücks in den
Rhein und wurde fortgeschwemmt. Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden.

Fulda , 9. Avril . Auf Veranlassung der
Landesbehörde wurden die Kinder der hier wegen
der Mordaffare R o mo n ns inhaftierten Zi¬
geunerfrauen Ebender  in die Er¬
ziehungsanstalt zu Maberzell, 'sowie in dem hie¬
sigen Waisenhaus untergebracht . — Der Kreis-
t a g beschloß den Bau der V o e g l s b e r g b a b n,
Linie Großenlüder -Weidenau. Der Kreis Fulda
muß dafür 800 000 Mark Zinsen aufbringen . Im
Herbst 1913 soll mit dem Bahnbau «begonnen wer¬
den.

--- Trier , 9. Avril . Dieser Tage fand auf
sämtlichen Bergbau -Inspektionen bei Neunkircheii
die Verlosung der Prämien zum Baue  von
B e r g m a n n s h ä u se r u statt . Jeder zeün
Jahre in Arbeit stehende Bergmann hat das Recht,
an «dieser Ziehung teilzuuehmen , falls er einen
schuldenfreien Bauplatz sein Eigen nennen kann.
Der Gewinner erhält zur Bausumme ein Geschenk
von 900 Jt  und ein zinsenfreies Kapital von 2100
Mark, bas ihm in monatlichen Raten bei der Löh¬
nung abgezogen wird und in zehn Jahren abge¬

tragen sein muß. Auf der Grube ' He i nt tz. eine
her stärksten des Reviers , wurden in diesem
Jahre zwanzig «Bergleute dieser Prämien teil¬
haftig.

S . Von der Nahe, 9. Avril . Der Handel  in
W«i«nen «gestaltet sich in «der letzten Zeit etwas «leb¬
hafter . Doch lassen die hoben Preise noch keine
grobe Nachfrage aufkommen. Bezahlt wurden im
allgemeinen 900—1000 Mark.

Neues aus aller Welt.
Zwei Schüler verschwunden. Wie aus Berlin

gemeldet wird , sind dort wiederum zwei Schüler
und zwar «die 13 und 11 Jahre alten Brüder Erich
und Richard Furkert «verschwunden.

Trübes Familienbild . Die Frau eines
Kutschers in Hamburg versuchte in ihrer
Wohnung sich unö ihr Kind durch «Einatme-
von Leuchtgas zu töten . Die angestellteu
Wiederbelebungsversuche waren bei der
Frau von «Erfolg . Das Kind aber kam nicht
mehr ins Bewußtsein zurück.

Ein streitbarer Ehemann . Ein 40jähriger
Fuhrwerksbesitzer in München , der mit seiner
Frau in S .reit geraten war , versetzte ihr mit
dem Messer mehrere «Stiche und demolierte
die ganze Wohnungseinrichtung - Einigen
«herbcigerufeneu «Schutzleuten schleuderte er
ein Beil entgegen und versuchte sie mit einem
Messer änzugreifen . «Ein Schutzmann zog
blank und machte den Wütenden durch zwei
Säbelhiebe unschädlich. Der Mann und seine
Frau wurden nach dem Krankenhause über¬
führt.

Tragischer Selbstmord . Im Walde bet
München fand man den Rechtspraktikanten
Bauernfreund erschossen auf . Der unglück¬
liche junge Mann hatte -vor einigen Tagen
erfahren , datz er im juristischen Examen nicht
bestanden hatte . Seitdem wurde er «vermißt.

Kessel-Explosion . In der Färberei von
Schütte u. Eube in Gera  explodierte ein
Kessel, wobei ein Ingenieur getötet und zwei
Arbeiter schwer verletzt wurden.

Jugendlicher Räuber . In Zeulenroda ver¬
übte ein 17jähriger Bursche einen dreisten Räu¬
berüberfall . Er überfiel in einer Scheune einen
75 Jahre alten Handarbeiter Hinterrücks und ver¬
setzte ihm mit einem Knüppel «drei schwere
Schläge, sodab er blutüberströmt zusammenbrach.
Hierauf raubte der Bursche die Barschaft des
Mannes in Höbe von 150 Mark und ergriff die
Flucht. Es gelang jedoch«der Polizei , «den Täter
festzunehmen. Dieser bat die Tat bereits einge¬
standen. »

Unterschlagung von Kirchengeldcrn. In Wah¬
ren bei Leipzig ist der «Kirchendiener wegen Unter¬
schlagungen verhaftet worden. Die Nnter-
schagungcn hat er in den «lebten zehn Monaten
verübt.

Verwegener Raub . Ein 15jähriger Lehrling
einer Breslauer Firma , der vom Postscheckamt
Geld abhob, wurde von einem Manne in ein Zim¬
mer des Hotels gelockt. Dort nab«m der Mann,
«der sich unter «dem Namen Kurt Kramer -Bautzen
in die Frem«d«nliste eingetragen «batte , dem Lehr¬
ling unter Bedrohung mit dem Revolver 400 Jt
ab und flüchtete.

Sckccksschwindler. Bei der Kommerzial 'bank
in Budapest wurde vor einigen Tagen ein großer
Scheck-Betrug entdeckt, der wahrscheinlich von
einer internationalen Betrügerbande verübt wor¬

den ist. Es handelt sich um zwei Schecks, die «ruf
5800 und 5000 Kronen lauteten.

Bestialische Mutter . In Erbach bei Re-
gensburg warf eine Mutter ihre beiden Kin¬
der im Alter von 5 Jahren und 7 Monaten
in einen Teich , wo sie ertranken . Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden . Die
Frau handelte im Zorn darüber , weil sie
eines Diebstahls beschuldigt worden war.

Lustjchifiahrt.
* Die Reichspostvcrwaltung aus der »Ala".

In der vom 3. bis 14. April in Berlin stattfinden¬
den „Allgemeinen Lusts.ahrzeug-Ausstelluu« Ber¬
lin 1912 (Ala)" wird auch das Relchs -Post-
m n s e u m vertreten sein. Dt« «besondere, im
Juni 1910 eröffnet« Abteilung des PostmuseumS.
die an der Hand von Modellen «der deutschen Lenk¬
ballons und der bekanntesten Flugzeuge sowie
einer reichhaltigen Sammlung von Abbildungen,
Urkunden und Denkmünzen «die Entwicklung der
Luftschiffahrt darstellt, ist nämlich mit Genehmi¬
gung des Staatssekretärs des Reichs-PostamtS
für di«e Dauer der Ausstellung «der Ala als ein
Teil ihrer ku n sth i st o r i 'sche n Gruppen an¬
zusehen.

* Höhenflug mit Passagier. Anläßlich der
Flugzeug -Ausstellung in Berlin .«stieg vorgestern
der Aviatiker Helmuth Hirt  mit einem Passa¬
gier auf . um «der Ausstellung einen Besuch abzu¬
statten . Er flog in etwa 1000 Meter Höhe über
Großlicherfelde nach dem Zoologischen Garten,
über dem er einen Kreis beschrieb und kehrte über
das Tempelhofer Feld nach Johannisthal zurück»
wo «er glatt landete.

* Glücklich gelandet. Aus «Kopenhagen wird
gemeldet : Die Befürchtungen, «die «man in
Dresden über den am Sonntag in Dresden auf¬
gestiegenen Ballon Graf Z «ep «veliu  hegte»
sind grundlos  gewesen. Der Ballon landet«
glücklich Sonntag Nacht bei Stralsund . Der Füh¬
rer «des Ballons , der dänische Hauptmann Seide¬
lin u. die beiden anderen «dänischen Offizier« sind
wohlbehalten nach Kopenhagen zurückgekehvt.

* Tätlicher Flieger -Absturz. Aus New-Dork
wird gemeldet : In der Nähe von Los Angeles
stürzte dieser Tage «der Flieger Calbraitb-
Rodgers  bei einem Schaut luge in Gegenwart
von 7000 Zuschauern aus einer Höhe' von 100
Fuß ab «und war sofort t o t. Schon vor einigen
Wochen erlitt Rodgers einen gefährlichen Absturz.
Er erklärte nach «diesem, «daß «er «den Tod durch
einen Absturz aus einem Aeroplan nicht fürchte,
weil sofort beim Beginn des Sturzes Bewußt¬
losigkeit eintrete . Rodgers fft durch seinen vor¬
jährigen Ueberlandflug «von Neiv-Nork nach LoS
Angeles bekannt geworden.

* Fernflug London-Paris . Ein neuer Flug
London-Paris im Nerovlan wurde «von dem Avia-
ttker Hameln  mit einem Passagier an Bord,
und zwar einem Fräulein Davis,  ausgefübrt.
Hameln startete in Hendou und überflog in ca.
2500 Meter Höhe den Kanal . Nach mehreren
Zwischenlandungen erreichte er schließlich bas
Flugfeld von Jsiv le Moulineaux. «Die Flieger
waren vollständig steif gefroren, «da sie sich nicht
mit genügend warmen Kleidern versehen hatten.

* Einen neuen Flugzcugweltrrkord stellte der
Aviatiker Cabioni  im Aerodrom von Mailand
auf einem Monovlan «auf, indem «er 330 Kilometer
in 3 Stunden 5 Minuten 30 Sekunden zurück¬
legte.

hanöschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte

geschriebene Zeilen, Abonnemcntsausivcis und
mindestens 49 Pfg . für die Armen . Erwünscht:
Angabe des Alters , Geschlechts und Berufs . —
' sführliche schriftliche Urteile , aus Wunsch
..it Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono¬
rar von 8.56 Mark abgegeben. Adresse: Re¬
daktion des Wiesbadener General -Anzeigers,
Abteilung für Handschristcnbcurteilung.
Gr. Fr . Tie Dame, «deren Handschrift Sie uns

sur Beurteilung eingesan'dt haben, bat ein «sorg¬
loses, unberechnendes Wesen, hält sich nicht streng
an Vorschriften«, ist nicht folgsam und für ernste
Arbeit nicht sonderlich «geeignet, da sie ihre Ge¬
danken häufig nicht bei der Sache, keine reine,
durchaus gesunde Phantasie «bat. Das sachliche Ur¬
teil infolgedessen vielfach wesentlich beeinträchtigt
vn«d lo sind Schärfen unausbleiblich , di«e um so
verletzender wirken als sie «mangels höherer Bil¬
dung in unfeiner Form angebracht werden . Die
«Stimmung ist eine««sehr veränderliche , launische
und die Entschließungen basieren mehr auf Jn-
ürtion als auf ruhiger Ueberlegung und logischem
Gedankengang. Es ist wohl eine gewisse Schlag-
iertigkeit und Raschheit, aber «auch Oberilüchlich-
keit und Voreiligkeit festzustellen- Die Be¬
treffende fühlt selbst, daß «sie in mancher Beziehung
geistig unfertig ist und «sucht deshalb nachzubessern,
^oer sie hat nicht «die Geduld um «tiefer in di«
Materie einzudringen , ru grübeln und ru forschen,

Ursachen der Dinge nachzuspüren, Kleines ge-
vuhrend zu beachten. Bon einer haushälterischen,
ivarsamen Natur , die zuverlässig und gewissenhaft
war«, ist nach «alle dem nicht zu «sprechen, wohl
aoer sst Vergnügungssucht und Genutzliebe vor-
vanden. Der Wille fft ziemlich entwickelt, aber
er setzt niemals fest und ruhig ein , sondern er¬
wacht stoßweise und versagt vielfach ganz , ö. b.
es treten Schwächen aus. die verhängnisvoll wer¬
den können, wenn zu gleicher Zeit Versuchungen
»erankommen. Mit bloßem Eigensinn und Trotz
mnn man keine «dauernden Erfolge erzielen unö
ores um so weniger, «wenn«man auch nicht durch
«rwnlichen Mut ausgleicht, was einem an Kennt-
Nmen und Fähigkeiten abgeht.

Briefkasten.
Lrieffastkn-Aiifragen müsien aus dem Kuvert den

rrmrrt »Briefkasten" tragen. Anfragen ahne Namens-
nerichrift und genaue Adrcsic, ferner solche, denen die

M für den letzten Monat nicht belliegt,
«den unbeantwortet! Schriftliche Auskünfte werden nicht
«» ; Geschäftsfirmeu oder sonstige Adressen können im

nicht angegeben werden« Für die imBrieskaste»
"Nuten Auskünfte übernimmt der Verlag nur die Preß,

gesetzliche Verantwortung.
Gründe , welche zur Entziehung

»«rg^ Ermzession berechtigen, sind u. a .: wie-
»i« Ueberschreitung der Polizeistunde , Dul¬

den von Glücksspielen, Förderung der Völlerei,
Hehlerei, Unsittlichkeit sowie Bestrafungen auf
diesem Gebiete.

Verbrecher. Das Verbrecheralbum ist eine ge¬
niale Gründung des verstorbenen damaligen
Krimi nalkomnii ssars von Me erscheid-Hll llesiem,
die, mehr und mehr ausgsbaut , sich bis jetzt glän¬
zend bewährte. Es zerfällt in vevschi«ed«ene Ab¬
teilungen, von denen die erste die Mörder . Räu¬
ber. Einbrecher und Brandstifter , die zweite die
Tasch«endieb«c, die«dritte die Äadendiebe enthält,
während «di«e weiteren Abteilungen die Porträte
der berüchtigsten Schlafstellendiebe, Bauernfänger
und Falschsvieler, Fälscher, Betrüger und Hoch¬
stapler enthalten . Die Eiii«sicht in d«i«e Albums ist
Privaten selbstverständlichnur bei Recherchen nach
Verbrechern gestattet.

Kündigung. Ter HanKeigentümer war nicht
verpflichtet, Ihnen Ihre «Stellung als Portier
schriftlich zu kündigen, «die mündliche Kündigung
ist gültig. Ebenso wenig «können Sie «dieselb«e aus
dem «Grunde zurück-weisen, weil der Hauswirt
früher «gekündigt hat , als er es nötig «batte. Wenn
Sie «durch Krankheit «an «der Dienstleistung ver¬
hindert sind«, ist Ihnen das Gehalt trotzdem weiter
zu zahlen, falls eS sich nur um eine verhältnis¬
mäßig nicht erhebliche Zeit der Behinderung
handelt.

Student . Die Dauer des evangelisch-theolo¬
gischen Studiums umfaßt mindestens sieben Se¬
mester. Das erste Examen pro licentia schließt
das llnivcrsltätsstu «dium «ab. Nach dem ersten
Examen wird zuerst «in sechswöchigerSeminar¬
kursus erledigt und «dann entweder «ein Jahr im
Prediger -Seminar oder bei einem älteren
Pfarrer als Vikar zugebracht. Die Ordination
erfolgt entweder bei der Berufung zum Hilfs-
prcdiger oder bei der Wahl zum Pfarrer.

Offciibarungscid . Leistung «des Offenbarungs¬
eides ist an und für sich nicht ehrenriihrig . Ob
sie Ihnen in Ihrer gosellsch'aitlichen Stellung
scha«d«n kann, müssen Sie «selbst am besten beur¬
teilen können. Haben «Sie einmal den Offen-
barungSeid geleistet, so brauchen Sie ihn vor Ab¬
lauf von 5 Jahren nicht nochmals «zu leisten.

Bankbeamter . Die Reichsbank nimmt junge
Leute nur daun in ihren Dienst, -wenn sie «deren
bedarf, und macht den «Eintritt von folgenden Be¬
dingungen abhängig : Alter nicht über 26 Jahre,
unverheiratet . 2. Körperlich gesund, ohne auf¬
fallende Bildungsfehler . 3. Primare «i«fe des Civm-
nasiums, eines Realgymnasiums oder Ober-Real¬
schule. 4. Militärpflicht genügt haben oder militär¬
frei sein. 5. Der Betreffende muß in einem Bank¬
oder namhaften Handelshanse «di« Han«dlun«g ord¬
nungsgemäß erlernt und außerdem noch ein Jahr
tätig gewesen fein. 6. Nachweis einer gnten Füh¬
rung und schuldenfrei.

K. W. Mediziner , die in «das «Sanitätskorvs
anfgcnommen zu «werden wünschen, dienen ein «hal¬
bes Jahr mit der Waffe und ein halbes Jahr als
eimährig -freiwilliger Arzt.

Marine . Die Höboifven der «Kaiserlichen Ma¬
rio « ergänzen sich Ms Freiwilligen , die die Musik

ordirungsmäßig erlernt haben, fowie aus Hobo-
isten-Kavitulanten der Armee. Die Hoboisten
können den Rang der Obermatrosen , Maate und
Obcrnraate «haben. Oberhobofften können zu über¬
zähligen Vizefeldwebeln befördert werden. Die
Obcrmusikmeistcr und Musikmetster zählen zu den
Unteroffizieren mit Portepee : sie sind im Range
höher als die Feldwebel sWachtmeister) : zu den
Oberdeck- und Dcckoffizieren stehen sie in keinem
Respoktsoerhältnis . Die Musiker tragen die
Uniform «der Deckoffiziere mit bestimmten Ab¬
weichungen. Die Musikmeister dürfen nach fünf¬
jähriger Tätigkeit als solche und nach einer aktiven
Dienstzeit von mindestens 20 Jahren zur Be¬
förderung zum Obermusikmeister vorgeschlagen
werden.

Palrtotmarder . Der Arzt haftet Ihnen nicht
ohne weiteres «auf Ersatz des Wertes Ihres Ueber-
zi«ehers, der Ihnen in «seinem Warteraum ent¬
wendet «worden ist. Sei 'ne Haftung würde nur
«dann eintrete«n, wenn er es unterlassen hätte , die
durch die Sachlage etwa gebotenen Vorsichtsmaß¬
regeln zur Verhütung von Diebstählen zu treffen,
und dadurch der Diebstahl ermöglicht worden
wäre.

Erbschaft. Sie müssen nach «Antritt der Erb¬
schaft ein Nach laß inventar errichten, und« wenn
sich berausstellt , «daß der Nachlaß überschnidet ist,
Antrag auf Anordnung «des Nachlahronkuries
beim Nachlaßgericht stellen«: anderfalls haften Sie
mit Ihrem Vermögen für die Nach«laß«schulde-n.

Testament. 1. Die Eheleute können das Testa¬
ment eigenhändig errichten oder es von einem
Notar beurkunden lassen. Die bloße notarielle
Be-glanbigung «der Unterschriften hat wenig Zweck.
2. Die Notare behalten im allgemeinen«Abschriften
«der von ihnen errichteten Urkunden. 3. Für nach
1900 ohne Ebevcrtrag geschlossene Eben «besteht
«keine Gütergemeinschaft.

Mieter . An sich können «Sic verlangen , daß
Ihnen die von Ihnen «gemietete Wohnung nebst
Zubehör in dem Zustande übergeben wird , in dem
sie sich zurzeit des Abschlusses«des Mietvertrages
befunden hat. Di«e nachträgliche Verkleinerung
des Trockenbodens durch Ab'trennung einer Kam¬
mer brauchen Sie sich dann nicht gefallen zu lassen,
wenn infolge der Abtrennung «der Trockenboden
nicht mebr große genug ist.

Bürgschaft. Die Verpflichtung «aus einer über¬
nommenen Bürgschaft verjährt mit «dem Ablauf
von 36 Jahren . Die «Frist beginnt mit dem Tage,
an «dem der Anspruch «aus der Biirgschast zuerst
«geltend gemacht werden kann. Ist die Hauvt-
schuld, für «die «die Bürgschaft geleistet ist, «bereits
früher verjährt , «so kann auch der «Bürge sich auf
Verjährung berufen.

Kraftsahrer . Sie können als Elnjübrig ««-Frei-
williger , da Sie sich im Besitze eines Fahrscheins
befinden, beim Kraftfahrbataillon eintreten . Die¬
ses Bataillon hat nur drei Kompagnien, der
Durchschnittssatzan Einjährigen «beträgt für jede
Kompagnie nur sechs. Die Chancen, dort dienen
zu können, sind also nur gering. Dem Bataillon
sind Mßerdem ein württcmbergrsches und ein

sächsisches Detachement zugetcilt, «von denen «das
erster « etwa 20. das letztere etiva 40 Mann
stark ist.

B. M. 20V. Die Baukontrolleure der Bau-
gewerkS-Berufsgeuossenfchaften ergänzen sich aus
vereideten , te«ch«nischen Auffi«Htsb«e.amten. Von die¬
sen wird verlangt , b«aß sie eine «gute Schulbildung
«besitzen und nach Absolvierung einer staatlich an¬
erkannten Baugewerksschule das «Examen als
Maurer - oder Zimmermeifter bestanden haben.

Steuerpflichtig . Die Umsatzsteuer ist, wenn
nichts besonderes vereinbart wurde, vom Käufer
und «Verkäufer je zur Hälfte' zu tragen. Die Ge¬
meinde kann sowohl vom Käufer als vom Ver¬
käufer die Zahlung der Umsatzsteuerverlangen.
Der Zahlende muß «dann von «dem anderen Teil
die Hälfte eventuell im «Klagewoge zurückfordern.

W. B.-Rhcinstraßc . Die Frage , ob auf Grund
deutscher Urteile in «der Schweiz sepfändL't werden
kann, kann nicht allgemein beurteilt werden, da
ln den einzelnen Kantonen verschiedene Bestim¬
mungen darüber bestehen. «Die Gerichte«des Kan¬
tons Zürich lassen auf Grund «des § 752 des Ge¬
setzes über die Züricher Rechtsvilege eine Voll¬
streckung deutscher Urteile in threm Gebiete zu.

Handwerker . Der gerichtlich vereidigte Sach¬
verständig « ist bei den Gerich«ten als «solcher zuge¬
lassen, während «der g«e>werbliche Sachverständige
der Handwerkskammer «dies nicht ist, sondern le¬
diglich als Sachverständiger der Hackdwerkskam-
mer fungiert.

Nachbar. Wenn der Kreisarzt >gutacht«lich den
Betrieb der Sch«weinezucht als «ge'snndh«etts4«efähr-
lich bezeichnet, ist die Polizei zum Einschreiten ver¬
pflichtet. Es gen«iigt nicht, wenn«sie -Abwehrmaß¬
regeln gegen den Geruch anordnete: sie bat auch
für deren Durchiiihrung zu «sorgen.

Abonnement B. Die Wirtin macht sich durch
anderweitige Benutzung Ihrer Zimmer «in Ihrer
Abwesenheit nicht strafbar . Sie brauchen aber für
diese Zeit keine Miete zu Milen.

Abrechmmg. Di« Einkommensteuer gehört
keineswegs zu den «Geschäftsunkosten und Sie
brauchen sich solche Buchung nicht gofallen zu
lassen.

M. 298. Sie können wegen «der noch nicht be¬
seitigten Mängel der Wohnung nicht die ganze
Miete , wohl aber einen angemessenen Teil zurück-
balten.

Ph .-Dotzheim. Sie haben, wenn Sie den Of-
fenbarun «gseid leisten, alles anzuveben, was Sic
an dem Tage der Leistung «des «Eides besitzen, wid¬
rigenfalls Sie sich strafbar machen. Auch daß und
wo Sie in Stellung sind und welches Einkommen
Sie daselbst beziehen, müssen Sie angebcn, des¬
gleichen «sonstige Außenstände.

Ein feines zartes Antlitz
erhält man durch den täglichen Gebrauch von
Myrrholinseife , die den Extrakt des Mvrrhen-
harzes , ein schon im Altertum berühmtes kos¬
metisches Mittel enthält . 50 Pfg . das Stück. ^ «32
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Hexeugold.
Roman von H.  Courtbs - Mabler.

ggghtg .) (Nachdruck verboten .)'

, „Sie belieben zu scherzen, Herr von Ger¬
lachhausen," sagte Gwendoline nachlässig.

„Sie irren , gnädige Frau , Komtesse Jutta
schickt mich wirklich zu Ihnen ."

Gwendoliue saß hochanfgerichtet und maß
ihn mit einem undefinierbaren Blick. War
er irrsinnig?

„Da meine Tochter sich seit gestern eines
Unwohlseins wegen in ihren Zimmern auf¬
hält - "

„Komtesse Jutta befindet sich in Gerlach¬
hausen ."

Gwendoline und Sonsfeld fuhren auf.
,Ltn Gerlachhausen ?" riefen sie wie aus

einem Munde und starrten Gütz betroffen an.
Er verneigte sich und überreichte Gweudo-
line » und Sonsfeld je einen Brief.

„Bitte , wollen Sie erst lesen , ehe ich fort-
sahre ."

Er lehnte sich ruhig wartend an den
Kamin.

Sonsfeld fühlte erbleichend einen Ring in
seinem Kuvert und ritz es hastig auf . Auch
Gwendoline nahm sich nicht erst Zeit , den
Brief regelrecht zu öffnen . Nervös zerrte

sie das Papier heraus und las : „Mutter!
Du hast mir das Leben gegeben , und es
kommt mir nicht zu , mich zu deinem Richter
aufzuwerfen . Es ist aber für uns beide das
beste, wenn wir uns jetzt nicht Wiedersehen.
Ich bleibe in Gerlachhausen , bis du Ravenau
verlassen hast. Du wirst selbst nicht wünschen,
zu bleiben , wenn ich dir sage, daß ich weiß,
wer die Dokumente aus Großpapas Schrank
entwendet hat . Ich habe sie gefunden und
gelesen . Das Bild Katharina Charlottes
stürzte herab und ritz die Rückwand des
Wandschrankes auf , wo du die Dokumente
und andere Sachen verbärgest . Ich flüchtete
mich heute morgen nach Schönrode , weil ich
mich nicht entschließen konnte , dir in die
Augen zu sehen. In Schon '' ' de hörte ich in
einem Versteck, was du mit Herrn von Sons¬
feld sprachst. Ich weiß nun alles . —

Da ich mein ferneres Geschick in Götz Ger-
lachhausens Hände legte , habe ich ihn bevoll¬
mächtigt , mit dir und Herrn von Sonsfeld
zu verhandeln . Deine Zukunft soll sicher ge¬
stellt werden und auch Herr von Sonsfeld
soll eine Summe erhalten . Mögest du Ruhe
und Frieden finden — lebe wohl.

Jutta Ravenau.
* * *

Sonsfeld hatte den Verlobungsring vor
sich hingelegt und inzwischen auch seinen
Brief gelesen . Er war sehr kurz.

„Herrn Herbert von Sonsfeld.
Hierdurch löse ich meine Verlobung mit

Ihnen auf . Ich war Zeuge Ihres Gesprä¬
ches mit meiner Mutter in Schönrode und
brauche mich danach nicht mehr als gebunden
zu betrachten . Herr von Gerlachhausen ist
mein Bevollmächtigter , ich habe mich in sei¬
nen Schutz begeben . Von Ihrem Verhalten
wird es abhängen , ob ich Ihnen eine Abfin¬
dungssumme auszahlen lasse.

Jutta Ravenau ."
* * *

Gwendoline und Sonsfeld starrten sich
mit blassen Gesichtern an . Endlich griff Sons¬
feld mechanisch nach dem Ring , den Jutta ge¬
sandt . und legte ihn vor Frau von Sterneck
hin.

„Rien ne va plus, " zischte er zwischen den
Zähnen hervor.

Ohne auf Gerlachhausen zu achten , tausch¬
ten sie ihre Briese aus und lasen sie.

Gwendoline sank wie vernichtet in ihren
Sessel zurück . Mehr als sie je geglaubt,
schmerzte sie der Gedanke , so erbärmlich klein
vor ihrer Tochter zu erscheinen . Sie fand
nicht die Kraft , sich aufzuraffen , um sich zur
Wehr zu setzen, oder eine neue Jntrigue zu
spinnen.

Sonsfefö sprang auf . Auch er sah ein , daß
alles verloren war und er nur noch darauf

rechnen konnte , eine möglichst hohe Absin-
dungssumme zu gewinnen . Er trat vor Götz
hin und drehte an seinem Verlobungsring.

„Was haben Sie uns für Vorschläge zu
machen ?"

Es begann nun eine rein geschäftliche Aus¬
einandersetzung . Klugerweise wurde beider¬
seitig jede Schärfe , jeder Ausfall vermieden.
Man verständigte sich schließlich dahin , daß
Sonsfeld eine ziemlich bedeutende Summe
und Frau von Sterneck eine Rente erhalten
solle, die ihr ein standesgemäßes Leben
sichere. Beide versprachen , schon am nächsten
Tage abzureisen . Sonsfeld gab Götz seinen
Ring für Jutta zurück. Sv war schnell alles
geordnet , und Götz verabschiedete sich in for¬
meller Höflichkeit.

Als er schon an der Tür stand, eilte ihm
Gwendoline nach.

„Herr von Gerlachhausen — bitte , ver¬
gelten Sie nicht Böses mit Bösem . Sagen
Sie meiner Tochter , daß ich sehr unglücklich
bin . in ihren Augen so verwerflich dazustehen.

ßestbewährte
gesunde

und
magen

darmkranke

Nahrung für.
sowie *

«^ schwächliche,
in der Entwicklung

zurückgebliebene
Kinder.

F . 27

T ■A TT TTT-Konfekt das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges u. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruchtkonfitürenM. 1.—

Man hüte sich vor minderwertigenNachahmungenund verlange ausdrücklich LAXIN. 34970

| _Wohnungen , " f
4 Zimmer._

Gneilenaustr. 15, 4-Z.-W.

Porkstr. 18. Hoäivart., 4-Zim.-W.
m. reicht. Zubeh. bill. zu verm.
Näh das, bei Jecknrath .[3501o

3 Zimmer.
Blücherftr.19,3 Zim. n. K.m.Zub.

sof. od. sv. z. vm.Näh.vt. (85016
Hermannstr. 22. 3 Z. m. Zuü

Nettclbeckstr. 17, nur Bdh., schöne
3-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Näb. das, b. Wacker. 35015

Iorkstr . 18. 1.. schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. m. reicht Zuheb. z. verm.
Näh, das, bei Jckcnroth. 35015

2 Zimmer._
Hellmuudftr. 27, 2 Zim.-Wobn.
3_ 35099
Jägerstr . 4, 2 3im u. Küch. sof.

z. verm. Nab. Klein . 8220
«ellerltr . 31,  2 -Z.-W.J .JD.J™
Nettclbeckstr. 17, nur Bdh.. schöne

2-Zimmer-Wohn. bill. z. verm.
Nah. das. b. Wacker. 35015

Oranienstr . 29 Bdb. Mid .. 2 S~
u. K. z. vm. Näb. vt. 7772

Rauentalerftr . 5. 2 Zim . u. K.
_ 34978
Sedanftr . 5, Htb. Mans. - Wvbn.

2 Zim. Küche u. Zubeh. im
Abschl. auf gleich od. spät. z.vm.

_ 35037
Scharnhorstftr.27. sch. 2n.8 Zim.-

Wohn.imBdh .z. verm. 35104
Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer-

wohnung i. Mittelb . zu verm.
34172

_ . „ Br. 42, Htb. Mid..
2 Zim., Küche it. Kell. auf 1.
Mai z. tun. N. Bdh. wt.

1 Zimmer._
Albrecktstr. 46, 1. r .. 1 Z. u. K.

«tb .. auf 1 Mai z. vm. ssoi;)
Jahnftr . 34. Bdh.,Frtsv .,AZ.u.K.
_35152
Lubwigstr. 16, Stb ., 1 Z. u . K.
__ 34350
OMienstr . 35, 1 sch. Z.-B . m.Glasabschl. i. Bdh. vt . sof. z.
_,wn. Näb. Htb. 1. St . 7760
Erdaiiltr . 5, Htb. Maas. u. Klicke

auf gl. od. spät, z. verm. 34982

Walramstr. 31
2X1 Zimmer und Küche,
14 und 18 Mk. monatl. 35098

Näh, bei Schmidt.

k leere Zimmer. |
Roritzktr. 5#, gr. beizb. Zim. a.
^emzelne Perl , z. verm. 34330

Steiug. 23. Bdb. 1., gr. Z .^ v.

Möbl. Zimmer
«dl -rstr . 30 , -§

sofort zu vermieten. 2315
Hkllmuudftrahe 2, vart . möbl.
^Mansarde. _8227
Hermannstr. 17. gut mbl. Zim.

34363

Sirchg,ff, 7.zL "Ai
13 Mk. zu verm. Groll . 12348

«atterstr . 8. vt.. sch. mbl. Zim.
jl LA, Avr. o. fn. z. vm. 34980

J7, 1.. in ruh . best.Häuslichkeit 1 od. 2 Sonnen-
-simmer zu vermieten. 2345

„Tiy , 2.r .g.möbl.Zim.m.1U.2Bett . v. s->' ' -rin. 35100

Borkttr . 9, vt ., möbliertes Zim.
mit Pension sofort zu ver¬
mieten.

Jg . Mann od. Mtädchen erhält
Schlafstelle. Näh. Frau Hein¬
rich, Helencnstr. 22. Htb. vart.

2347

8 Läden |
Ein Laden m. Wobn. a. 1. Juli

z. vm. Näb. Albrcchtstr. 46. 1. r.
3201S

f Werksfitten etc.

Iril.Zkiltrnnl der Stlidt
ca. 57 am großer , heller trocke¬
ner Lagcrkcller v. sof. z. verm.
Kanal -, Wasser- u. Licktanschl.
vorb. Näb. Bertramstr . 1. vt.

35014

MWMMjsDD
Suche zum 1. Juli 2 Zimmer.

Maus .. Küche u. Kell., I .o. 2.
Etage , bis i.  500 Jl.  Off . u.
Mg. 250 a . b. Erv . ö. Bl . W32

Reserveoffizier
sucht für 16. 6. bis 12. 8. gut
möbliertes Wohn.- u. Schlaf¬
zimmer imöglichst2 Räumelin
der Näbe der Kaserne. Off. u.
282 an die Annonren -Ervedit.
Jnvalidendank . Duisburg.' Z. 81

3 - 4 fein ttioüLJimmer
im Zentrum , von Jahresmieter
ges. Off. mit Preisang . u. F.
St . 1001 an Rud. Moffe, Straß-
bnrg i. Elf. erbeten. S . 136

Immobilien.
<K4o « bat hier oder auswärts

Gastwirtschaft oder Ge-
schäftsanwes.z.verk.Hobe Anzahl.
Off. vom Eigent.erb.u.M.M.4342
an Rudolf Moffe.Fcanksurt a.M.

H. 143
Vivsi'ss.

Keines Salvn -Piauiuo
mit großem, edlem Ton und
modernem Nubbaum - Gehäuse,
fast neu. billig abzugeben. 8389

Wilh . Arnold,
Kgl. Bayr , Hoflieferant.

Afchaffcnburg. 35063

Ein Maffeuartikel
D. R. G. M. Nr . 492 818. Mause¬
falle, ist zu vk. Off. u. Mc. 248
a. >d. Erv . d. BI. ssoss

KlkidkrbttStn-AüSm!!.
ält . Fast ., gebr., von 2 A an.
Akademie Kirchgasie 17, 2.34983

Gaslamvcn , Gaskocher, Glüb-
kiirver, Bade-Wannen u. Oefen
ustv. offeriert bill. Hck. Krause.
Wellritzstr. 10. ^684

i PnrBliintiüHuifömt
lwie neu) zu verkaufen

Rathgeber , Schierst. Str . 6
lFiliale ). 34981

NMrWU

Neue Federrolle , 25 Ztr . Trag¬
kraft . bill. z. v. Nübl. Helenen-
ftrnfee 5,_vsos

LeiÄte Federbandkarrcn zu
verk. Steingass« 18, vt. 26124

Neue und gebrauchte Feder-
rollen von 15—90 Ztr . Trag¬
kraft. Dohheimerstr . 87. <2343

Kinderwagen . Brcnnabor,
fast neu. billig »u verk.
_ Groll . Kirchgasie 7.

2 Bett . 22- 25, Kleiderschr. 12
—14, Küchenschr. 20. Kinderbett
Waschk. 15M . Jabnstr .20.Vdb. v.
_ 8136

Gute bill. Sofa u. Ottomane
abzug. Tav . David . Bertram-
it-rasie 21. «200

Wissdallener
Privat-Handelsschule

Institut Rein!
Rheinstr.

nahe der!
Ringkirch. [

Telephon 3080.

i.fä
Neue Kurse

in allen Handelsfächern etc.
Stenogr. Maschinenschreiben, |

Schönschreiben etc.

Tages - u. Abend-Kurse j
beginnen Anfang 10. und

15. April . 34977 j
Der Unterricht erfolgt I

nach d. reichen . Erfahrung . I
35jähr . Praxis des Leiters |

Hermann Bein,
Mitglied des Vereins deut¬
scher Handelslehrer u. der I
Gutachterkammer d.vereid.
Gerichts - u. Handelskam .- |
Sachverständigen im Ober-

iandesger .-Bezirk.
Vereidigt . Bücher -Revisor.

(gebraucht)
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie»
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten 134963

A . Kraus.
Weißeuburgstr . 7, vt. Tel. 2833.
Nach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Revaratur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— vro Jahr.

ir
zur

Kapitalien.
Wer bar Geldkurs
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jahre rückzahlbar. Reell, diskret.
Zahlr . Dankschreib. I . Stusche,
Berlin 121,Dennewitzstr . 32. z.ss

Verschiedenes.

Billige Nußkohlen
Mt . 1.33 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

M. Ruppertu. Co.
Mauritiusstr . 5 . Tel . 32.

Näh¬
maschinen
neu und gebraucht.
Gebr.Motorrad

L
S4SS3

Herren - u.
Bamei ; -

Fahrräder
von 85 Mk. an.

1 Jahr Garantie.
A. Bettner,Yorkstr. 11.

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965

h.Stenzel, Stziig.6.
Blau -weißerGartenkies

nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, Waggon-, karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Ruppert &  Co . ,
G. m. b. H.. Mauritiusftratze 3.

Telephon 32. 3506 9

Nur
Henrich's Apfel*
u.Beerenweine!

Eine Bowle aus Senrich's
Sveierling per Ltr. 40 Pf . ein
Hochgenuß. — Von des. Güte und
kaum zu vergleichen mit teuren
Weinsekten sind meine Obstsekte.

„Henrich Trocken"
feinster Spcierlingsekt v. Fl .1.30
Stachclbcersekt per Fl . 1.80 Mk.
Jobannisbcersekt „ 1.80 ,.
Erdbeersekt .. 2.- ..
la selbstgckeltertcn Frauensteiner

„IMIer "!
Riesling per Fl . 1.40 Mk.. Tisch-
wcin per Fl . 90 Pf ., Rotwein

in verschied. Preislagen.
Beerenweine bei Abnahme von

12 Flaschen. P-r Fl.
Heidelbeerblutwein . 0 .60
Johannisvcerwein . . 0 .83
Stachelbeerwein . . . 0 .63

lsherryartig)
Brombeerwein . . . 0 .73
Erdveerwrin . . . . 0 .90
Himbeerwein . . . . 0 .90
Heidelbeerlik r . . . 1.40
Johannisbeerlikör . . 1.40
Frnchtsäfte , losc ausgewogen,

einzelne Flasche 5 Pfg. mehr.
— Alle Weine auch faßweise. —

Obstweinkelterei
F. Heni *ich 9

Blücherstr. 24.
Telephon 1914.

Obige Weine in fast allen bess.
Geschäften erhältlich. 35017

Dr. P. Elten’s Bubal
schützt

vor Frost
macht

Rote Hände
weiss und zart.

Pro Flasche 75  Pfg.
Zu haben ind. flpoth. u. bess. Drog
H. Kneivv. Goldaasie 9.
R. Sevb. Rbeinftr. 101.
Nasiovia-Droa . Kirchgasie 20.
Droa . Roos. Mevaergasi« 5.
O. Siebevt. Marktstr. 9.
G. Portzebi, Nheinitr. 67.
L. Kimme!, Nerostr. 46.
Drog . Brecher. Neugasse 14.
Droa . Aleri . Mickelsberg 9.
B. Backe. Taunusitr . 5.
W. Machenbeimer. Bismarckr.
W. Graefe, Webergaffe.
F . H. Müller . Bismarckvin« 31.
S . Kräh. Wellritzstraße.
E. Fav Nacks.. Biebrick. Main-

zerktr. 21.

30 Fahrräder zur Auswahl
ver Stück v. 65 Mark an . 1 Jahr
Garantie (Preisliste gratis ).7918

Mauer . Wellritzstraße 27.

P . P.
Biel« Jahre litt ich an einer nassen

Wandersscchlc, »ersuchte vieler , aber
aUe« umsvnst, dis ich 1804 in der
Zeitung von Ihrer R i „ o- S a l be ia«.

Ich kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte iss seitdem »erschwttiiden.

Ich sage Ihnen meinen beste» Dank
so spät. Iveil ich erst loisscn wollte,
»b der Erfolg ein dauernder»4st. wag
ich jetzt»ach2 Jahren wohl annedmen
darf.

Lu ». Han.
«tzrli » . den U .,/2. 06.
Diese Rino -Salbe wird mit Erfolg

gegen Beinletden. Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen *
Mk. 1.15 und Mk. 2.26 in den Apotheken
oorrärig : aber nur echt in Original-
paikung weib- grün - rot und Firma -
Schubert * <£o., Weinböhla-Dr -rde». g

Fälschungen weise man jurück. ZO

A
jn  großer 2IuS>
wähl. Repara-
turen billigst

kl . Thete , Uhrmacher,
_ Moritzstraße 1 . (35018

rt,* Phrenologiu
von Langgasse 5wohnt jebtGold-
gqffe16. 1. Fr .Jda Schlegel. 8221

GekochtmitlS
pulvcr, ist die meiste
beit bei der Wäsche schon
getan, indem man sie dann
nur noch auSzuspülcn hat
und die Wäsche ist schnee¬
weiß.Fabrikanten Hanauer
Seiftnfabrik I . Gioth,

G. m, b. H. (H63

LsllüMurm Mit
Kopf

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagtes ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenia schicken, welches von vor¬
züglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bcinüht sein, da»
Biittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöps . KI. »
Mochbern , im Mai 1910. Soli,
taenia f.Erwachsene 2,50 Ji, f. Kind.
1,50 Ji,  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgasse 30.
Taunusapothckc, Taunusstr . 2.

Warnung!
Warne hiermit ausdrücklich,

meiner Frau Amalie geb. Görg
etwas zu leiben od. zu borgen,
da ick bür nichts hafte.
8230 Hrjnrick Hahn. Schlosser.

Ms Ich eine
cblcke Fran wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert. Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl . Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr. sind einzig . Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen:
Jugend- Moden• Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
inanufaktur Dresden- N. &

Hier erhältlich bei Ch. Hemmer,
Langgasse . 35075

ZtrickmaschineWer
eine

zum Erwerb od. häuslich. Ge¬
brauch kaufen, will, erkundige
sich, bevor er Geld ausgibt , erst
bei der Maschinenstrickerei Hell-
mundstrake 45. 3. 34967

Zorn Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gdrdinen ( Alleinige Vertretung
f -, , / der Firma Dauid Bonn,

^tOreS | Frankfurt a. Main.
Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen-Aasstattang

zu hervorragend billigen Preisen . 35005

Ein- u. Verkaufsgenossenschaft
Vereinigt. Tap. g.  m.b.H.

Telefon 6572.  Schwalbacher Str . 47.



A. OPITZ Pelzwaren und Winterkleidung
Hofkürsdiner

Sr. Majestät des Kaisers
und Königs,

Zuverlässigen Schutz gegen
Mottenbeschädigung.

Versickert Feuer und Diebstahl.

Webergasse 17 u. 19. Gegründet 1830. Telephon 132.

Tel. 12. 124, 2376.

33130

Königlicher Hotspediteur
etfcsnmayer

-Wiesbaden==
JXegelmäsaiger Abliole - Dienst
n . Spedition von Privat -Cxtttern.
s Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern.

Bestellungen:
Haupt - Bureau Kikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I.

Stellen-llnzeiger de; Wiesbadener General-Anzeigers.
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Wir Menschen sind alle Produkte unserer!
Verhältnisse , vielleicht war ich mehr unglück¬
lich als schlecht. Ich lasse Jutta bitten , ohne
Groll an mich zu denken . Werden Sie glück¬
lich mit Jutta ! Mein Segen ist Ihnen beiden
wertlos — aber es ist immerhin der Segen
einer Mutter ."

Götz verneigte sich.
^Jch werde Jutta Ihre Botschaft ausrich-

ten . Leben Sie wohl ."
Er verbeugte sich noch einmal kurz vor

Sonsfeld und ging . Als er fort war , warf
sich Sonsfeld geräuschlos in einen Sessel.
„Chacun est l 'artisan de sa fortune . Wir
haben schlechte Arbeit geliefert und verdienen
unser Geschick. Wer heißt uns Geheimnisse
ausplaudern und verdächtige Dokumente
aufheben !" rief er bissig.

Gwendoline erwiderte nur müde:
„Wir können älso unser Bündel schnüren ."
Er legte die Beine übereinander und

schwippte mit den Fingern . „Ein Glück nur,
daß meine holde Exbraut eine so noble Ader
hat ! Also trösten wir uns — es konnte auch
schlimmer kommen . Etwas haben wir schließ
lich doch erreicht ."

Götz hatte inzwischen Jettchen Wohlgemut
aufgesucht . Sie stand in der Plättstube und
wollte gerade einen Stoß Servietten fort¬
tragen , als er die gute Alte herausrief.

„Herr von Gerlachhausen — Sie hier ?"
Er reichte ihr die Hand.

,̂ Jch will Ihnen zuerst dafür danken , daß
Sie Komtesse Jutta so tapfer zur Seite stan¬
den . Sie ist in Gerlachhausen und hat mir
alles erzählt ."

Jettchen schlug die Hände zusammen . „In
Gerlachhausen ? Guter Gott , das ist ja ein
Glück, gnädiger Herr . Nun werden Sie schon
helfen , daß ihr kein Unrecht geschieht.

„Unbesorgt , Frau Wohlgemut , jetzt steht
sie unter meinem Schutz ." Und entledigte sich
des von der Mutter erhaltenen Auftrages in
bezug auf die Sendung von einigen Sachen
für die Komtesse nach Gerlachhausen , teilte
auch mit , daß Juttas Mutter und Sonsfeld
auf Nimmerwieöerkehr abreisen würden.

Jettchen Wohlgemut faltete die Hände.
„Unser armes gnädiges Komteßchen !' Nun

mag Gott geben , daß sie glücklich wird und
der letzte Wunsch unseres hochseligen Herrn
Grafen in Erfüllung geht."

Er nickte ihr zu.
„Sehen Sie nach dem Rechten hier . Frau

Wohlgemut , und wenn die Herrschaften abge-
reist sind, so schicken Sie einen Boten zu mir ."

„Das will ich tun , gnädiger Herr ."
* * *

Als Götz zu Hause anlangte , schaute ihn
Jutta vom Wohnzimmerfenster aus bang
entgegen . Er stürmte ins Haus.

Gleich darauf stand er vor khr und breitete
sehnsüchtig die Arme aus . „Nun komm an
mein Herz , du lieber Ravenau 'scher Trotz¬
kopf — du bist frei — und nun öift du mein ."

Sie eilte in seine Arme , und als die Mut¬
ter eintrat , fand sie ein glückliches Braut¬
paar.

* * *
Schon im August wurde Jutta Götz von

Gerlachhausens Gattin . Sie erwählten Ra-
venau zum Wohnsitz. Götz' Mutter blieb in
Gerlachhausen, . besuchte aber ihre Kinder
täglich.

Jettchen Wohlgemut brauchte sich nicht
mehr um die blassen Wangen ihres Komtetz-
chens zu ängstigen : Jutta ward eine blühende
junge Frau.

Ihre Mutter sah Jutta nur noch einmal
wieder — und da lag Gwendoline von Ster¬
neck auf dem Sterbebett . Sie hatte inständig
um dieses Wiedersehen gebeten.

„Mein goldenes Haar von einstmals —
ach, es war Hexengold für dich."

Jutta war inzwischen längst Muster eines
Knaben und eines Mädchens , die fröhlich in
Ravenau herumtollten . Sie versöhnte sich
mit der Mutter und gab ihr ihre Verzeihung
mit ins Grab.

Herbert Sonsfeld heiratete die häßliche
Tochter eines reichen Industriellen und hul¬
digte nach wie vor dem süßen Nichtstun.

— Ende ! —

11 am Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 78.

Kartenvertcilung:
V. »10, 9, 7; b9, 7; 610, K, 9, 8. 7.
M. a b cB ; bA, 10; elf), K, D ; dA, v.
H. dB, »A, K, D ; bK, D, 8 ; cA, 9, 8.

Spiel:
I . V. dK, dA, dB (- 17). 2. H. cA, »10, cD

(—24). Z. H. c8. — Die Gegner erhalten noch
dD, »A, dlO (—24) und haben damit 65 erreicht.

Richtige Lösung schickten ein : Emil Marburg-
Wiesbaden. — Frieda Mehler -Wresbaden . —
Kurt Graberg -Wiesbaben . — Hans Bieter -Wies¬
baden. — Theodor Kraft -Wiesbaden . — Hugo
Stein -Biebrich. — Alfred Köhler-Erbenbeim. —
Franz Sieler -Dotzheim. — Peter Klotz-Klorwen-
heim. — Arnim v. Lüugenbühl-Bad Homburg.

Skataufgabe.
H, der Hinterhandspieler, spielt »-Handspiel

(Eichel-Trefle-Solo ) auf folgende Karte:
a b o d B, »D, 9, 8, 7 ; bA, cA,

+ +
4* +
+ ++
„+ + _

Je nachdem Vorhand anspielt , geht das Spiel
verloren oder wird mit Schwarz gewonnen. Ein
Trumpf liegt noch im Skat.

Das bes fe fa r die Hautpflege ist:

25 Pfg. pro Stück
„Nachahmungenweise man

Zurück " . (35045

Charlottenburg , Salzufer 16,
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfeide.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsl'tunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)
Es

Männl . Personal:
1 Holzdreüer.
3 Gärtner.
1 Wagen-Lackierer,
1 Dekorationsmaler.
1 Sattler (Geschirr),
2 a. Sattler u. Tapezierer,
3 a. Bauschlosser,
1 Maschinenschlosser,
1 Werkzeugschlosser,
2 ja. Hufschmiede.
8 Schneider auf Maß,
1 Schuhmacher.
10 a. Stukkateure,
8 Tapezierer u. Polsterer,
10 a . Tüncher.

Sonstige Berufe:
1 Sit. leb. Hausdursme

freie Wohnung u.entsprec
Vergütung.

Gasthauspersonal:
Casseroliers.
Sausburschen.
Hoteldiener.
Oberkellner,
Restaurationskellner,
Saalkellner.
Zimmerkellner.
Cafskellner, , i ■„

werden gesucht:
Köche, Chefs. Aides.

felbftänb. Köche.
Servierburschen.
Silbervutzer.
Zapfburschen, , ,für Ostern Aushilfskellner.
5 Alleinmädchen.
4 Beiköchinnen sofort und für

Saison.
5 Büfettfräulein sofort und für

Saison.
6 Cafsköchinnen sofort und für

Saison.
15 Hausmädchen sofort und für

Saison,
10 Hotel- u. Rest.-Köchln. so¬

fort und für Saison.regen
sende große Auswahl Kllchenmädchen.

1 Servierfräulein.
1 ja. Weißzeugbeschließerin,
1 Kalte Mamsell.

Privatversonal:
Große Anzahl Alleinmädchen

(kochen).
6 Hausmädchen.
3 Kinderfräulein,
25 Köchinnen.
1 Stütze.

(Abteilung Lehrstettenvermittlung)
Lehrlinge

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn : , .

Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kupferschmied, Gürtler : 3 für

Wiesbaden. 1 Herborn:
Gold- ii. Silberarbciter : 1 für

Wiesbaden : . ^ .
Vergolder : 1 kur Wiesbaden:
Schmiede: 1 kür Wiesbaden, 1

Biedenkopf? 1 Dotzheim. 1
Frauenste in. 1 Höbr, 1 ver¬
horn . 2 Homburg o. d. €>.. 1
Neuhäusel. 1 Oberursel . 1
Siershahn -

werden gesucht:
Meflerickmiede: 2 f. Wiesbaden:
Schlofler: 10 für Wiesbaden:fiechaniker:1für Wiesbaden:nttallateur : 2 für Wiesbaden:
Metalldrcher : 1 f. Wiesbaden:
Drahtflechter : 2 s. Wiesbaden:
Feilenhaucr : 1 für Wiesbaden:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : 11

für Wiesbaden, 1 Hofheim
i. T.>1 Niederwalluf;

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden , 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 König-

stein i. T .:
Schreiner : 8 für Wiesbaden.

1 Breidenbach, 1 Hachenburg,
1 Holzbeim b. Diez. 1 Scha¬
decka. L.. 1 Walbach:

Wagner . Küfer : 1 für Wies¬
baden. 1 Frohnhausen i. Dill¬
kreis . 1 Winkel a. Rli.:

Drechsler : 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 80 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf, 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königstein, 1 Kron-
berg. 1 Montabaur, 1 Nieder-
labnstem. 1 Usingen, 1 Wicker:

Konditor : 1 für Wiesbaden. 1
Biebrich. 1 Homburg v. d. H.:

Metzger: 7 für Wiesbaden, 2
Ansbach. 1 Camberg, 1 Caub,
1 Tillenburg . 1 Eltville , 1Friedrichsdorf , 1 Frankfurt-
Rödelbeim. 2 Griesheim . 2
Homburg v. d. H„ 2 Limburg,
1 Mensfelden, 1 Rieb, 1
Webrbeim. 1 Weilmünster. 1
Wirges:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden.
1 Bvgel. 1 Braubach a. Nb.,
1 Dillenbura , 1 Ems . 1 Fal¬
kenstein. 1 Limburg:

Frisenre : 7 für Wiesbaden , 1
Camberg. 1 Caub:

Dentist : 1 für "

Tüncher. Maler . Anstreicher:
22 für Wiesbaden . 1 Haiger,
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 f. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬
stein, 1 Ransbach. 1 Ober¬
reisenberg :

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Caniberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglascr, Glasmaler : 8 für
Wiesbaden:

Buckidrncker: 1 für Braubach
a . Rh., 1 Grenzhausen:

Photographen : 2 k. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kaufm. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden:
Köche: 1 für Eisenach:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 7 f. Wiesbaden:
Weißzeugnäherinnen : 8 f. Wies¬

baden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 2 f. -Wiesbaden:
Friseusen : 3 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 für Wies¬

baden:
I Kocklehrmädchen: 1 für Wies-
I baden.

Lehrstellen  werden gesucht:
Schlofler: 1 Hachenburg. 2

Langenschwalbach. 26 Ober-
labnstein : ^

Maschinenschlosser2 f. Wener:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg : ^Elektrotechniker: 1 für Wies¬
baden :

Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Büroschreiber : 8 für Wies¬

baden, 1 Klovvenbeim:
Kaufm. Büro : 8 f. Wiesbaden.

Kaufm. Geschäfte: 1 f. Wies¬
baden. 5 Oberlabnstein , 1

^Langenschwalbach:Banksach: 1 für Wiesbaden:
Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufjungen : 10 für Wiesbaden:
Kaufm. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 f, Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig:

Lausmädckien: 3 für Wiesbaden.
2 Oberlabnstein:

Nachfragen über Stcllcnbcsctzungcn und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

SteUeirfiiiden;'
_ Männliche.
=1 Op« ! <<iff z.Cigarr .-Verkauf
^gUlUJCf . a. SlSittejc. Ver¬
güt. ev. 300 M. monatl . (F. 122
8. JürgensenL Co., Hamburg 22

Mehrere verheiratete
zuverlässige Leute,

welche gedient haben, unbestraft
und nicht unter 1,70 groß sind,
können sich melden 8239
_ Couiinstraße 1.
Sofort hohen Verdienst
finden strebs Leutejed .Standes,
die über 375 Mk. bar verfügen,
um damit für dort. Bezirk den
Alleinverkauf eines äusserst reell,
u. ieicht absetzbaren Artikels
Übei nehmen zu können. Jedes
Risiko ausgescbl. Reelles Ang.
Kein Schwindel. Grösster Er¬
folg nachweisbar. Näher durch

L. R. Höckner, Plaueni. U.
Oberer Graben 11. (H. u0

Versicherungs- A.-G.
15a SILl suM tätige Vertreter
Hobe Provision , evtl, Fixum,
Offert, unter L. 3010 an Haasen-
stein und Vogler A. G. Frank¬
furt a. M _ F, 157

ges. bei Lenz, Kellerstr, 16. 8237
1 Schmiedelebrling gesucht

Dotzb eimerstr . 87._ -14964
Ein Lehrling gesucht

Bäckerei Heinrich EAenbcrger.
Clareiitalerstr . 10._

Bäckcrlebrl. ges. Hirschgr. 10.
35120

Lehrlina
auf das Büro einer hiesigen
Weinhandlung gesucht. *216

Offerten unter Uf. 249 an
die^Erved, d. Bl ._

Taveziererlehrling gesucht bei
Lewald. Adelbeidstr. 54. 34920

Erittenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hanse viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Austnnst Dr . G. Weisdroü
u. Co.. Berlin 58/320. S-ns

Nebenverdienst
für achtb.Herren all .Berufe . Off.
unt . K. 3009. an Haafenstein u.
Vogler , A. G. Frankfurt a. M.
_ _ F. 155

Lackiererlrbrling
gesucht Mv7
_Blücher str. 17, Fuvve . ,

Weibliche.

Kkmudtes Mädchen
für Küche u. Haushalt bei hob-
Lohn sofort gesucht ssiis

Christians , Rbeinitr . 62.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähig als
ZciiuugsträgcrittU -.n gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Ma, »riti, »sstr . 12 , Hth . pt.

Zuverlässige Ka«
zum Milch tragen für sofort ge¬
sucht Steingaffe 4. p. 2346

SteIlen̂ suchen.
Weibliche._J

Zimmermädchen
21 I ., s. Stellung . Süddeutsch'
land . Wiesbaden bevorz. Off-
u. C. S . 7835 an Rudolf Moffe.
Berlin . Schiffbauerdamm 1. .

H. 141
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[Mauer KZböli.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

Bir reche Deß warn awwer windige
Ostern  1912!

Hannphilipp:  Do hoste recht: ich Hab
gcglaabt, de Bismarcks dhurm  dhät bis
r:ff de Lurscplatz sowohl wern, so Hot deß
gcbloose-

Schorsch : Dem Holzgeripp hot deß 10
nix gedhaa: do peift de Wind jo dorch. Zlw-
wer scheen sieht der Dhurm deshalb aach nit
aus un es war Zeit , daß do en annern
Dhurm hinkäm. So iß deß c wr u di g
Sach '!

Bir reche : Deß Hot nach die Fraa ge¬
sagt, der owme an de Ringkerch de Wind
i,e Hut mitsamt de Atzel  vum Kopp
gejagt hot.

Hannphilipp:  Do hawwe die Leit nit
schlecht gelacht, wie de Friehjahrs-Sturm
vrit dem Buhewollekopp devun gefloge iß un
de Wind nor noch dorch so e paar struppige
Berschte uff dem Plattkopp gefegt iß.

Schorsch : Die Fraa hat awwer noch en
siehe Trost bei all dem Unglick, dann sie Hot
zu ihrm Mann gesagt:

„Es iß gewiß e großes Glick.
Gell, Männche, daß ich e Pcrrick
Schun seit so lange Jahre trage,
Deß mußt de doch jetzt selwer sage.
Du hast es selbst mit aangesehe.
Wann im Aprl die Stürme wehe,
Un so en riesegroße Hut
Gepackt werd vun de Sturmeswut,
Bei echtem Haar, was war' passiert?
Ich ständ' jetzt do un war' —

skalpiert!
Vir  reche : Un deß war jedenfalls nit so

schmerzlos hergange.

Hannphilipp:  Awwer aach die
Gaartewert beschwer« sich iwwer die win¬
dige Ostern. Se hatte schun so scheen die
Gaartewertschaft zerccht gemacht, die Bank
frisch lackiert un neie Baan an die Disch ge¬
macht — awwer es iß kaa Mensch komme,
der sich draa setze wollt.

Schorsch : Kaa Wunner. do hätte jo die
Wert jedem Gast e Kohlcpännche extra stelle
misse, damit er sich nit Gicht un Podcgra
geholt hätt'. Un die Nase, die mer gesehn
Hot, warn all bloo emailliert sor lauter Kalt.

V i r r e che: Mit aam Wort: es war e
Hundekält! Un de April kann sich ebbes
druff einbilde, daß er nooch dene icheene
Märzdaage noch emol mit so eme sibirische
Rückschlag uffgewaart hot. Am schlimmste
warn die Leit draa, die schun Belz und
Winteriwwerzieher im Pandhaus hatte.

Hannphilipp:  Mir Hot en Wetter¬
prophet gesagt, mir dhäte aach im Hochsom¬
mer den starke Wind nit los wern, dann der
dhäht ewe ganz besonnersch vun de Polizei-
derektion herwehe.

Schorsch : Deß stimmt! Do bläst er
ewe so stark, daß er schun zwaa Schutzleit
fortgcblosc Hot. Un e paar annern dhuu
schun bedenklich wackele. Es iß nor gut, daß
bei so eme Storm aach die hohe Bääm nit
geschont wern: besonnersch wann aaner schun
an sich worzelfaul  iß , dann kann er
leicht vun de Bildsläch eweg geblose wern-

Virreche:  Dhufte jetzt bildlich schwätze
odder meenste de merklich— Bääm?

Hannphilipp:  Zumol jo defor gesorgt
werd, daß die Bääm nit in de Himmel
wachse.

Schorsch : Was soll ich do sage? Nemmt
es, wie ihr wollt un macht eich en Bersch
druff.

Vir reche : Do hoste recht: Dun de
Wiesbadener Bääm un vun de Polezet kann
mer manch' Liedche singe: eich will eich gleich
aans vortrage:

„Ja, die Leit wern schlimmer"
Also heert mer immer
Jetzt uff uns're wunnerscheene Welt:
Trotz de Paregrafe
Un de ville Strafe
Treibt doch jeder grab was em gefällt.
Daß sor brave Leite
In de nächste Zeite
Alles Ungemach beseitigt sei
Werd organisieret

Schneidig instruieret
Unser hochwohllöblich Polizei.

* * *
An dem Bahnhof drauße
Dhun Bandale hauße,
Bös die Blumme zugericht:
Doch die Missetäter
Un die Attentäter
Wern vum Polizeihund schnell verwischt!
Weil die Frauenzimmer
Hawwe meistens immer
Doch die beste Nase ufs de Welt.
Werd als strenger Richter

Iwwer so Gelichter
Die Polizei -Assistentin aangestellt.

* * ★
Wenn aaner dorch dhut brenne,
Möcht' ins Ausland renne.
Springt die Polezei jetzt schnell uffs Rad:
Dhut deß nit geniege,
Werd se niächstens fliege
Uff dem nei'ste Ekler-Apparat.
Daß se alles sehe
In de Fern un Nähe,
Krieht se aach noch Röntge, ohne Scherz,
Kann dann inne gucke

Wer was Hot ze schlucke,
Gtlckt ins Portjuchhee un aach ins Herz.

* * *
Wann dann jetzt noch Aaner,
Ob en Großer, Klaaner,
In die Backe petzt ere liewe Fee . . . .
Odder wann deß Liesche

Mit de klaane Ficßche
Sich am Fenster zeigt im Necklische,
Wer dorch breite Ritze
Dhut ins Luftbad spitze
Wer noch an die Mädcher denkt
Der werd ohne Gnade

Morjends vorgelade
Un am Owend werd er uffgehenkt.

* * *
Hannphilipp:  Do werd es aach geh'n

wie bei de Nürnberjer: die henke eher kaan
als wie je en hawwe?

Schorsch : Do sein die Wiesbadener
schun fix drin, aach wann se nit „stramm
stehn" un wann cs dene aach worschtig iß, ob
se die schwarz odder die weiß Hos anhawwc.

B rr r e che: Do hoste recht: uff die Hose
krmmt es nit aan- Awwer mir hawwe Wid¬
der Pech an de Hose, surrst wärn mer schun
längst dehaam. Christian, hol die Batze!

M(MWH ^ AtnU+W

34886

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Achenbach, Hr ., Erle, IHotel Adler Badhaus

_Arns , Fr ., Remscheid, Dietenmühle.
Back, Exzell., Hr . Dr. m. Fr ., Strassburg,

Haus Oranienburg _ Bär , Fr . m. Tocht . Frank¬
furt, Ritters Hotel und Pension — ©artels , Ber¬
lin, Quisisana — Bast , Hr . m. Farn., Nürnberg,
Zur Stadt Biebrich _ de 'Beaufort , Hr . m.
Fam., Utrecht , Quisisana — Beck, Hr. m. Fr .,
Pforzheim, Bellevue _ Beckmann, Frl ., (Brüssel,
Minerva — Behrendt, Er . m. Fr ., Charlotten¬
burg, Schwarzer Bock — Behrmann , Warschau,
Continental _ IBelocerkowsky, Kischineff, Con¬
tinental — Belocerkowsky, Frl . Dr. med., Ki¬
schineff, Continental — Benzinger-Sick, Fr .,
Esslingen, Rose — Berchelmann, Dr. m. Fam.,
Darmstadt, Residenz-Hoetl — Berger m. Fr .,
Ludwigsburg, Fürstenhof — Bergmann m. Fr .,
Essen, Nonnenhof _ Bernhard m. Fr ., Berlin,
Zum Kranz — Bernstein m. Fr ., Nürnberg,
Metropole und Monopol — Graf von Bernstorff,
Hannover, Quisisana _ Beyer m. Fr ., Leipzig,
Metropole und Monopol — von Bleichroeder
jun., Baron, Berlin, Nassauer Hof — Böhm,
Fr., Königsberg, Hotel Adler [Badhaus — von
Boetticher, Grunewald, Nassauer Hof — Bohn-
hardt, Fr ., Nordhausen , Goldner Brunnen —
Bolongaro, Frl ., Kreuznach, Minera — Ber¬
nhardt, Berlin, Wilheltna — (Brauer, Oberhausen,
Rose — Braun m. Sohn, München, Reichspost
— Braun, Hamburg, Rheinhotel — Breuer,
München, Central-Hotel _ v. Brüning , Lanctrat,
Hohn, Kaiserhof — Brünner , Prof . Kassel,
Weisses Ross — Budenberg m. Fr ., Hannover,
Villa Royale — Bücking m. Sohn, Hamburg,
Taunusstr. 2 H _ Busch jn- Fam., Hochneu-
kirch, Hohenzollern _ du Buy, Fr ., Berlin,
Grüner Wald.

CCabell m, Fr ., Hamburg , Schwarzer Bock
— Callmeyer, m. Fam., Bremen, Quisisana —
Garden, London, Oranien — De Clerck, m. Fr .,
Ostende, Luftkurort Neroberg _ _ dundtsen,
Landau, Haus Wenden _ Cohen, Fr ., London,
Kuranstalt Dietenmiihle — Cohn, Berlin, Ho¬
henzollern — Cohn m. Fr ., Lodz, Metropole
und Monopol — Collart , Brüssel , Metropole und
Monopol_ Conrad, Frl ., Leipzig, Weisse Lilien.

Demes m. Fam., le Mons, Hotel Viktoria _
Dettld, Frl ., Villa Hertha — Diereks, Frl .,
Zum Posthorn — Diesner, Berlin , Goldener
Brunnen — Diese, Prof . Dr. med. m. Tocht .,
Marburg, Römerbad _ Dittmeyer , Erfurt,
Weisse Lilien _ Doehner m. Fr ., Chemnitz,
Alleesaal — Dreyfus, Frankfurt , Kaiserhof —
Dyrenfurt, Dr. med., Berlin , Bellevre. — -

Ebers, Fr . m. Töcht., Berlin, Taunusstr . 1II
Ehlers, Prof. Dr. m. Fr ., Göttingen , ViJa

Gianda — Ehrlich m. Fr ., Berlin, Taunusstr . 25
ry Engelhorn m .Fr ., Saargemünd, Kaiserbad —
Erbslöh, Düsseldorf, Villa Royale.

Pield, London, Pension Prinzessin Louise —
ringer, Heidelberg, Hotel Berg _ Frank , Ber¬
us. Nassauer Hof _ Frank m. Fam ., London,
Ritters Hotel und Pension — Frankenfeldt m.

Tocht., Saarbrücken, Hotel Weins — Freidberg,
St. Petersburg , Pension Windsor — Freyberg,
Fr ., Halle, Quisisana _ Freiherr von Fritsch,
m. Fr ., Grossenhain, Nassauer Hof — Freiherr
von Fritsch m. (Fr., Dresden, Erholungsheim —
Froh wein, Köln, Kaiserhof — Fromhold , War¬
schau, Continental — Fürth , Fr . Dr ., London,
Sendig Eden-Hotel.

Gtanice, Fr ., Hannover, Kaiserhof — Gehrig,
Dr., Halle, Hotel National — Gerstel m. Fr .,
Berlin, Kaiserhof — Gübs, Frl ., London, Fürs¬
tenhof — Glas, München, Central -Hotel — Glo-
gauer , Dr. m. Fr ., Berlin, Römerbad — Ge¬
decke, Celle, Westfälischer Hof — Göhler, Frl .,
Leipzig, Reichspost — Goldkuhle, Essen, Cen-
tralHotel _ Goldschmidt, Fr ., Berlin , Palast-
Hotel — Gottlieb m. Fr ., Berlin, Nassaüer Hof
_ Griese, Fr ., Amberg, Villa Kapellental —
Grobe, Fr . m. Sohn, Roschitz, Nassauer Hof —
Günther, Glauchau, Metropole und Monopol.

Hack m. Fr, . Hamburg, Schwarzer Bock —
Haas, Elberfeld, Hotel Berg — Hagedorn , Bar¬
men, Pfälzer Hof — Hagen m. Fr ., Mühlheim,
Hansa-Hotel — Halbig, Fr ., Zum Posthorn —
Hallenstein m. Fr ., Hamburg , Zum Kranz —
Halvorsen, Fr . m. Tocht ., Christiania , Rose —
Hansen, Frl ., Stockholm, Central -Hotel — Han¬
sen m. Fam., Hannover, Schwarzer Bock — Har-
mens, Harlingen, Sendig Eden-Hotel — Hart
m. Fr ., London, Kaiserhof — Hartkopf , So¬
lingen, Wiesbadener Hof — Hasse m. Fr ., Ber-
lin-Schöneberg, Villa Palmcra — Havemann,
Frl., Lübeck, Reichspost — Hecht, Köln, Royale
— Heckert , Dr., München, Hansa -Hotel —
Hedrich, Frl ., Berlin, Brüsseler Hof — Hege-
miosch m. Fr ., Trier , Nassauer Hof —- v. Hel¬
molt, m. Fam., Göttingen, Pension Windsor —
Henseling m. IFaml., Münster , Kaiserbad — Her-
bers, Berlin, Residenz-Hotel — Herzfeld, Notar
Dr., Chemnitz, Hotel Balmoral — Heymann,
Fr ., Pension Prinzessin Louise — Hiliazowsky,
Moskau, Pension Wolffram — v. Hinckeldey m.
Fr ., Naumburg, Aegir — Hindin m. Tocht ., Riga,
Villa Nero — Hockelmann, Köln, Hotel Meier
_ v. Hösslin, München, Gr. Burgstr . 14 —
Hoffmann, Dr. med., Dresden, Sanatorium Dr.
Lubowski _ Hoffstaedt m. Fam., Berlin, Hotel
Aegir — Holtz, Dresden, Friedriehstr . 8 —
Horch, Mannheim, Alleesaal — Hülsmann , Metz,
Quisisana — Hummel, Berlin, Pariser Hof —
Hugo m. Fam., Langensalza, Kölnischer Hof —
Hunter , Frl ., London, Pension Prinzessin
Louise.

Itzig , FrL, Berlin, Hohenzollern.
Jacobsohn , Dr., m. Fr ., Amsterdam , Kaiser¬

hof _ Jacobsohn, Berlin, Kaiserhof — Jaffe m.
Fr., Hamburg, Alleesaal — Jansen m. Tochter,
Suprasl, Pension Windsor — Jaques , Köln, Vier
Jahreszeiten _ Jesse m. Fr ., Köln, Resindenz-
Hotel — Jucho, Hamm, Metropole und Mono¬
pol _ Jüdell m. Fam., Berlin, Sendig Eden-
Hotel — Jüdell m. Fam., Amsterdam , Kaiser¬
hof — Justi , Stuttgart , Pension Prinzessin
Louise.

Kalkhoff , Birmingham, Europäischer Hof —
Kalmer m. F., Hamburg, Nassauer Hof — Kan-
zow m. .Fr ., Berlin, Nassauer Hof — Kapinra,
Berlin, Central -Hotel — Kaselowsky, Dr. meu.
m. Fam., Kölnischer Hof — Kauermann m. Fr .,
Duisburg , Pension Prinzessin Louise — Ritter
von Kaufmann , Trier-Pallien, Hansa-Hotel — v.
Kaufmann , Berlin, Wilhelma — Kaufmann m.
Fr ., Zürich, Rheinhotel — Keyworth m. Fr .,
England , Quisisana _ Kimura , Berlin, Hotel
Aegir _ der Hinderen m. Fr ., Amsterdam,
Villa Palmyra — Kirchheim m. Fr ., Berlin,
Nassauer Hof — Kissin, Berlin, Europäischer
Hof _ _ Klatz m. Fr ., Halle, Wiesbadener Hof
_ Kleinert , Prof ., Berlin, Hotel Braubach —
Kloenne, 2 Hm ., Duisburg, Haus Wenden —
v. d. Knesebeck m. Fr ., Halle, Kölnischer Hof

Knipper, Saarbrücken, Dietenmiihle __
Knoch, Fr ., Nürnberg, Villa Albrecht — Koch,
Erfurt , Pariser Hof — Königs, Köln-Nippes,
Weisses Ross — Kohn m. Fr ., Berlin, Nassauer
Hof _ Königsberger, Fr . m. Tocht ., Hanau,
Nassauer Hof — Graf Königsmark m. Fr .,
Darmstadt , Nassauer Hof — Komallein, Major
m. Fr ., Königsberg, Villa Carmen — Konopka,
Libau, Schützenhof — Kozs, Antwerpen , Privat-
Hotel Intra Kramer, Frl ., Erfurt , Pariser
Hof — v. Kraut , Baronesse, München, Villa
Grandpair — Krawehl, Essen, Royale — Krebs,
m. Fam., Haspe, Pension Prinzessin Louise —
Kreth m. Fr ., Kopenhagen, Viktoria -Hotel —
Krieger , Stettin , Villa Frank — Krüger , Haupt¬
mann , Lahr , Friedriehstr . 8 — Küster , Prof.
Dr ., Hanau , Schwarzer Bock.

Landau , Lodz, Nassauer Hof — Lempelius,
Berlin, Hansa-Hotel — v. Lehsten , Altona,
Hotel Mehler _ Lenz, Berlin, Grüner Wald —
Levy m. Fam., Braunschweig, Kaiserhof —
Leyh, München, Hotel Mehler — v. Livonius,
Fr ., Düssedorf, Rose — Lores, Fensburg , Qui¬
sisana Lürmann m. Fr ., Antwerpen , Villa
Royale Lubelsky m. Fr ., Warschau , Fürsten¬
hof — Lewinsohn, Warschau, Continental.

Maejrt , Düsseldorf, Pension Heimberger —
Mamelsdorf m. Fr ., Paris , Wilhelma — Man es
m. Fr ., (Berlin, Wilhelma — Mann, Prot . Dr.,
Berlin, Zum goldenen Kreuz — Macco, Dr., Sie¬
gen, Kaiserbad — Martineau , Prof . m. Fam .,
Birmingham, Quisisana _ v. Massow, Fr .,
Dresden, Prinz Nicolas — Mayer m. Fr ., New-
york _ Meslin, Rauschen-Düne, Zum Spiegel —
Meyer m. Fr ., Libau, Schützenhof — Meyer,
Strassburg , Taunushotel — Mosch, Dr. phil .,
Berlin, Hotel Bellevue — Moes m. Tocht., Che-
roczez, Rose.

Naumann, Belgrad, Hotel Krug — Neuhaus,
Hamburg , Nassauer Hof — Neumann, Treptow,
Hotel National — Niehsen m. Fr ., Aachen,
Nassauer Hof — Oppenheim m. Fam., Köln,
Pension Windsor — Petersfeldt m. Fr ., Berlin,
Schwarzer Bock — Prcygode, Dr. m. Fr ., Ber¬
lin, Brüsseler Hof.

van Raalte , Dr. m. Fr., Amsterdam, Rose
Rambad m. Fam., Friedenau, Wiesbadener Hof
— Reinbach m. Fr., Dortmund, Sendig Eden-
Hotel — Reis, Gümmeldingen, Hotel Weins —
Riedinger m. Fr ., Augsburg, Parkotel u. Bristol
_ Robertson , Berlin, Nassauer Hof — von
Rochow m. Fr ., Pforten , Hotel Ries — von Ro¬
dewald, Minden, Weisses Ross — Rosenau m.
Fam ., Berlin , Hotel Wilhelma — Rosenbusen,
Dr . med. m. Fr ., Leipzig, Villa Kapellental —
Rothe , Charlottenburg , Reichspost — Rouff m.
Fr ., (Berlin, ' Hotel Krug — Rudorf m. Fr .,
Chemnitz, Zu den zwei (Böcken — Russig, Ber¬
lin, Wiesbadener Hof.

Sachs m. Fr ., Berlin,Römerbad — de Sa-
lengre -Drabbe, Rastatt , Hansahotel — Salomon
m. Sohn, Berlin* Dietenmiihle — Scheffer m. Fr.,
Brüssel, . Fürstenhof, —> Scheidt m. Fr., Metz,
Hotel Fuhr von Schenck, Freienwalde, Hotel
Mehler — Seherchewski, Dr. m. Fr ., Berlin,
Fürstenhof — Schmitts , Fr . m. Fam., Elberfeld,
Luftkurort Neroberg — Schönlank m. Fr., (Ber¬
lin, Schwarzer , Bock _ Schumburg m. Fr .,
Saltsjobaden , Englischer Hof — von Schweder
m. Fr ., .Berlin , Kaiserbad .— Schweickert, Fran¬
kenthal , Hotel Nizza — Seeligmann, Karlsruhe,
Rose _ Seilern-Payaesevisch, Fr . Gräfin, Wien,
Rose —r Sommer, Hofrat , Danzig-Langfuhr, Kgl.
Schloss —. Stael v. Holstein, Baron m. Fr -, Liv¬
land , Rose i—.Struye , Dr. med., Kiel, Palast¬
hotel _ on Studnitz , Berlin, Hotel Mehler.

Tasche m. Fr .,' Köln, Grüner Wald — Taukel
m. Tocht ., Duisburg ; Hotel Vogel — Teleschoff
m. Fr ., Moskau , Alleesaal — Thomas, Stuttgart,
Grüner Wald _ Freiherr v. Thuemmler m.
Fam ., Felka , Hotel (Balmoral — Toeche-Mittler,
Dr . m. Fr ., Hotel Vier Jahreszeiten — von
Trotha , Frankfurt , Hotel Fürstenhof.

Unger , Fr ., Berlin, Hotel Kaiserhof — von
Uslar , Torgau , Hotel Wiesbadener Hof.

Vollmer , Dr. med.,, Minden i. Westf., Mu-
seumstr . 10 I — von Voss m. Fr., (Bonn, Hotel
Viktoria.

Weber , Dr . m. Fr ., Helsingfors, Hotel Aegir
— Weber , Dresden, Hotel Aegir — Weber m.
Fr ., Harburg , Hotel Ries — Wechselmann, Stet¬
tin , Astoriahotel — Weigelin, Dr., Stuttgart,
Hotel Aegir — Weil m. Fr., Tübingen, Metro¬
pole — Weiner , Dr., Chemnitz, Nassauer Hof —
Werner , Dr. m. Fr ., Bamberg, Hotel Fürstenhof
_ Werth m. Fr., Rudolstadt , Metropole —
2 Freiherren von Wertlerrn , Oldenburg, Hotel
Riviera — von Westernhagen m. (Fr., Berlin,
Hotel Rose — Wolfenstein, Berlin, Quisisana —
Wülfing , Fr ., Düsseldorf, Haus Oranienberg —
Wushout m. Fr ., Amsterdam, Taunushotel.

von Xylander , Metz, Hotel Reichspost.
von Zakrzewski , Golgaritz, Pension von

Houwald _ Zeller, Wasseralfingen, Hotel
Schützenhof — Zendicka, Königswart, Villa
Carmen _ Zinrmerman m. Fr., Fechenheim,
Erbprinz.

Achtung!
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

^ MAGGI Suppen-Würfel
Sdiufjmarice Kreuzstern,

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.
L,MAGGI * gute , sparsame Kücha 4

34885
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Königlidie Sdiaulpiele.
Dienstag , den 9. April, Anfang 7 Uhr. bei aufgebob Abonnement:" % _ ..„ s. s.. . 'Sännrrtrifa mif Wartbura.

Hermann. _
Tannhäuser,
Wolfram von Eschenbach,
Walther von der Vogclweidc,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweter

Ritter
und

Sänger

wcgler

Herr Gciffc-Winkel
Herr Dr . Copony
Herr Erwin
Herr de Lccuwe
Herr Rchkopfjuiuiui vun ’ x an c.

Elisabeth, Nichte des Landgrafen . ^ rnu äNiiücr*pct&
Venus . . Arb Fncdfeldt
Ein junger Hirte . . tf rau  § l?,ncr, Frau Kramer

. , s Frl , Gcisler
Edelknaben . • • • • • •» • • * • ( Frau Baumann

' Frau Dobriner
Thüringische Ritter . Grafen und Edellcute, Edclfraucn, Edclkuabcu,

ältere und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden, Bachanünnen. ,
Ort der Handlung im 1. Akt: DaS Innere des Horiel- tBenus -)
Berges bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda «Venus,
Hof hielt : dann Tal am Fuße der Wartburg . Im Akt: Die
Wartburg . Im 3. Akt: Tal am Fuge der Wartburg . - Zeit:

Anfang des dreizehnten Jahrhunderts.
* , * Tannhäuser : Herr Ejnar Forchhammer vom Opernhaus

in Frankfurt a. M . als Gast.
Ende gegen 10.30  Uhr.

Mittwoch, K>. April, Ab B : „Husarenfieber'' .
Donnerstag , 11. April, bei aufgch. Ab. : ..Der Roscnkavalrcr.
Freitag , 12. April, Ab. A : „Der Schmuck der Madonna ".
Samstag , 12. April, Ab. 0 : „Die Fledermaus ''.
Sonntag . 14. Avril, bei aufgchob. Ab. : „Die Königin von Saba.

kelidenz . idealer.
Dienstag , den 9. April, abends 7 Uhr:

Neuheit ! Julchens Flitterwochen . . Neuheit !
Posse mit Gesang mrt Tanz in 4 Büüern von Max Rcunann und

Otto Schwartz. Musik von Otto Schwartz-
Spielleitung : Theo Tachauer. Dirigent : Gustav Utccmöhlcn.

1. Bild : Die 'Vertreibung aus dem Paradies.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan.

3. Bild : In der Himmelsleiter.
4. Bild : Taubenstraße 137, zweite Etage links

Ende nach 9.30 Uhr.

Mittwoch, 10. : „Hciligenwald".
Donnerstag . 11. : „Die fünf Frankfurter".
Freitag, 12. : „Ich liebe Dich!"
Samstag , 13. : Neu einstudicrt r „Der Abt von St . Bernhard ,

Walhalla-Uheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Wcitcrmeier. ^ .

Dienstag, de» 9., Mittwoch, den 10., Donnerstag, den u ., Frettag,
den 12 . Samstag , den 13. : ..Morgen wieder lustik".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 10 . April:

vormittags 11 Uhr:
Konzert in derKochbrunnen-
Trinkhalle , bei geeigneterWitte-
rung in d. Kochbrunnen -Anlage.

a) in der Trinkhalle:
Kapelle Lueien Dupuy.

1. Per Aspera ad Astra , MarschE. Urbach
2. 0 Frühling , wie bist du so

schön, Walzer P . Lincke
3. Freischütz , Ouvertüre

Weber-Tavan
4. Träumerei F. Volpatti
5. Tannhäuser , Trio

Wagner -Alder
6. Black and White F. Volpatti

b) in den Kochbr .-Anlegen:
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper .Der

erste Glückstag “ D. V.  Auber
2. Amina,EgyptischesStändchenP . Lincke
3. Grubenlichter - Walzer

C. Zeller
4. Gute Nacht, fahr wohl, Lied

Fr. Kücken
5. Zeitungsenten , Potpourri

A. Conradi
6. Kadetten -Marsch O Metra.

Nachmittags 3 Uhr:
Wage *»-Ausflug

ab Kurhaus

nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -l %.oi »:«ert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

stäat . Kurkapellmeistei.
1. Mikado-Marsch A. Sullivau
2. Ouvertüre zur Oper . Die

sizilianisehe Vesper “ G. Verdi
3. Wenn aus tausend Bluten¬

kelchen, Lied F. v. Blon
Trompete -Solo : Hr. E.Schwlegk
4. Frohes Leben , Walzer

Jos . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Fideiio“

L. v. Beethoven
6. Drei Tänze aus HeinriehVIII.

E . German
7. Fantasie aus der Oper -Der

Barbiervon Sevilla G.Bossini.
Nachm. 5 Uhr:

Tee - üoiiKcrt
im Weinsaale.
Abends 8 Uhr.

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

stftdt. Kurkapel !mei6ter.
1. Ouvertüre zur Oper „Des

Teufels Anteil " D. F. Anher
2. Finale aus der Oper , Dou

Juan “ W. A. Mozart
3 Huldigungsmarsch a „Sigurd

Jorsalfar “ E Crieg
4. Largo G. F. Händel

Violine-Solo: Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

5. Ouvertüre zu „Tnrauuot*
V. Lachner

6. Serenst » M. Moszkowski
7. Ungarische Iihapsodie No. 1

F. Liszt
Städ ?. Kurverwaltung.

TovcsAnzeigc.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter. Schwester, Schwagcrtn
und Großmutter „ ^ .

Frau Elisabeth Ackerkuecht,
gcb. Pfisterer

»ach kurzen: Leiden zu sich zu rufen.
Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hotter bltebcnen.
Wiesbaden (Adolsstr . 1). 7. April 19,2.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm 4h, Uhr,

von der Leichenhalle des Südfricdbvss aus statt. 8 .4U

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass*
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 I Hg » 3* 4?

Sprecher u.6470 . cfs 05033
Langgasse 20.

Trauringe

H» Magerkeit h§s
r.-vdna . »«Ile KJrperloncen erreichenuo.ivhw ' rWnt . kraftnntver

Sonntag neeßm.: Jf U“'*'“ .
Sonntag 8 Ubr : ..Morgen wieder lUikik. „ . ^ . .

Preise der Plätze : Proieeniums -Log-e, .M  4 .10 — Fremden-
loae M 3 .10. — Orchesters«?!«! -M 3 .10. — Seltenbalkon M 2.60. —
1. Parkett Ji  2 .60. — Promen .vr Ji  2 .10. — 2. Parkett .1.60. —
Parterre M 1 .— einschließlich Programm . Dutzend- u. Kuni nnb-

zwanziger karten ermäßigt . _ (30584

Client. Kraftoulver
tmit

_ - - — - W4
?»mahntc, garant. unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Xertoi mit Gebrauchsanweisung2M., Post»
uiwas . ©d. Nachnahme exkl. Porta Dis»
krete Zirscadtmg. 0 . Freni Steiner a Gfi*
aerllr»g45B̂nigfirätzer Straße 8a

In Wiesbaden zu  haben:
Sdiütjenhof-Äpoth., Langgasse 11.

7,. 8

Volks-Üheafer.
(Bürgerliches Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelm».

Dienstag , den 9. Avril : Sherlock Holmes.
Detekio-Komödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.

Spielleitung : Fritz Großman ».
Sherlock Holmes. Detektiv . Fritz Großmann
Dr . Mors . Adolf Willmann
Lady Katogan . Clottlde Gutten
Inspektor Knox . Riax Ludwig
Inspektor Smallwced . Heinz Bcrton
Frau Chease, Vermieterin . . . Lina Töldte
Ein Straßenkchrerjunge . Jlka Martini

m Schlaflosigkeit
IIIITHIITTTWI ■ ■III»M »I !' » « !>!>I 11» . tMlsslll

Harway
Goyern
Sybill
Jim
Mento
Jack

Verbrecher

Ottomar Bloß
Karl Richard
Ottilie Grunert
Ferdinand Voigt
Heinrich Otto
Rudolf Scclbach

Gegen
üblen

Fords. Musiker . . . Richard Bauer
Lord-Obcrrichter . Franz Werner
Professor Johnson . . . Karl Bergichwengcr
MrS . Wyler . Magdalena Stoff
Miß Wyler . . . Emilie Neufel
Miß Lenox . . . . Frieda Fettkenhaner
Mrs . Tower . Erna Frei
Miß O'Brien . • . Jenny Mackct
Miß Garden . . . . Johanna Heylmann
Milchmädchen . Jlka Marlim

Gesellschaft. — Verbrecher. — Polizisten.
Ort der Handlung : London. — Ende nach 1l Uhr.

Mittwoch, den 10,: „Der tolle Wenzel“.
Donnerstag, den 11. : „Sherlock Holmes".
Freitag, den 12. : „Der tolle Wenzel".“
Samstag , den 13. : „Die Angst — Alt Wien".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag , 9. : „Oberst Chabert".
Mittwoch, 10. : „Undine".

Schauspielhaus Frankfurt . . ^ _
Dienstag , 9. : „Der Tartüff ". Hierauf : „Abschieds-Souper ".
Mittwoch, 10. : „Heimat".
Donnerstag , 11. : Vorst, b. ermaß. Preisen : „Götz von Berlichingen".
Freitag, 13. : „Schöne Frauen ".
Samstag , 13. : „Cyrano von Bergerae".
Sonntag , 14.. nachm. 3.30 Uhr : Vorst. b. ermaß. Preisen : „Die

Vergnügungsreise" ; abends 7 Uhr : „Schöne Frauen ".
Moniag, 15., „König Iear “.
Dienstag, 16. : „Doktor Klaus".
Mittwoch, 17. : „Cyrano von Bergerac".

Stadttheater Maine.
Dienstag 7 Uhr: Zum ersten Male : „Die Damen des Regiments".
Mittwoch 6.30 Uhr : „Göttcrdämerung".
Donnerstag 1 U | t : „Wiener Blut ".
Freitag 7 Uhr; „Troubadour".
Samstag 7 Uhr : Zum ersten Male : „Der Seeräuber".
Soimtag 3 Uhr : „Die keusche Susanne “. 6,30 Uhr : „Meistersinger".

8r »Hh. Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Dien»taa . 7.30 Uhr : „Die fünf Frankfurter ".
Mittwoch. 7 Uhr : „Mignon ". m r . „Donnerstag , 7.80 Uhr : „Lumvac, Bagabundus .
Frett » e. 7 Uhr : „Der Freischütz".
SamStag : Keine Vorstellung.
Son ntag , 5 Ubr : „Götterdämmerung '._

Blau weißer Garfenkies ^ ,
firei Haas Wie »haden in Karren (von M. 8.— an)

in Kilben (von M. —.80 an ) 34872
frei Waggon Wiesbaden >/» Waggon (100 Ztr.

von M. 30.— an), '/, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.— an)
L. Rettenmayer , Hofspeditenr, Nikolasstr. 5

- : Telephon 2376. .-

aTjedflm T'eiugehalt
Matt - u. Glanz -Gold .s

Verkauf streng reell nachGewicht.
ff.SaB8rland."“‘‘V- ,c

Wn» » 0 . April vs . 34 .. vormittags 10 NI,r . wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus, Riedcibergstraßc 1
hier. 4 »r 54 qm, Wert 60000 Mark, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 2. April 1912. 3478»
_ Aintsgericht 9,

Am rv . April ds . IS ., vormittags lt, - , Uhr . wird
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit v̂eitenffiigel. «ns«r
und Nebengebäude, SchwalbacherStraße Nr . 21 hier, 2 -rr 48 qm, p, . s^ .̂ reieBekrSnt

1 Wert 75000 Mark, zwangsweise versteigert. 1 * *>.• * * ■. ta
Wiesbaden , den 2. April 1912. 34<8o

_ Amtsgericht 9.
Am SO. r prit ds . Js .. vormittags 1t" tthr . wird an

Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 66, das Wohnhaus mit Hausgarlcn und
Hintcrwohnbaus, Wiesbadener Straße 22 in Dotzheim, 4 ar 9 qm,
69500 Mark Wert, zwangsweise versteigert. ^

Wiesbaden , den 1. April 1912. a4 ^ 3
Amtsgericht 9 . __

Am 49 . Rprit ds . IS , vormittags 11 Uhr . werden
auf dem Rathause in Birrstadt 1) Wohnhaus mit kleinem Haus-
garten, Holzstall mit Waschküche, Rathausstraße 21 daselbst, 2 »r
4 qm, Wert 17 500 Mark, 2) Wohnhaus mit abgesondertem Hafer¬
stall, Scheune mit Vieh-, Pferde- und Schwcincstall, Schwarzgaffe 7
daselbst, 2 ar 77 qm, Wert 10000 Mark, und 3) 17 Aeckcr und
6 Wiesen derselben Gemarkung, zus. 1 ha 32 »r 21 qm » d 6560
Mark wert, zwangsweise versteigert. 35786

Wiesbaden , den l . April 1912.
Amtsgericht 9.

Große Nochlatz-Bersteigernng.
Im Austrage des gerichtlich bestellten Ra » l«ßpflegers ver¬

steigere ich Donnerstag , den 11. April und sie folgenden Tage,
jeweils vormittags 9 '/« und nachmittngs 2 '/- Ubr beginnend, in
meinem Versteigerungslokale , _ _tmr  22 Wellritzstraße 22 "MM

1. die zu dem Nachlasse der i» Nizza 1 Rentnerin FrLulcin
Berta Schneider ifrüher Seerobenstr . 15 1) gehörenden Mohiiiar-
gegenstände, als : . . . „ IV, ...

Nuhb.-KIeiderschränke, Nußb.-Damen -Schreibtlsch. Nuh„-Verttkv,
Nuhb.-Damen-Toilette. großer Nußb.-Pseilersviegel mit Trumea »,
sehr schöne Salon -Garnitur in Plüsch, Waschkommoden». Nackt- ,
tische mit Marmor ». Aussätzen. 6Nußb .-Robrstüble , Nivv-, Näh-
und Bauerntische, Rußb.-Betten, 2 sehr schöne nußb . Säulen mit
Figuren , runde , ovale und viereckige Tische. Staffele ! mit Kasten,
Rähma 'chine, Reaulateur -Nbr, Teppiche. Kameeltai'chen-Diwan.
Paneelbrett , Bettvorlagen , Lämer , Cbaiselongue. Handtuchhalter.
Federbetten u. Kiffen, großes Bild (Das jüngste Gericht! großes
Bild (Trompeter von Säkkingen). mehrere sehr schöne Bilder , große
Partie Nlvp-, Dekoration- und Aufstellsachem Figuren , Vasen,
javanisches Service , große Partie sehr gutes Weihzeug u. Damen-
aarberoben , Damenwäsche, Vorhänge, Rouleaus .Portieren , Stepp¬
decken, diverse tziold- ». Silbetiachen. Schmuckgegenstände, Damen-
Uhr mit Kette, SÄließkürbc, Waschgarnituren , kompl. sehr schöne
Kiichen-Einrichtung, Eisschrank, sehr sauberes Küchen- und Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan u. viele hier nicht benannte sKegenstande;

2. zu dem Nachlaffe der 7 Privatiere Fraui . Amalie Ntkolas
^ d̂iverse'Schmuckgegenstände, Weißzeug, Damen-Garderoben . Leib¬
wäsche, grober Reisekoffer und Körbe : ^ o

3. die zu dem Nachlasse des * Uhrmachers Herrn Friedrich
Korwie gehörigen Gegenstände als : ^

Nußb,-Waschkommodem. Marmorvl ., große Partie Ubrmacher-
werkzeuge, Ubrmacher-Boürmaschine,Parallelschraubstock. Arbeits¬
tische Ulirmackerteile, Ubraläser , Uhren;

4 im Aufträge des Herrn Rechtsanwalts Krücke die zur Konkurs¬
masse der HoteldetriebsgesellschastsTannuShokeO gehöcisc» Weine:

ferner im wett. Aufträge nachverzeichnete Aobiliargegenstande:
Komplette Nußbaum -Schlafziiumer-Einrichtung . ^
Kaffenschrank, nußb. Büfetts , nußb. Bücherschrank, nußb. Gviegel-
schrank, schwarzes Pianino , nußb. u. lgck. Kleider- u. Wditzzeug-
schränko. Bertikos . Pfeilerspiegei , Waschkommoden und Nacht¬
tische mit u. ohne Marmor , runde , ovale und viereckige Tische,
Auszugtische. Nipp-, Näh- u. Bauerntische. Kommoden, Ko,ffolen,
Stühle aller Art , Polstergarnituren , «inz. Sofas . Diwan , Seffel,
Chaiselongues, Kleider- u. Handtuchständcr, kompl. nußb . und
andere Betten, Federbetten und Kissen, eleg, eis. Kinderbett mit
Roßhaarmatratze , 2 grobe Smyrna -Teppiche, Läufer , Vorlagen,
Linoleum. Teppiche, spanische Wände. Etager

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrssse 22,
35059 Ecke Bülowstrasee.

Telephon  3824.

Trauerhüte,
Trauerschleier

| stets in grösster Aus¬
wahl am Lager.

\Bma  Baer
Langgasse 44.
Telephon 927 . 34931

.. ..Ol. 2»-.
und körpert.
Überanötren-

g , Aufre-
e , Arger,
'en u .alleü

gung,
_ | "r”g0’nu_

nervösen Zuständen , wirken 1- 2 Lecltfiinervin- Pastillen (Wortschuti ) übe«-,
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Nenes , gänzlich unschitdnohee
Torrinum . garantier « frei von Morphium , Opium u. derjrl . Giften . Bestnadt. :
Lacitbin l (H« »|itii«*tandt Berve;t«ubst.), Brmnjite 30Jn 30 Part Ulen. Erhälttieh

Depots in Wiesbaden : Löwenapoth., Taunusapoth
F. 2

—b  f „ rblerodont“Mnndgerneh igj-ä
blcirilt nufifatberte- mioiuiuvuv

Zähne blendend weih, ohne d. Schmelz zu Ichaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
s. erwachs, u .Kind ., «—8 Mach, ausreich., t M,  Probetube 50,1. In b. Intern . » Wene<
Auslie» . Dresden allseits bewundert . Man uerl. Prosp . u . Dratismuster direktv . Labo¬
ratorium „Leo", Dresden 3 od. i. d.« po,h .. Dro «, . . » rts .°« .Parlrimeriei,eschatte «.

Lrut -Nsisd srsMS i
i— i— — —

„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in turzer Zett rein weih. VorzÜgl crprobt«
unschädlicherMittel gegen unschäne Hauttarbe . c- ommersprossen LebeifleSe. J«
Flecke, Hautunretnigkeiten . Echt ,.Chlor «wreme “ Tube 1 -d . Wirksam unie^
(tttht durch Ghloroselle 60 JI vom Laboratorium „Leo", Dresden 3. Erhältlich
in rtpoiheken , Drogeriort und Parfümerien . - _ . .

Löwrnapothrke, Langgaffe 87. W
Schützenhofasotbeke. Langg. 15, A.
Tannusapotheke . TaunuSstr . 20.
Viktoria «»»theke, Rheinstr. 41
Drog -Backe LEsklonyTaunusst .5
Drog . Brecher. Reugaffe 14.
Drogerie Cratz. Langgasse 23.

Depots tu Wtesdaoen:
Sillv Gräfe , Webergaffe 39,

<l. Saffenkamv, Maurtttusftr .3.
Otto Lilie. Moritzstr . 12,
SS. MaÄenheimrr , Bism .-Rg l̂
ä.  S . Müller , Bismarckrmg 31
E. Porzrbl . Rheinstr . 67. ^Ehr . Tauber , Ktrchgaffe. tiy-lOT

HadenwflmiGr'Springwürmer,
auch flsfaribeit
genannt , wer¬

den auch in hart¬
näckigen Fällen
beseitigt durch

»>a » spezifisch wirkende neue Mudonwurmmlttel , .Antiw «arm “ .
Mit genauer Anweis. 1.2VJi,  bei Eins, von 1,4V Ji  franko. : D«uk
örnnHostr. >ch,ch. UatAlt. Chaaewtr. »,O, Aroma!. RIciM.-üchokoUd« 30,0.
Laboratorium Leo. Drerden 8. Erliüitlleli in den Apotheke » .

Depots in Wiesbad: Lötveuapoidekc. Taunusavotheke.

»“s

für die hiesigen höh. Lehranstalten
j empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Prelsst»

Jacob MilSfer, Hut- und Mützen-Magazin,
6 fjanggtssse 6 . "WW 34943

jmmmV’tti VtVftMtl i«y—-*•| ,v vv Uli vv, nj/11*y VvVI\p |VltVtlVttB v*
Trumeau , div. and. Spiegel , nußb. Schreibsckretär, Sckreihttsch,
emaillierte Badewanne , Zinkbadrwanne , Oelsrmäldr u. andere
Bilder , Wakchmangel, Gartenstguren . Gartenmöbet . Balk.-Möbel,
grobe Anzahl Lüster f. Gas u. Elektrisch. Ampeln. Sammln »«
von anatomisch. Gegenständen, als 74Speeren , Bogen.,2 .,2Pfe !lc,Gegenständen, als 74Spt . , . „, -

Beile, Tanzmarken , Keulen, Brustlriiilder mir
tnalomisch

Ruder . Schilde,
Perlen u. Muscheln, geschnitzt. Äotzeni' tld,

tB in a’lon Ör6 son, Breiten u. Preisi »g6»I towio Matt old vorrätig,
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stuck regosseu ), Marke „Obligos

,— i, —— patent amtl. gesc iifczt, b"rechne ohne PfBlf-
I aivdnuny ürntrt » uiiiäua t, worauf gewartet werden kann. 34933

Juwelier Herrn . Otto Bornitei « ,
nur -54 Kirdhgasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

ärr  und vieles
freiwillig meistbietend gegen Bsrzahiuns.

Besichtigung am Tag der Anktion.

22 Welttitzttrahe 22 . — (Legr . 1837,
ns Lj « »tu« Ausgebot kommen- en Weine, llhtmachrr,

Sch mu ckgegen stände u. unatomische Sammlung kommen
tag. »en II . L«kU. nach» . 3 Litt, »um ttuaiehn, -.

wanke, Elsschr., Glas,
Andere mehr

34875
Auktionator « « »

Tsxator,
Tetct üo » 2 'i VA.

-W-rkzeuge.
n „41r»*

vitäliderungen im gamiUenftand.
Wiesbaden.

Slm 4. April Büglerin ffillf«
Schmidt , 37 I.

si.m i.  April StunatäTa aet). Slöpp-
ler, Eh-|r , d, ©attcmtrtieitaä Heim.
Sufn, 09 3.

Am 4, April Markt &o'j.  Meckel,
Ehefrau des Platte l!l«g,ecs Fr ehr ich

>Hey,r,k»:
Äm 3. April m >e. Gaste Richter.

ßC6. Schulze , S8 I , M
Eleonore , T , d. Fuhamanus Pel «k

Krämer, 4 I.
An, 4. Avril htzme. Ferdritaird«

Regls geb, Hcnfel , Ü7 I,
Sofie golr Diefeirbach, Ehssr . d.
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